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0 auf das am 1. Oktober be⸗ 
[ te un cn gonnene IV. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1898 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Oktober ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bis zum 
1. Ottober erſchienenen Theil des Romans „Drüben!“ von 
Arthur Zapp, das Fahrplanbuch des Geſelligen, 
ſowie die Lieferungen 1—25 des als Gratisbeilage zum 
„Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches““ 
mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath 
reicht koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, 
mittheilen. Expedition des „Geſelligen“. 


Vom 3. Bundestage deutſcher Frauenvereine. 
Nachdr. verb.] ** Hamburg, 2. Oktober. 


Im großen Feſtſaale des „Hamburger Hoi“ fand heute 
Abend die Begrüßungsverſammlung für den morgen hier 
beginnenden dritten deut ſchen Frauentag ſtatt. Etwa 600 
Damen, viele in ſehr eleganter Toilette, waren anweſend. Nach 
einem Geſangsvortrage des Spengel'ſchen Frauenchors, der den 
23. Pſalm in der Schubert'ſchen Kompoſition zu Gehör brachte, 
begrüßte Fräulein Helene Bonfort-Hamburg die Anweſenden 
namens des Hamburger Frauenvereins. Zum dritten Male trete 
bie organifirte deutſche Frauenwelt zuſammen, um über ihre 
Angelegenheiten zu berathen. Der Zweck des Kongreſſes ſei, 
unter der deutſchen Frauenwelt wahre, echte Perſönlichkeiten zu 
schaffen, das Intereſſe am allgemeinen Wohl zu erwecken und die 
Gebiete, die den Frauen bisher verſchloſſen waren, zu öffnen. 
Ju dieſem Beſtreben ſeien die Hamburger Frauen in danfens- 
werther Weiſe vom Senat unterſtützt worden, und es ſei der 
lebhafteſte Wunſch der deutſchen Frauenbewegung, auch andere 
Behörden für ihre Zwecke zu gewinnen. Um der deutſchen 
Frauenbewegung auch weiterhin Anerkennung zu verſchaffen, ſei 
aber vor Allem ein feſtes Zuſammenſtehen der Frauen noth⸗ 
wendig. Anerkannt müſſe werden, daß man in allen Schichten 
der Bevölkerung vortreffliche Männer gefunden habe, die der 
Sache Verſtändniß und Unterſtützung entgegenbräcdten. 


Im Namen des Hamburger Senats begrüßte dann der Chef 
des Hamburger Polizeiweſens Senator Dr. Hachmann die 
Verſammlung. Mit dem ihm ertheilten Auftrage zur Begrüßung 
habe naturgemäß eine direkte Aufforderung zur Stellungnahme 
in Sachen der Frauenbewegung nicht verbunden werden können, 
auch nicht einer Stellungnahme zu den Fragen, die den dies- 
maligen Frauentag beſchäftigen ſollen. Das vorliegende Programm 
zeige, daß das, was man gemeinhin Frauenfrage nenne, eine 
kaum bezifferbare Summe von Fragen ſei, die auf alle Gebiete 
des öffentlichen und ſozialen Lebens hinübergriffen. Die Bes 
antwortung dieſer Fragen werde einſt auslaufen auf das, was 
man Gleichberechtigung aller Menſchen nenne. Aber bis 
dahin würden ſich viele Ueberzeugungen wandeln, viele An- 
ſchauungen ändern, viele Traditionen fallen müſſen. Wie viele 
Menſchen der gegenwärtigen Generation die letzte Konſequenz dieſes 
ſozialen Gedankenganges ziehen würden, ſei eine Frage, die vor» 
läufig unbeantwortet bleiben müſſe. Zwar ſei unſere Zeit 
ſchnelllebig, überall gähre und wende es ſich, auf allen Gebieten 
tauchten neue Anſichten, neue Anſchauungen auf, aber 
nicht jede Blüthe trage eine Frucht. Im Wechſel der Zeiten 
werde nur das dauernd ſein, was volle, jieghafte Lebens- 
kraft in ſich trage. Tragen alle Pläue der Frauenbewegung 
dieſe ſieghafte Lebenskraft in ſich? Ich weiß es nicht. Das 
weiß ich aber, daß es immer Gebiete geben wird, die den 
Frauen verſchloſſen bleiben werden, wenn ich auch ebenfo 
gen daß es Gebiete giebt, die man ausschließlich den 
frauen überlaſſen kann. Wenn es aber wahr iſt, daß ſo⸗ 
wohl Männer wie Frauen eigene Gebiete haben, ſo iſt es ihm 
Aufgabe, ja, die Hauptaufgabe, die Grenzlinien richtig zu 
ziehen. Und bei der Löſung dieſer Aufgabe ift zweierlei zu be- 
rückſichtigen, einmal, daß überall im Leben und auf allen Gebieten 
das höchſte Geſetz das allgemeine Wohl ſein muß, das nicht 
zuläßt, daß jeder von allen ihm etwa zuſtehenden Rechten Ge⸗ 
brauch macht und zweitens, daß die Natur einen Unterſchied 
der Geſchlechter geſchaffen hat, der reſpektirt werden muß. Sie 
wollen mit Ihren Arbeiten dieſe Linie ziehen und dann beitragen 
zur Löſung des großen Problems von der fozialen und indivi⸗ 
duellen Ausgleichung der Güter des Lebens. Bei dieſer Arbeit 
wird Ihnen die allgemeine Theilnahme nicht ſehlen und fo 
wollen Sie den Gruß des Senats unſerer Stadt entgegennehmen. 
(Beifall.) 

Im Auftrage des Geſammtvorſtandes dankt Fräulein Auguſte 
Schmidt- Leipzig für die verſchiedenen Begrüßungen. Auf die 
begrüßenden Worte des Senats bemerke ſie, daß die deutſche 
Frauenbewegung nicht die Abſicht habe, ſich Gebiete zu erſchließen, 
die man ihr vorenthalte, ſondern daß ſie es als ihre Hauptauf⸗ 
gabe betrachte, für das Wohl aller zu arbeiten. (Stürm. 
Beifall.) Der ureigenſte Veruf der Frau ſei, zu erziehen. 
Wir wollen uns dieſen Beruf nicht nehmen laſſen, ſondern Volks⸗ 
erzieherinnen werden, ein Beruf, den man uns vorenthalten 
möchte. Wir wollen vor allem neben der weiblichen Jugend 
auch unjere männliche Jugend erziehen, weit über das Alter 
hinaus, in dem man fie als bereits reif zu bezeichnen pflegt. 
Cebg. Beifall.) Erzieherinnen wollen wir ſein und deshalb die 
Hand ausſtrecken nach Allem, was die Frauen edel, einſichtig, 
weitſehend und gut macht, daß ſie nicht mehr ihr eigenes Inter⸗ 
eſſe, ſondern das Allgemeinwohl voranſetzen. Da ſei Gott vor, 
daß wir nehmen wollen, was uns nicht zuſteht. Unſer Glück 
beruht in der Arbeit für das allgemeine Wohl, für das Ideale, 
für die Deutſche Frau! (Stürm. Beifall.) 


Die Verhandlungen ſind auf vier Tage berechnet. 


An die Begrüßung ſchloß ſich die Feſtſtellung der Delegirten.] eingeladen waren. Aber es iſt unter den gegenwärtigen Um⸗ 


Es ſind insgeſammt über hundert Frauenvereine mit etwa 
75 Delegirten vertreten. Frau Anna Simſon erſtattete den 
Geſchäftsbericht, Frau Betty Naue den Kaſſenbericht. Sodann 
folgten die Berichte der Rechtskommiſſion, der Sittlichkeits⸗ 
588 der Mäßigkeitskommiſſion, der Kommiſſion für 
rganiſation der Handlungsgehilfiunen, der Kommiſſion für 
weibliche Gewerbeinſpektion und der Kommiſſion für Erziehungs- 
weſen. 


Zum Waffengebrauch der preußiſchen Polizei. 

Zu Anfang dieſes Jahres iſt im preußiſchen Landtage 
das Syſtem der preußiſchen Polizeiverwaltung ſehr ſcharf 
kritiſirt worden; den Anlaß hierzu hatten jenjationelle Fälle 
rückſichtsloſen Verfahrens einzelner Schutzleute gegen weib⸗ 
liche Perſonen geboten. Dem Verlangen nach einer ſorg⸗ 
ſamen Prüfung des Polizeiſyſtems ſchloſſen ſich auch die 
Konſervativen an, nachdem zuerſ Dr. Sattler, ſpäter der 
Abg. Richter es erhoben hatten. Aehnliche Debatten dürften 
ſich in der kommenden Tagung des Abgeordnetenhauſes 
wiederholen in Folge eines Erlaſſes des Miniſters des 
Innern v. d. Recke vom 22. Juni 1898 betr. den Waffen⸗ 
gebrauch der Polizei. Der Erlaß iſt aus Anlaß der Er- 
furter Krawalle an den Regierungspräſidenten in Erfurt 
und dannoffenbar an ſämmtliche Regierungspräſidieſn 
gerichtet. Der Kern des Erlaſſes liegt in folgenden Sätzen: 
„Muß gegen eine auf öffentlichen Wegen, Straßen oder 
Plätzen verſammelte Menſchenmenge mit bewaffneter 
Hand eingejchritten werden, und hat die herkömmliche 
dreimalige Aufforderung, ſich zu entfernen, keinen 
Erfolg gehabt und muß von der Schuß⸗ und Hiebwaffe 
Gebrauch gemacht werden, dann hat dies auch in vollem 
Maße zu geſchehen, d. h. die ſogenannten Schreckſchüſſe 
über die Köpfe der Volksmenge ſind dann zu unter⸗ 
lajjen, ebenſo iſt daun bei der Hiebwaffe ſofort von der 
ſcharfen Waffe Gebrauch zu machen“. 

Der Waffengebrauch des Militärs in öffentlichen 
Straßen hat ſchon in mehreren Fällen ſehr begründeten 
Anlaß zu Klagen der Bürgerſchaft gegeben. Die Gefahr, 
daß ganz unſchuldige Menſchen, die zufällig vorüber⸗ 
gehen, weun z. B. ein Soldat auf einen Flüchtling ſchießt, 
bei der Tragweite der modernen Schußwaffen getödtet 
werden können, iſt hervorgehoben worden, ohne daß dieſer 
Hinweis freilich beſonderen Eindruck bei den Militärbehörden 
gemacht hätte. Indeſſen beſtimmt doch wenigſtens die In 
ftruftion über den Waffengebrauch des Militärs: 

„Das Militär hat von ſeinen Waffen nur in jo weit Ge- 
brauch zu machen, als es zur Erreichung des Zwecks er» 
forderlich iſt. Der Gebrauch der Schußwaffe tritt nur dann 
ein, wenn entweder ein beſonderer Befehl dazu ertheilt worden 
iſt, oder wenn die andern Waffen unzureichend erſcheinen. 
Der Zeitpunkt, wann der Waffengebrauch eintreten ſoll und 
die Art und Weiſe feiner Anwendung muß von dem Handeln» 
den Militär jedesmal ſelber erwogen werden.“ 

Der Polizei wird aber durch den Miniſter des Innern 
eingeſchärft, bei Straßentumulten nicht erſt die flache 
Klinge zu gebrauchen, ſondern ſcharf einzuhauen. Es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß in der preußiſchen Volksvertretung 
dem Herrn Miniſter des Innern Gelegenheit gegeben werden 
wird, ſeinen Erlaß zu begründen. Die Vorkommniſſe in 
Erfurt werden ſchwerlich dazu ausreichen. In der Gerichts- 
verhandlung über die Erfurter Krawalle hat Paſtor Köhler 
eidlich bekundet, daß er geradezu empört war über das 
Verhalten der Polizeibeamten bei dem Auflauf, die auch 
auf ganz harmloſe Leute, die ruhig nach ihren Wohnungen 
gingen, einſchlugen. Bei vielen preußiſchen Staats- 
bürgern, die durchaus der Meinung ſind, daß energiſch 
gegen böswillige Ruheſtörer zu verfahren iſt, wird ſicherlich 
kein Zweifel darüber herrſchen, daß es in Preußen viel 
eher nothwendig iſt, das unbetheiligte friedliche 
Publikum, beſonders in den volkreichen Städten, genügend 
zu ſchützen, als die Gendarmen und Polizeibeamten noch 
beſonders auf größere Schärfe hinzuweiſen! 


Zu den Landtagswahlen in Weſtpreußen. 

Im Schwetzer Wahlkreiſe findet die neulich vom Wahl- 
ausſchuß angekündigte Wählerverſammlung am 6. Oktober in 
Laskowitz ſtatt. In dieſer Verſammlung will der vom Komitee 
aufgeſtellte Kandidat Herr Rasmus » Haſenau ſich den Wählern 
vorſtellen und ſein Programm entwickeln. 

Um etwaigen Zweifeln an der Giltigkeit der bisher gefaßten 
Beſchlüſſe des Wahlkomitees zu begegnen und den Wünſchen der 
Minderheit Rechnung zu tragen, hat der Ausſchuß, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, folgendes Rundſchreiben an ſämmtliche Mit⸗ 
glieder des Komitees (über 130) gerichtet: 


„Der unterzeichnete Wahlausſchuß hat nach wieder⸗ 
holter reiflicher Prüfung aller in Betracht kommenden 
Umſtände einmüthig beſchloſſen, für die bevorſtehende Land⸗ 
tagswahl nicht den bisherigen Abgeordueten Herrn Geheimrath 
Dr. Gerlich, ſondern den Herrn Rittergutsbeſitzer Julius 
Rasmus in Haſenau als Kandidaten zu empfehlen. Das 
Wahlkomitee hat in ordnungsmäßig berufener Verſammlung 
am 25. September mit 36 gegen 25 Stimmen den Vorſchlag des 
Ausſchuſſes angenommen. Damit iſt die Kandidatur Gerlich 
gefallen. Auch der von einigen Seiten gemachte Vorſchlag, 
unſern Reichstagsabgeordneten Herrn Holtz⸗Parlin aufzuſtellen, 
muß ſchon deshalb als erledigt gelten, weil Herr Holtz ſelbſt zu 
Gunſten des Herrn Rasmus ausdrücklich verzichtet hat. Trotz⸗ 
dem herrſcht noch immer trauriger Weiſe Uneinigkeit unter den 
deutſchen Wählern. Man will den Mehrheitsbeſchluß des 


Komitees nicht gelten laſſen, u. A., weil in der Verſammlung 
von 136 Mitgliedern des Komitees nur 61 zugegen geweſen 
ſeien. Dieſer Grund iſt nicht ſtichhaltig, weil alle Mitglieder 


ſtänden dringend geboten, daß das geſammte Komitee mit einer 
einmüthigen Erklärung an die Oeffentlichkeit tritt. Deshalb 
bitten wir Sie dringend, uns poſtwendend mitzutheilen, ob Sie 
dem Mehrheitsbeſchluß des Ausſchuſſes und der Kumitee-Ber- 
ſammlung ihre Zuſtimmung ertheilen. Wir geben uns der 
beſtimmten Hoffnung hin, daß Sie unter Zurückſtellung aller 
etwaigen perſönlichen Wünſche und Rückſichten uns helfen, auch 
dieſes Mal eine volle Einigkeit der deutſchen Wähler zu erzielen, 
damit alle deutſchen Stimmen ſich auf Herrn Rasmus 
vereinigen. 
Der Aus ſchuß des Komitees zur Wahrung 
deutjher Wahlintereſſen.“ 

Ein anderes Komitee (die Herren Lexis und Zander fir d 
unterzeichnet) ladet zu einer Urwähler⸗Verſammlung auf den 
9. Oktober nach Laskowitz ein. 

In Oſche fand, wie uns von dort berichtet wird, dieſen 
Sonntag im Raykowski'ſchen Gaſthauſe eine von mehr als 100 
Wählern beſuchte Verſammlung ſtatt unter Vorſitz des Herrn 
Amtsvorſtehers Metzer. Der bisherige Abgeordnete Dr. Gerlich 
hielt einen Vortrag über ſeine Thätigkeit als Landtags-Abge⸗ 
ordneter. Herr Dr. Gerlich, der 13 Jahre lang unſeren Kreis 
vertreten hat, erklärte im Anfange ſeines Vortrages, daß er gern 
den Rechenſchaftsbericht ſchon früher erſtattet hätte, aber mit 
Rückſicht auf die erfolgte Reichstagswahl, die Erntearbeiten 
u. dergl. habe das Komitee zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen 
ihn immer auf ſpätere Zeiten vertröſtet. Schließlich, als er von 
der Aufſtellung eines neuen Kandidaten erfahren habe, habe er 
ſich gedrungen gefühlt, ſeinen bisherigen Wählern dennoch 
den Bericht zu erſtatten. Herr Dr. Gerlich erklärte, daß er für 
ſeine weitere Kandidatur in keiner Weiſe Propaganda 
machen wolle, ſondern die Entſcheidung den Wählern über 
laſſe! Vor den Wählern in Oſche iſt der Herr Abgeordnete 
allerdings das letzte Mal vor zehn Jahren (Oktober 1888) zum 
Bericht erſchienen. Am Schluß ſeines diesmaligen Rechenſchafts⸗ 
berichtes äußerte ſich Herr Gerlich über ſeine Stellung den Polen 
gegenüber. Er freue ſich, daß einige Polen in der Verſammlung 
anweſend ſeien. Er ſei durchaus kein Feind der Polen, er 
wolle nur, daß die Polen, die er perſönlich ſehr achte, ſich als 
preußiſche Unterthanen fühlen möchten. Die Aufreizungen in der 
polniſchen Preſſe führen zur Sozialdemokratie, und viele Polen 
machten jetzt ſchon ſelbſt gegen eine ſolche Geſinnung Front. 
Die Verſammlung beſchloß einſtimmig, das Komitee zur Wahrung 
deutſcher Wahlintereſſen zu erſuchen, recht bald eine Verſamm⸗ 
lung der Urwähler nach Laskowitz einzuberufen, um endgültige 
Beſchlüſſe über die Kandidatur zu faſſen. Die Oſcher Verſamm⸗ 
lung erklärte ſich faſt einſtimmig für die Kandidatur des Herrn 
Dr. Gerlich. 

Die liberalen Parteien im Wahlkreiſe Konitz-Schlochau⸗ 
Tuchel hatten ein Kompromiß mit den konſervativen Parteien 
geſchloſſen und es war ſeitens der Liberalen urſprünglich 
Herr Anſtaltsdirektor Grofebert als Kaudidat aufgeſtellt und 
von den Konſervativen angenommen worden. Als dieſer aus 
dienſtlichen Gründen zurückgetreten war, ſtellten die Liberalen 
Herrn Apothekenbeſitzer Heubach Konitz auf, der aber mit der 
Begründung von den Konſervativen abgelehnt wurde, daß er zu 
weit links ſtehe. In einer am Montag abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung der liberalen Parteien wurde jedoch beſchloſſen, an der 
Kandidatur Heubach, welcher der freifinnigen Vereinigung 
angehört, feſtzuhalten und betont, daß die Liberalen es für drin- 
gend geboten halten, einen Deutſchen zu wählen. Beides fol 
den Konſervatſven mitgetheilt werden. 

Der liberale (freifinnige) Verein zu Elbing hielt am 
Sonntag eine Beſprechung über die Landtagswahl ab. Sollte 
eine Verſtändigung zwiſchen der nationalliberalen Partei und 
dem liberalen Verein zu Stande kommen, fo würden die Mit⸗ 
glieder dieſes Vereins für den von den Nationalliberalen für den 
Wahlkreis Elbing Marienburg nominirten Kandidaten Herrn 
Rechtsanwalt Wagner⸗Berlin eintreten. Als zweiter Kandidat 
wurde in der Verſammlung von dem liberalen Verein Herr Dr. 
Schneider ⸗Potsdam aufgeſtellt. Herr Dr. Schneider iſt Mit⸗ 
glied der Freiſinnigen Volkspartei. 


Berlin, den 4. Oktober. 


— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: 
Der im Reichs ⸗Schatzamt aufgeſtellte Vorentwurf zu 
einem neuen Zolltarif, welcher ſich auf die veränderte Ans 
ordnung und einen vielfach neuen Wortlaut der Tarifſtellen 
beſchränkt, Zollſätze aber noch nicht enthält, iſt den Bundes⸗ 
regierungen zur Prüfung zugegangen. Sobald dieſe ſtattge⸗ 
funden hat, und die dadurch etwa bedingten Aenderungen vor⸗ 
genommen worden ſind, werden die berufenen Vertreter 
von Landwirthſchaft, Handel und Induſtrie Gelegen- 
heit erhalten, fi über den Entwurf auszusprechen und ihre 
Wünſche wegen ſeiner weiteren Geſtaltung zu äußern. 

— Die in Leipzig tagende Konferenz deutſcher Schutz⸗ 
vereine für Handel und Gewerbe hat folgende Er⸗ 
klärung beſchloſſen: 

„Der Verein erkennt an, daß das Geſetz zur Bekämpfung des 
unlauteren Wettbewerbs wohlthätig auf Treue und Glauben in 
Handel und Gewerbe gewirkt hat, es hat ſich aber in der kurzen 
Geltungsdauer des Geſetzes herausgeſtellt, daß die Beſtimmungen 
desſelben nicht genügend dem unlauteren Wettbewerb in allen 
Fällen wirkſam entgegentreten. Die Verſammlung hält es daher 
für erforderlich, daß eine Kommiſſion zur Materialſammlung 
eingeſetzt wird und eine gründliche Umgeſtaltung des Ge⸗ 
ſetzes vorbereitet.“ 

Die Konferenz deutſcher Schutzvereine für Handel und 
Gewerbe hat auch die Gründung eines Bundes für Handel 
und Gewerbe für nothwendig erklärt. Behufs Gründung 
dieſes Bundes wird eine Kommiſſion von 10 Mitgliedern 
e der die vorbereitenden Arbeiten übertragen werden 
Olen. . 
— Die Weihe der Gedenktafel für Kaiſer Friedrich, 
welche die deutſchen Veteranen am 18. Oktober an der 
Villa Zirio in San Remo anbringen werden, fand Sonntag 
Mittag im Kroll'ſchen Theaterſaal ſtatt. Als Vertreter des 
Kalſers war Ceremonienmeiſter Graf Kanitz erſchienen, die 
Kaiſerin Friedrich, die ihre Freude an dem Unternehmen der 
Veteranen durch einen herzlichen Dankbrief ausdrückte, hatte 


den Kammerherrn Grafen Wedell entjandt; für die Stadt 
Berlin war Geheimrath Bertram anweſend. Die Kapelle des 
Garde⸗Fuß⸗Artillerie-Regiments leitete die Feier mit dem 
Wagnerſchen Kaiſermarſch ein, unter deſſen Klängen ſich der 
Vorhang langſam hob. Auf der Bühne grünte ein prächtiger 
Balmen- und Lorbeerhain, deſſen Laub auf vier mächtigen 
Kandelabern brennende Kerzen mit einem goldenen Schein über⸗ 
goſſen. In der Mitte ruhte die mächtige Bronzetafel mit dem 
Medaillenbild des Kaiſers Friedrich, umrahmt von einem Kranze 
deutſcher Eichen; darüber ſchwebt die deutſche Kaiſerkrone. Die 
von Wildenbruch gedichtete Inſchrift lautet, wie ſchon früher 
mitgetheilt: 

„Wanderer, der du kommſt aus Deutſchland, hemme den Schritt! 

Das iſt die Stelle, wo dein Kaiſer Friedrich lebte und litt, 

Hörſt du, wie Welle auf Welle dröhnend zum Ufer drängt? 
Das iſt die ſehnende Seele Deutſchlands, die ſein gedenkt.“ 
An beiden Seiten der Gedenktafel hielten Garde ⸗Kürraſſiere 
die Ehrenwacht. Nach der einleitenden Muſik brachte der Vor⸗ 
ſizende des Berliner Lokalkomitees, Hamann, das Hoch auf den 
Kaiſer aus, worauf der Berliner Sängerhausverein den 
Waruckeſchen Chorgeſang „Dem Vaterland“ vortrug. Premier⸗ 
lieuterart a. D. Goßlau⸗Magdeburg begrüßte dann kurz die 
Erſchienenen, und die Kapelle ſtimmte die Inbelouverture von 
Weber an, dann ging der eigentliche Weiheakt vor ſich. Der 
Choral „Lobe den Herrn“ klung durch den Saal und darauf 
verlas der Vorſigende des Berliner Veteranenvereins, 
Dr. Brendicke, die Stiſtangsurkunde. Der Verleſung folgte als 
Vortrag des Sängerchors das niederländiſche Volkslied: „Wir 
treten zum Beten“. In einer Anſprache hob endlich Stadtrath 
Arndt⸗Halle hervor, mit welcher Berechtigung gerade die 
60000 Veteranen ihrem Feldherrn ein Denkmal errichteten. 
Das Gebet des „Großen Zapfenſtreiches“ ſchloß die Feier. Dann 
rief ein Sammelſignal die Veteranen auf den Königsplatz, wo 
ſie ſich zum Zuge ordneten und nach der Siegesſäule marſchirten, 

um an deren Stufen Kränze niederzulegen. 

— Die Beſtätigung des Bürgermeiſters Kirſchner 
als Oberbürgermeiſter von Berlin iſt noch immer 
nicht eingetroffen, obgleich mit dem erſten Oktober Ober⸗ 
bürgermeijter Zelle aus ſeinem Amte ausgeſchieden iſt. 

— Die Bauerlaubniß für die Umwehrung und das 
Thor des Friedhofs der Märzgefallenen im Friedrichshain 
iſt, wie jetzt die „Berl. Pol. Nachr.“ beſtätigen, thatſächlich 
aus politiſchen Gründen vom Minifterium des Innern bis⸗ 
her nicht ertheilt worden. — Eine unberechtigte Ehrung der 
Märzgefallenen kann in der Errichtung eines Gitters um 
den ſtädtiſchen Kirchhof, auf dem die Märzgefallenen nun 
inmal thatſächlich begraben liegen, doch wohl nicht ge⸗ 
hunen werden. Sollte das Ausbleiben der Betätigung 
es zum Oberbürgermeiſter Berlins gewählten 
Herrn Kirſchner mit dieſer Kirchhofsangelegenheit wirk⸗ 
lich in Zuſammenhang ſtehen, ſo würde das ebenfalls ein 
Mißgriff ſein, deſſen politiſche Wirkungen gerade vom 
vaterländiſchen Standpunkte aus bedauerlich wären. 

— Der Vorſtand des nationalliberalen Vereins in 
Berlin hat das ihm von konſervativer Seite angebotene 
Kartell für die Landtagswahlen in ſämmtlichen Wahlkreiſen 
Berlins einſtimmig abgelehnt. 

Dänemart. Zar Nikolaus gedenkt an Bord der 
acht „Polarſtern“ dieſen Freitag in Kopenhagen einzu⸗ 
treffen, um an der Trauerfeier bei Beſtattung ſeiner Groß⸗ 
mutter, der Königin Luiſe von Dänemark, theilzunehmen. 

Frankreich. Das Pariſer Blatt „Matin“ veröffent- 
licht eine Anzahl „Enthüllungen“, welche Major a. D. Eſter⸗ 
hazy einem Londoner Mitarbeiter des Blattes gemacht 
haben ſoll. Der Bericht Eſterhazys an die letzte Unter 
ſuchungskommiſſion ſoll mit den Worten begonnen haben: 
20Ich bin der Mann des Generalſtabes, rührt mich nicht an!“ 
Die Haupt⸗Enthüllungen Eſterhazys ſollen erſt bei der 
Kammer⸗Eröffnung erfolgen, um eine Miniſterkriſis zu ver⸗ 
anlajjen. 

Oberſt du Paty de Clam, Unterſuchungsrichter gegen 
Dreyfus und Kollege Eſterhazy's, iſt aus Paris ver⸗ 
ſchwunden. Am Donnerſtag ſtieg er, ſo wird aus Rom be⸗ 
richtet, in einem dortigen Hotel unter dem Namen eines 
Grafen Marcios de Beel ab und hatte mit mehreren Freunden 
und einem franzöſiſchen Journaliſten Unterredungen. Am 
Sonnabend reiſte du Path de Clam nach Ober⸗Italien ab. 

Südafrika. Aus Kapſtadt wird gemeldet, der Auf⸗ 

and in Damaraland ſei ernſt, aber die Meldung, es 
eien elf Deutſche gefallen, ſei bisher unbeſtätigt. Die 
eutſchen Schutztruppen zählen 1200, die Damaras 2000 
Mann. Vier Stämme haben ſich erhoben. 
—— —2—ü⸗ — — 
A Das Kaiſerpaar in Danzig. 

Der kaiſerliche Sonderzug lief am Montag um 6 ½ Uhr 
mn auf dem in üblicher Weiſe geſchmückten und herrlich 
eleuchteten Centralbahnhof in Danzig ein. 

Zum Empfange waren die Herren Oberpräſident von 
Goßler und kommandirender General v Lentze mit ihren 
Gemahlinnen erſchienen; die Damen hatten, entſprechend 
dem Wunſch der Kaiſerin, ſchwarze Toilette angelegt; ferner 
waren anweſend Generalmajor Fritſch in Vertretung des 
auf Urlaub befindlichen Kommandanten, Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Polizeipräſident Weſſel und Dr. med. Mag⸗ 
nuſſen, ein hieſiger der Familie der Kaiſerin perſönlich 
bekannter Arzt. 

Dem kaiſerlichen Wagen entſtieg zunächſt die Kaiſerin, 
welche eine ſchwarze Seidenrobe mit Umhang und ein gleich⸗ 
farbiges Kapothütchen trug. Sie begrüßte, für die Hurrah⸗ 
rufe der Menge nach allen Seiten freundlich dankend, zu⸗ 
nächſt Frau v. Lentze, dann Frau v. Goßler, welche ihr 
prächtige Sträuße überreichten, hierauf reichte ſie den an⸗ 
weſenden Herren die Hand, welche dieſe küßten. Inzwiſchen 
war auch der Kaiſer, in der Uniform des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments, mit Generalsabzeichen, aus dem Wagen ge⸗ 
Minen und begrüßte gleichfalls alle Anweſenden. Nach fünf 

inuten Aufenthalt beſtieg der Kaiſer dann wieder, gefolgt 
von General v. Lentze, den Sonderzug zur Fahrt nach Lang⸗ 
fuhr, dankte der Kaiſerin, welche ihm vom Perron aus 
nachwinkte, und dann dem Publikum für deſſen begeifterte 
Huldigungen. 

Von Herrn v. Goßler geleitet, ſchritt hierauf die Kaiſerin, 
von einer nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge be⸗ 
geiſtert begrüßt, nach den Hofequipagen und nahm in der erſten 
mit der Hofdame Gräfin Stolberg Platz. Voran ritt ein 
Gendarm, dann folgte zunächſt der Wagen des Polizei⸗ 
präſidenten Weſſel. Als die Kaiſerin über den Stadt⸗ 
graben nach Neugarten fuhr, erglänzte das Oberpräſidium 
n prächtiger rother bengaliſcher Beleuchtung, auch ſonſt 
war die ganze Gegend wundervoll erleuchtet. 

Um 6.45 hielt die Kaiſerin am Portal des Weſtpreu⸗ 
ßiſchen Diakoniſſen⸗Mutterhauſes, wo fie von dem 
Anſtaltsgeiſtlichen Herrn Pfarrer Stengel mit einer kurzen 
Anſprache begrüßt wurde. Hierauf begab ſich die Kaiſerin 
in den ſeſtlich geſchmückten Eßſaal, wo ſie von der Oberin 


Frau v. Stülpnagel und allen Schweſtern begrüßt wurde. 
Die Kaiſerin richtete an faſt alle Schweſtern freundliche 
Worte, beſonders an die leitenden Abtheilungsſchweſtern, 
nach deren Arbeitsgebieten ſie ſich eingehend erkundigte. — 
Hierauf beſichtigte ſie die Zimmer des Paſtors und der 
Oberin, zeichnete ſich auch hier in das ſogenannte „Goldene 
Buch“ ein und begab ſich alsdann durch den mittels 
Magneſiumfackeln feſtlich erleuchteten Anſtaltsgarten nach 
der Kinderſtation, wo ſie ſich die Anſtaltsärzte vorſtellen 
ließ und von den Kindern mit einem lieblichen Geſange: 
„Wo immer die liebe Frau Kaiſerin erſcheint“ begrüßt 
wurde. Hierauf deklamirten ein Knabe und ein Mädchen, 
abwechſelnd und ſchließlich zuſammen ein Gedicht und über⸗ 
reichten zwei Sträußchen. Herzlich dankte die hohe Frau 
den Kleinen, gab ihnen die Hand und ſtreichelte ſie; als ſie 
den Kinderſaal verließ, rief ihr die kleine Krankenſchaar den 
Gutenachtgruß: „Guten Abend, liebe Frau Kaiſerin, 
ſchlafen Sie ſchön wohl“ zu. Dann ging die Kaiſerin hin⸗ 
auf zur Frauenſtation und begrüßte beſonders in einem 
Zimmer zwei kranke Schweſtern, mit denen ſie ſich ein⸗ 
gehend unterhielt, auch an die einzelnen Frauenbetten trat 
ſie heran und unterhielt ſich faſt mit jeder der 20 Kranken. 
— Es folgte dann ein Gang durch die Küchenräume, 
welche die Kaiſerin beſonders lobte, und dann durch die 
beiden Männerſtationen nach der Kirche, woſelbſt ein 
Theil der Schweſtern in den Kirchenſtühlen Platz genommen 
hatten, die anderen auf dem Chor ſtanden; die Schweſtern 
begrüßten dort die Kaiſerin mit dem Pſalm 22: „Der Herr 
iſt mein Hirt“ in dreiſtimmigem Geſange. Die Kaiſerin, 
welche vor dem Altar Platz genommen hatte, äußerte ſich 
ſehr befriedigt über den Verlauf der Feier, ließ ſich von 
dem Anſtaltsgeiſtlichen noch mehrere Bilder erklären und 
verließ dann, nach allen Seiten freundlich grüßend, die 
Anſtalt. 

Hierauf begab ſich die Kaiſerin über die Promenade und 
durch das Hohe Thor an der ſalutirenden Hauptwache vor⸗ 
bei, durch das Langgaſſerthor und die im hellen Lichter⸗ 
schmuck erſtrahlende Langgaſſe nach dem Rathhauſe, wo 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück die Kaiſerin empfing, ihr 
einen prachtvollen Strauß mit Schleifen in den Danziger 
Farben überreichte und ihr das Stadtverordneten⸗Kollegium, 
beſonders Herrn Stadtverordneten-Vorſteher Steffens, 
welcher der Kaiſerin die Hand küßte, vorſtellte. Die 


Kaiſerin war von der ſogenannten Diele, dem 
Veſtibül des Rathhauſes, und feinen herrlichen 
Schnitzereien entzückt, beſichtigte den elektriſch 


erleuchteten Stadtverordneten- und das Magiſtratszimmer, 
den ſogen. „Rothen“ Saal, und dann das Zimmer des 
Oberbürgermeiſters. Herr Delbrück zeigte der Kaiſerin 
verſchiedene alte Urkunden und u. A. auch ein merkwürdiges 
altes Bild des Kaiſers Napoleon I., welches 1813 der fran⸗ 
zöſiſche Marſchall Rapp der Stadt geſchenkt, dafür aber 
eine „Gegengabe“ von 80 000 Thalern verlangt hatte. Mit 
großem Jutereſſe nahm die Kaiſerin alle Sehenswürdig⸗ 
keiten in Augenſchein und ſprach die Hoffnung aus, unſerer 
Stadt bald wieder einmal unter günſtigeren Verhältniſſen 
einen Beſuch abſtatten zu dürfen. Die Kaiſerin fuhr nun⸗ 
mehr über den Langen Markt, auf dem der alte Neptuns⸗ 
brunnen ſeine Waſſer ſprudeln ließ, nach dem Artushof, 
wo ſie vom Vorſteheramt der Kaufmannſchaft unter 
Führung des Herrn Geheimen Kommerzienraths Dam me 
empfangen und unter Ueberreichung eines prächtigen 
Straußes begrüßt wurde. Die Kaiſerin nahm die von 
Herrn Kunſthäudler Gieldezynski ausgeſtellten Kunſt⸗ 
ſtücke in Augenſchein, ließ ſich die Wandgemälde erklären, 
mußte dann aber ihren auf etwas längere Zeit beabſichtigten 
Aufenthalt abkürzen, da ſie ſich ermüdet fühlte; ſie fand 
aber doch noch Zeit, die aufgeſtellten Gewerke zu be⸗ 
ſichtigen, ließ ſich den Altgeſellen der Baugewerksinnung 
Röhr vorſtellen und erkundigte ſich nach deſſen Ordens⸗ 
auszeichnungen, insbeſondere nach dem eiſernen Kreuz. 
Weiter ſprach die Kaiſerin die Hoffnung aus, daß die 
Danziger Innungen ihre alte Feſtigkeit und Einigkeit be⸗ 
wahren möchten. 

Von der inzwiſchen auf Tauſende und Abertauſende an⸗ 
geſammelten Menſchenmenge enthuſiaſtiſch begrüßt, begab 
ſich die Kaiſerin durch die große Krämergaſſe, Brodbänken⸗ 
und Jopengaſſe, am erleuchteten Zeughauſe vorbei, durch 
die Gr. Schuhmachergaſſe, Heiligegeiſtgaſſe, über den Holz⸗ 
markt und die Silberbrücke nach dem Oberpräſidium, wo 
ſie von Frau v. Goßler empfangen wurde und von Frl. 
v. Goßler einen prächtigen Strauß entgegennahm. Nachdem 
die etwas ermüdete Kaiſerin eine kurze Zeit der Ruhe ge⸗ 
pflegt hatte, wurde im großen Feſtſaal des Oberpräſidiums 
der Thee und dann ein Souper eingenommen. Es nahmen 
daran die Familie des Herrn Oberpräſidenten, Landrath 
v. Glaſenapp aus Marienburg nebſt Gemahlin, Frau von 
Lentze und die von der Kaiſerin inzwiſchen perſönlich ein⸗ 
geladene Oberin Frau v. Stülpnageltheil. Auch der Tafel⸗ 
runde gegenüber äußerte ſich die Kaiſerin hocherfreut über den 
hieſigen Empfang, beſonders über die koloſſale Menſchenmenge, 
welche ſie auf ihren Fahrten empfangen hatte, und ſprach 
auch die Hoffnung aus, Danzig bald wiederzuſehen. Die 
Soupertafel zu zehn Perſonen war mit rothen Dalien und 
Weinranken geſchmückt. 

Bald nach 10 Uhr begab ſich die Kaiſerin, begleitet 
von Herrn v. Goßler, nach dem Bahnhofe, wo ſich wieder 
Generalmajor Fritſch, Oberbürgermeiſter Delbrück und 
Polizeipräſident Weſſel eingefunden hatten. Ferner war 
auf beſonderen Wunſch der Kaiſerin Herr Poſtrath Meißner⸗ 
Danzig anweſend, deſſen Vater als Prediger in Primkenau 
die Kaiſerin ſeiner Zeit eingeſegnet hat. 

Nach herzlichem Abſchiede fuhr die Kaiſerin in dem 
bereitſtehenden Hofzuge, empfangen und geleitet von den 
Hochrufen des Publikums, nach Langfuhr, wo ſie auf dem 
Bahnhofe von dem Offizierkorps des Huſarenregiments 
empfangen und ihr von dem Kommandeur Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Parpart ein prächtiger Strauß überreicht 
wurde. 

Um 10,45 Nachts paſſirte der kaiſerliche Sonderzug, 
von Langfuhr kommend, Danzig; die Majeſtäten waren in 
ihrem durch Vorhänge geſchloſſenen Salonwagen nicht mehr 
ſichtbar. Die Rückfahrt ging direkt nach Potsdam. 

Der Kaiſer hatte ſich inzwiſchen nach Langfuhr nach 
dem Kaſino des 1. Leibhuſarenregiments begeben, 
wo er von dem Offizierkorps des Regiments und des 
Detachements Jäger zu Pferde empfangen wurde. Das 
Regiment war im Ordonnanzanzug mit Dol mans angetreten. 
Außer dem Gefolge nahmen an dem Eſſen zu etwa 40 
Perſonen die Herren v. Lentze, General v. Pfuhlſtein, 
Oberſt v. Kleiſt als Kommandeur der 36. Kavallerie⸗ 
brigade, bisheriger Oberwerftdirektor Kapitän zur See 
v. Wietersheim mit ſeinem Adjutanten Lieutenant z. S. 


v. Puttfarken, Ausrüſtungsdirektor Gehrke, Ritt⸗ 
meiſter a. D. v. Reibnitz⸗Geißeln und Herr v. Graß⸗ 
Klanin theil. Der Kaiſer ſaß zwiſchen Herrn v. Lentze 
und dem Regimentskommandeur. Auf der Tafel, welche 
gelbe Roſen ſchmückten, war der prachtvolle Tafelſchmuck des 
Regiments aufgeſtellt; vor dem Platz des Kaiſers ſtand 
ſein ſilberner Ehrenbecher, den er bei ſeiner Anweſenheit 
in Langfuhr ſtets benutzt. 

Bei Tafel brachte Herr Oberſtlieutenant v. Parpart 
den Trinkſpruch auf den Kaiſer aus, gratulirte ihm zu den 
Jagderfolgen in Rominten und wünſchte ihm glückliche 
Reiſe nach Paläſtina. Der Kaiſer dankte und erklärte, 
daß er aus beſonderer Vorliebe für das 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment am erſten Tage nach ſeiner Ankunft in Paläſtina 
die Uniform des 1. Leibhuſarenregiments anlegen werde. 
Weiter gab er der Hoffnung Ausdruck, daß er das Poſener 
2. Leibhuſarenregiment und das 1. Leibhuſarenregiment, zu 
Bar Brigade vereinigt, bald in Danzig werde begrüßen 
önnen. 

Dem Rittmeiſter Geiger von dem Jägerdetachement 
zu Pferde verlieh der Kaiſer den Rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe. 

Beide Majeſtäten haben zum Schluß nochmals betont, 
daß ſie von dem Empfange und der herrlichen architek⸗ 
toniſchen Schönheit Danzigs aufs neue bezw. zum erſten 
Male überraſcht worden ſeien. Die Straßen, die die 
Kaiſerin paſſirte, waren mit Gas, elektriſchem und ben⸗ 
galiſchem Licht aufs prächtigſte erleuchtet. 


Aus Rominten wird noch berichtet: Das ſeit einiger Zeit 
ſo prachtvolle Herbſtwetter ſchlug in den letzten Tagen der 
vorigen Woche um; graue Regenwolken bedeckten den Himmel, 
und milde Luft ſtrich über den Wald. Die bereits weit vor⸗ 
geſchrittene Brunſt ließ deshalb bedeutend nach, erreichte ſogar 
in einigen Theilen der Halde ihr Ende. Das Herrſcherpaar 
beſchloß deshalb, bereits am Montag abzureiſen. Um 3 Uhr 
Nachmittags begab ſich der Kaiſer am Sonnabend zur Pürſche, 
bei welcher ihm das Jagdglück noch einmal lächelte; mit zwei 
ſtarken Vierzehnendern kehrte der Kaiſer Abends nach dem 
Jagdhaus zurück. 

Auf die Nachricht, daß das Herrſcherpaar die Rominter 
Haide jo bald verlaſſen würde, war das Dörfchen Rominten am 
Sonntag wieder das Ziel vieler Reiſenden. 

Die Kaiſerin hatte bei der Taufe des Töchterchens des 
Förſters Zeidler, welche im Anſchluß an die kirchliche Feier 
ſtattfinden ſollte, eine Pathenſtelle angenommen. Beinahe 
ſämmtliche Beſucher der Kapelle wollten der Taufe beiwohnen. 
Die Kaiſerin wünſchte dieſes aber nicht und verließ nach be⸗ 
endetem Gottesdienſt die Kapelle, um nach einiger Zeit, als dieſe 
vom Publikum geräumt war, zurückzukehren. Das Kind erhielt 
den Namen Luiſe Viktoria; als weitere Pathen waren die 
Hofdame Gräfin v. Gersbach und Graf Dohna-⸗Schlobitten 
zugegen. Ein größerer Geldbetrag wurde dem Förſter Zeidler 
als Pathengeſchenk übergeben. Bald nach der Taufe begab ſich 
die Kaiſerin nochmals zur Kapelle und ſpielte daſelbſt einige 
Zeit Orgel. 

Um 1 Uhr erſchienen die Ehrenkompagnien auf dem 


Schloßhof. Der Kaiſer begrüßte die Mannſchaften mit den 
Worten: „Guten Morgen, Musketiere und Füſiliere“. Darauf 


ließ der Kaiſer Griffe und Chargirung mit aufgepflanztem Seiten⸗ 
gewehr machen und ſtellte darnach faſt an jeden Mann perſönlich 
eine Frage. Dem kommandirenden General ſprach der Kaiſer 
ſeine Anerkennung für die vorzüglichen Leiſtungen aus. Im 
Walde, dicht neben dem Jagdhaus, waren Tiſche aufgeſchlagen, 
wo die Soldaten, nachdem das Gepäck abgelegt war, mit Buiter- 
brod und Bier bewirthet wurden. 

Die Kinder des Dorfes wurden um 4 Uhr auf dem Schloß⸗ 
hofe im Beiſein der Kaiſerin mit Kaffee und Kuchen be⸗ 
wirthet. Da das Wetter ſehr trübe war, fuhr der Kaiſer nicht 
zur Abendpürſche. 8 

Am Montag Vormittag um 8 Uhr 30 Minuten verließ das 
Herrſcherpaar Rominten. Bei der Abfahrt waren nur die vier 
Oberförſter der Haide anweſend. Das Herrſcherpaar unterhielt 
ſich noch einige Zeit mit dieſen Herren und nahm darauf mit 
Händedruck von ihnen Abſchied. 

Dieſes Mal wurde der Kaiſer durch ein ganz ſeltenes Jagd⸗ 
glück erfreut. Während des kurzen Aufenthalts hat der Kaiſer 
zehn kapitale Hirſche erlegt. Die Geweihe waren am Sonntag 
in der Nähe des Jagdhauſes ausgeſtellt und von Forſtbeamten 
der Haide beſichtigt. Zum Vergleich dieſer Geweihe mit denen 
aus der Schorfhaide hatte der Kaiſer die fünf beiten Geweihe 
der in dieſem Jahre dort erlegten Hirſche mitgebracht; dieſe 
ſollen kaum mit denen unſerer Mittel⸗Hirſche zu vergleichen fein. 

Die Ankunft in Marienburg erfolgte gegen 3½¼ Uhr. 
Nach Begrüßung des auf dem im Flaggenſchmuck prangenden 
Bahnhöfe anweſenden Herrn Landraths v. Glaſenapp beitiegen 
die Majeſtäten ſofort die bereitſtehenden Wagen und fuhren 
nach dem Schloſſe. Hier erwartete Herr Baurath Steinbrecht 
die Herrſchaften und geleitete ſie durch die Räume, wobei be⸗ 
ſonders die eben vollendeten Bauten und Arbeiten beſichtigt 
wurden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Oktober. 

+ — Der Weſtpreuſtiſche Reiter⸗VBerein hält fein 
Herbſtrennen am 9. und 10. Oktober auf der neuen Rennbahn 
bei Zoppot ab. Es haben ſowohl Prinz Friedrich Leopold, 
der Protektor des Vereins, als auch der Kaiſer je einen werth⸗ 
vollen Ehrenpreis (ſilberner, innen vergoldeter Pokal) geſtiftet. 
Koſtbare Silberpreiſe haben ferner der preußiſche Regatta⸗Ver⸗ 
band, die Stadt Danzig und der Verein ſelbſt, größere Geld⸗ 
preiſe u. A. die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer und der 
Union⸗Klub geſtiftet. 

— [Eröffnung des Hafenbahnhofs „Stettin Frei⸗ 
bezirk“. ] Der Hafenbahnhof „Stettin Freibezirk“ iſt dem öffent⸗ 
lichen Verkehr übergeben. Die Stadt Stettin führt auf den 
tarifariſch zum Centralgüterbahnhofe gehörigen Ladeſtellen „Frei⸗ 
bezirk“, „Dunzigbahnhof“ und „Neues Bollwerk“ den Betrieb. 
Die Annahme und Auslieferung der Güter erfolgt nach Maßgabe 
eines von der Stadt Stettin zu erlaſſenden beſonderen Re⸗ 
glements. Sendungen von und nach Stationen über Stettin 
hinaus werden nach den ſtädtiſchen Uebergabegleiſen für die Lade⸗ 
ſtellen koſtenfrei übergeführt, wenn ſie bereits mit der Fracht⸗ 
briefvorſchrift „Stettin Freibezirk“, „Stettin Dunzigbahnhof“ oder 
„Stettin Neues Bollwerk“ in Stettin eingehen oder die Anträge 
auf Ueberführung vor Eingang der Sendungen in Stettin ge⸗ 
ſtellt werden. Werden die Anträge auf Ueberführung erſt nach 
Eingang der Güter in Stettin geſtellt, ſo wird erhoben: bei 
Wagenladungen 3 Mk. für jeden Wagen; bei Stückgutſendungen 
10 Pfg. für 100 kg, mindeſtens aber 1 Mk. für jede Frachtbrief⸗ 
ſendung. 

— Der Weſtpreußiſche Provinziallehrerverein hielt 
heute, Dienstag, in Danzig ſeinen Delegirtentag ab. 
Anweſend waren etwa 170 Delegirte aus der Provinz und im 
Ganzen etwa 400 Lehrer. Nach einem Geſange des Lehrer⸗ 
vereins eröffnete der Vorſitzende Herr Adler » Langfuhr 
die Verſammlung mit einer Anſprache, in welcher er 
einen geſchichtlichen Rückblick über die Entwickelung des 
Weſtpreußiſchen Lehrervereins gab und mit dem Wunſche auf 
weitere gedeihliche Entwickelung ſchloß. Er betonte dabei be⸗ 
ſonders, daß konfeſſionelle Unterſchiede keine Differenzen unter 
die weſtpreußiſchen Lehrer bringen möchten. Nachdem der 
Lehrerverein abermals ein Lied vorgetragen hatte, brachte Herr 
Adler ein Hoch auf den Kaiſer aus, worauf die Verſammlung 
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die Nationalhymne ſang. Hierauf ſprachen Namens des 
eſchäftsführenden Ausſchuſſes des Preußiſchen Landesvereins 
err Rektor Groppler-Berlin und im Namen des 
Deutſchen Lehrerbundes Herr Rektor Luchs Magdeburg. 
Dem Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß der Weſtpreußiſche 
Lehrerverein zur Zeit in 108 Zweigvereinen 2157 Mitglieder 
zählt. Bei Feſtſtellung der Delegirten wurden aus Graudenz 
vier Vertreter gemeldet. 
Die Verſammlung beſchloß den Beitritt zur Geſellſchaft für 
Verbreitung von Volksbildung. Der Antrag Kröhn⸗Graudenz 
auf Ergänzung des Vorſtandes auf 9 Perſonen wurde abgelehnt. 


— Der Vorſitzende der Grandenzer Liedertafel, Herr 
Kaufmann Fritz Kyſer, beging am heutigen Dienstag ſeinen 50. 
Geburtstag. Aus dieſem Anlaß haben ihm die aktiven Mitglieder 
der Liedertafel eine prächtig ausgeſtattete Adreſſe gewidmet, 
welche außer der farbig ausgeführten Widmung ein von Herrn 
Oberlehrer Miehlke verfaßtes Gedicht mit der Kompoſition des 
Liedermeiſters Herrn Netzel zeigt. Am Montag Abend war die 
Liedertafel zur Vorfeier zu einem Kommers im Adler verſammelt. 


A Danzig, 4. Oktober. Beim Danziger Sparkaſſen⸗ 
Aktien⸗Verein betragen nach der eben aufgeſtellten Bilanz 
die Aktiva 24489245 Mk., die Paſſiva 23913293 Mk. 


Il Moder, 3. Ditober. Am Sonnabend ſtürzte der 
20 Jahre alte Maurer Stauislaus Rutkowski aus Thorn von 
dem Neubau der hieſigen Dampfmahlmühle in der Lindenſtraße 
und erlitt gefährliche innere Verletzungen und einen Bruch des 
Unken Beines. Der ſofort hinzugerufene Arzt ordnete die Ueber- 
führung des Schwerverletzten in das Thorner Krankenhaus an; 
dort ſtarb R. heute Morgen. 

Marienwerder, 3. Oktober. Der Poſtaſſiſtent Reimer, 
der vor einigen Tagen wegen Unterſchlagungen verhaftet wurde, 
war vor mehreren Jahren auch in Elbing, wo gleichfalls 
Unregelmäßigkeiten verſchiedener Art fejtgeitellt wurden. Aus 
ſeiner Thätigkeit in Dirſchau iſt noch in Erinnerung, daß dort 
ein Geldbrief von 1500 Mark verſchwand. R., der bei der 
Fahrpoſt beſchäftigt wurde, ſpielte bei der von der Oberpoſt⸗ 
direktion in Danzig geleiteten Unterſuchung eine recht zweifel⸗ 
hafte Rolle und wurde nach Marienwerder ſtrafverſetzt. Der 
Dirſchauer Beamte jedoch, der den Inhalt des „verſchwundenen“ 
Werthbriefes erſetzen mußte, ſoll noch heute — nach acht Jahren 
— Abzahlungen zu leiſten haben. Erwähnt ſeien noch einige 
Fälle, die zeigen, wie raffinirt R. gehandelt hat. Ein 
Regierungsbote erhob eine größere Summe Geld. Bevor er 
dies auf der Regierung ablieferte, begab er ſich nach Hauſe, um 
das von R. erhaltene Geld in Ruhe noch einmal durchzuzählen. 
Er vermißte einen Hundertmarkſchein und reklamirte diejen. jo- 
fort. R. behauptete, richtig gegeben zu haben, und der 
Regierungsbote mußte die ſehlenden 100 Mark erſetzen. Als im 
vergangenen Jahre dem Reimer von einem älteren Poſtſekretär 
im Dienſt ein Hundertmarkſchein zuviel in ſein Bureau geſandt 
und der Schein auf der Stelle zurückverlangt wurde, beſtritt R. 
den Empfang unter Beruſung auf die Quittung. Nach dieſem 
Vorkommniß erfolgte die Verſetzung des Reimer in eine andere 
Abtheilung, in der er mit Geld nichts zu thun hatte. 

T Gruppe, 3. Oktober. Seit einiger Zeit find hierher 
120 Unteroffiziere der Infanterie-Regimenter des 1., 2. und 
17. Armeekorps zur Schießübung kommandirt. Der Kurſus 
dauert ſechs Wochen und ſteht unter Leitung des Herrn Haupt⸗ 
mann Sonntag von der Schießſchule zu Spandau. An dem 
Kurſus nehmen auch fünf Offiziere theil. 

P Schlochan, 3. Oktober. Bei dem geſtern zum Beſten 
der Armen vom Vaterländiſchen Frauenverein ver⸗ 
anſtalteten Bazar betrug die Einnahme 1030 Mk. 

* Flatow, 3. Oktober. Herr Lehrer Steinke hat ſein 
Amt als Organiſt und Kantor der hieſigen evangeliſchen Kirche 
niedergelegt. Zu ſeinem Nachfolger iſt Herr Lehrer Kolwitz 
gewählt. — Von Mittwoch an wird unſere Stadt elektriſch be⸗ 
leuchtet. 


Dt.⸗Kroue, 3. Oktober. Der Bezirksfeldwebel Ladwig 
wurde am Sonnabend Abend in der Nähe des hieſigen Bahn⸗ 
hofes von drei Männern überfallen und durch einen Meſſer⸗ 
ſtich in den Hals ſchwer verletzt. Die Thäter ſind entkommen. 

Jaſtrow, 3. Oktober. Ein frecher Pferdediebſtahl 
it geſtern Nacht bei dem hieſigen Maurermeiſter 8. verübt 
worden. Der Dieb, ein kürzlich aus der Korrigenden-Anftalt 
zu Konitz entlaſſener Arbeiter Namens Schlachter, welcher bei 
3. im Dienſte war, hatte ſich mit dem beſten Pferde des Z. nach 
Brieſenitz gewandt. Um jegliches Geräuſch vor dem Stalle zu 
vermeiden, hatte der Dieb das Pflaſter mit den vorhandenen 
Pferdedecken belegt. Auf dem Wege nach B. bot er dem hieſigen 
Fleiſcher L. das Thier, das einen Werth von 150 —200 Mark 
hat, für 40 Mark au. Als es L. aber nicht kaufte, überließ Sch. 
das Thier ſpäter dem Fleiſcher K. für nur 15 Mark. Der 
Gaſtwirth zu B., welcher von dem billigen Pferdekauf hörte, 
ſchöpfte Verdacht und ließ den Dieb, der auch alsbald ſeine 
Schuld eingeſtand, durch den Amtsdiener verhaften. 

Elbing, 3. Oktober. Das dem Kaiſer vermachte Gut 
Kadinen iſt ſeit 1817 im Beſitz der Familie Birkner. Es iſt 
zweifelsohne ſchon vor der Ankunft des deutſchen Ritter Ordens 
vorhanden geweſen. Einer terra Candinensis wird ſchon 1255 
gedacht. Aus „Cudyn“ ſind mehrere Verſchreibungen datirt, 
3. B. über Haſelau und Birkau von 1324, die über die Klaken⸗ 
dorfer Mühle von 1330, die über die Reimannsfelder Mühle 
von 1347. Der Orden hatte in Kadinen einen Hof, ein Kammer⸗ 
amt, und hielt dort auch Gerichtsſitzungen ab. Eine Urkunde 
hierüber datirt aus dem Jahre 1398 „in unſerem Richthofe zu 
Cudyn“. Am 13. November 1432 ſtellte der Hochmeiſter Paul 
von Rußdorf dem Hans von Baiſen für die „fleißigen Dienſte, 
die er uns und unſerem Orden beweiſet und auf daß er und 
ſeine Erben deſto mehr in zukommenden Zeiten uns und unſerem 
Orden zu dienen verpflichtet ſeien“ eine Verſchreibung über 
nunjern Hof und Gut Cadynen“ mit 20 Hufen, über 8 Hufen und 
eine preußiſche Hufe bei Scharfenberg, über das Dorf Rehberg 
mit 40 Hufen und über die Mühle zu Haſelau nebſt dem zu⸗ 
gehörigen Teiche zu Magdeburgiſchem Recht aus. 

„Königsberg, 3. Oktober. In einem Raume des Bahn⸗ 
hofs Metgethen hat der Kommis Abs ſeine Braut, die Ver⸗ 
käuferin Käthe Riek, und darauf ſich ſelbſt erſchoſſen. 

—. Juſterburg, 3. Ottober. Unſerer Stadt iſt von dem 
verſtorbenen Gutsbeſitzer Ludwig Krafft ein Ve rmächtniß 
von 20000 Mk. zugefallen. Die Zinſen dieſes Vermächtniſſes 
ſollen zur Veſpeiſung und Bekleidung armer Schulkinder ver⸗ 
wendet werden. 

S Naftenburg, 3. Oktober. Am Sonnabend traf das 
Grenadier⸗Regiment Nr. 4 in drei Sonderzügen hier ein 
und hielt ſeinen feſtlichen Einzug in die prächtig geſchmückte Stadt. 
Das zuerſt eintreffende Bataillon mit dem Regimentsſtabe hielt 
bei ſeinem Marſche nach der Kaſerne vor dem Rathhauſe, wo 
Herr Bürgermeiſter Pieper eine Begrüßungsrede hielt, welche 
der Regimentschef Herr Oberſt v. Linſingen dankend erwiderte. 

m Sonntag trat das Regiment auf dem Kaſernenhofe an. Dort 
ielt der Oberſt eine Rede, der die Stadtvertretung und die 
1 Behörden beiwohnten. Am Nachmittag ge⸗ 

en die Unteroffiziere uno M 
ee ſſiz annſchaften die Gaſtfreundſchaft 

Bromberg, 4. Oktober. In der geſtrigen Straf- 
fammerjigung wurde der wegen Unkerſchlagung von 1015 201 
dir eklagt 594 Mk. Invaliditäts- und Altersverſicherungsmarkeu, 
hier gte frühere Brandinſpektor Hermann Pommerenke von 

zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 


a 2 a. Brahe, 3. Oktober. Das neuerbaute 


che rankenhaus wurde heute durch den Kreisbau⸗ 
2 abgenommen. Das Krankenhaus iſt ſehr geräumig 
n modernem Style durchaus zweckentſprechend eingerichtet. 


pp Aus der Provinz poſen, 2. Oktober. Die Herbſt⸗ 
beRelfung ſchreitet flott vorwärts. Die halbe Ausſaat iſt 
bereits beendet, doch ſind die Saaten der großen Trockenheit 
wegen nicht überall beſonders gut aufgegangen. Namentlich die 
ſpätere Ausſaat hat etwas gelitten. Viele Landwirthe haben 
überhaupt noch nicht begonnen zu ſäen, da ſie erſt ergiebigeren 
Regen abwarten wollen. Die Kartoffelernte iſt in manchen 
Gegenden ſchon beendet, nur die größeren Beſitzer haben einen 
Theil ihrer Kartoffeln noch in der Erde. Die Kartoffeln ſind in 
unſerer Provinz faſt durchweg ſehr gut gerathen. Die Zucker ⸗ 
rüben ſind klein geblieben und enthalten wenig Saft. Die 
Grummeternte iſt auf naſſen Wieſen ſehr gut ausgefallen, auf 
den höher gelegenen aber vollſtändig mißrathen. Das Vieh 
muß mit Klee gefüttert werden. 

> Kreis Gneſen, 3. Oktober. Das Wirthſchafts⸗ 
gebäude des Gaſthoſbeſitzers Otto Müller in Welnau iſt 
niedergebrannt. Das lebende Inventar iſt bis auf 40 Enten 
und 12 Gänſe gerettet worden. Herr Müller iſt gut verſichert. 

＋Oſtrowo, 4. Oktober. Hier iſt unter dem Vorſitz des 
Herrn Superintendenten Harhauſen eine Volksbibliothek 
gegründet worden. Die Ausleihung von Büchern ſoll ſich auch 
auf's Land erſtrecken. Zu Leſeabenden wird das evangeliſche 
Gemeindehaus zur Verfügung geſtellt. 

h Schneidemühl, 3. Oktober. Um dem Arbeitshauſe zu 
entgehen, zündete der Kellner Robert Menzel, ohne feſten 
Wohnſitz, am 12. v. M. auf dem Gefängnißhof in Dt.⸗Krone 
einen Strauchhaufen an, der einen Werth von 20 Pfg. hatte. 
Wegen dieſer That wurde er heute vom hieſigen Schwurgericht 
zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 


Verſchiedenes. 

— Die Benzin⸗Exploſion in einem Haufe der Jasmunder⸗ 
ſtraße 12 zu Berlin iſt durch Fahrläſſigkeit entſtanden. In 
der Schulzſchen Familie hatte am Sonnabend die Hochzeit der 
18jährigen Tochter Ida mit dem Kellner Robert Scharfenberg, 
in Schönweide wohnhaft, ſtattgeſunden. Scharfenberg war nun 
Sountag damit beſchäftigt, mit Benzin Fettflecke aus den zur 
Hochzeitsfeier angezogenen Kleidungsſtücken zu entfernen. Hier⸗ 
bei zündete er ſich eine Cigarre an. Sofort nach dem An⸗ 
brennen des Zündhölzchens erfolgte ein donnerähnlicher Knall, 
jo daß Fenſterſcheiben, Spiegel, Blumentöpfe u. ſ. w. zertrümmert 
wurden, während Gardinen, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke und 
Mobiliar gleichzeitig in Brand geriethen. In dem Benzinbehälter 
ſollen ſich etwa zwei Pfund Benzin befunden haben. Die 
28jährige unverhelrathete Schweſter der jungen Frau ſtand, 
lichterloh brennend, in einem Feuſter und ſchrie um Hilfe, 
während die Neuvermählte mit ihrem 16jährigen Bruder, eben⸗ 
falls brennend, durch das Fenſter ſich auf die Straße ſtürzte. 
Der gegenüber wohnende dienſtfreie Schutzmann Koſinski ſprang 
durch ein anderes Feuſter in das Nebenzimmer, riß die 28jährige 
Schulz, deren Kleider bereits vollſtändig verbrannt waren, zur 
Erde und erſtickte die Flammen. Die alte Frau Schulz lag be⸗ 
ſinuungslos am Boden, während eine Frau Grundmann eben- 
falls ſtark verbrannt war. Weniger ſtark verletzt war ihr drei⸗ 
jähriger Sohn, der von dem Schutzmann einer Dame durch das 
Fenſter zugeworfen wurde. Der junge Ehemann Schapenberg 
hatte ſtarke Brandwunden. Die Feuerwehr löſchte das Feuer 
ſchnell. Fünf Schwerverletzte wurden nach dem Lazarus» 
krankenhauſe gebracht; die 28jährige Schulz iſt ihren Verletzungen 
bereits erlegen, während ihre alte Mutter infolge des Unglücks 
einen Wahnſinusanfall erlitten hat. Die allgemeine Verwirrung 
während der Exploſion hat ſich ein Dieb zu Nutze gemacht. Der 
kranke Vater Schulz hatte feine Erſparniſſe — 215 Mk. — in 
einem Portemonnaie unter ſeinem Kopfkiſſen liegen, die ihm von 
einem Unbekannten geraubt wurden, der ihn auſcheinend hilfs⸗ 
bereit im Bett aufrichtete. 


— [Die Ermordung der Dienſtmagd Kaiſer.] Der 
Berliner Polizeipräſident von Windheim hat eine Bekanntmachung 
erlaſſen, durch welche 1000 Mark Belohnung auf die Ergreifung 
des oder der Mörder der Dienſtmagd Roſine Kaiſer ausgeſetzt 
werden. Bis jetzt iſt es der Polizei nicht gelungen, die Ver⸗ 
brecher zu ermitteln. Die Roſina Kaiſer iſt noch Sonntag Nach⸗ 
mittags kurz nach fünf Uhr von Bekannten auf der Straße 
angetroffen worden. Die Kriminalpolizei nimmt deshalb als möglich 
an, daß die Thäter, nachdem die Kaiſer ausgegangen war, in 
der bekannten Weiſe einen „Sonntag⸗Nachmittag⸗Diebſtahl“ 
in der unbewachten Wohnung ausführten. Das dazu benutzte 
lauge Brecheiſen iſt aufgefunden worden. Anſcheinend hat die 
Kaiſer die Einbrecher bei Ausführung der That überraſcht und 
iſt hierbei ermordet worden. Einer der Verbrecher hat ihr vier 
ſchwere Stichwunden, und zwar, wie aus der Form der breiten 
Wunden hervorgeht, mit einem dolchartig geführten „Luden“ 
beigebracht, einer Art Stemmeiſen, den er zur Oeffnung der 
Kaiſerſchen Kommode gebraucht hatte. Zwei Stiche ſitzen über 
dem rechten Ohr, zwei in der Wange. Die Kaiſer iſt auf die 
Gegenſtände, die der Thäter kurz vorher aus verſchiedenen Be— 
hältniſſen herausgeworfen hatte, niedergeſtürzt und geſtorben. 
Einer der Thäter dürfte dann nach dem Morde ſeinen Diebſtahl 
ruhig fortgeſetzt haben, bis er, wahrſcheinlich durch den heim⸗ 
kehrenden Prediger Roller, geſtört wurde. In der Eile nahm 
er mit ſeinen blutigen Händen den Paletot des Predigers vom 
Kleiderrechen und flüchtete; ein alter Sommerüberzieher, der 
anſcheinend einem der Einbrecher gehört, iſt in der Wohnung 
zurückgeblieben. 


— 1000 Gulden Unterſtützung hat das deu tſche 
Studentenheim in Prag vom Herausgeber der New Yorker 
Staatszeitung, Ottendorfer, erhalten. 

„ IFeſtſtellung.] Der in Antrodoco bei Rieti (Italien) 
im Eiſenbahnzuge todt aufgefundene Reiſende iſt, wie heute mit⸗ 
getheilt wird, der römiſche Elektrotechniker Agoſtino Bianchi. 
Die Leiche weiſt 28 Wunden auf. 


Neueſtes. (T. D.) 
4 Potsdam, 4. Oktober. Das Kaiſerpaar ift heute 


Vormittag 8 Uhr auf der Station Wildpark eingetroffen 
und begab ſich nach dem Marmorpalais. 


* Gleiwitz, 4. Oktober. In Laurahütte iſt geſtern 
Abend bei einer Kurve in Folge ſchnellen Fahrens ein 
Perſonenwagen der elektriſchen Straßenbahn umgeſtürzt. 
Ein Streckenwärter iſt todt, zwei Perſonen ſind ſchwer, 
mehrere leicht verletzt. 


* Hamburg, 4. Dezember. Heute Morgen gegen 
4 Uhr warfen drei Männer eine ſich heftig ftränbende 
Frauensperſon über das Brückengeländer in den Iſen⸗ 
beckkanal hinein, ergriffen dann die Flucht und entkamen 
in der Dunkelheit. Erſt nach einigen Stunden wurde 
die Leiche der Ermordeten, eines 20 jährigen Mädchens, 
der Tochter eines Fuhrwerksbeſitzers, aus dem Waſſer 
gezogen. Der Mord hat hier große Aufregung hervor⸗ 
gerufen. 

: London, 4. Oktober. Die Geſandten der auswär⸗ 
tigen Mächte überreichten der chineſiſchen Regierung in 
Peking eine gemeinſame diplomatiſche Note, in welcher 
VBorkehrungs⸗Mafſtregeln gegen die Angriffe auf Europäer 
und Beſtrafung der Schuldigen gefordert werden. 


Paris, 4. Oktober. Der Juſtizminiſter hat in 
einem Schreiben an den Generalſtaatsauwalt als nene, 
für die Reviſion des Dreyfne⸗Prozeſſes ſprechende That⸗ 
ſache hervorgehoben, daß Eſterhazy in einem vom Richter 
Bertulus bei Naty du Clam beſchlagnahmten Briefe er- 
klärte: „Wenn die Ausſagen der Sachverſtändigen nicht 
ſicher find, dann werde ich ſagen, daßt man meine Schrift 
durchgepauſt ho“ 


+ Genf, 4. Oktober. Ein von der Bafeler Polizei 
geſtern verhafteter Anarchiſt Silo, welcher zu den 
Mördern der Kaiſerin Eliſabeth in Beziehungen ge⸗ 
ſtanden haben ſoll, wurde in Genf verhört und in das 
Unterſuchungsgefängnißt eingeliefert. 

* Bern, 4. Oktober. Der Luftballon „Vega“ iſt 
zwiſchen Laugres und Dijon glücklich gelandet. Die 
höchſte Höhe, welche der Ballon erreicht hat, beträgt 
6300 Meter. 


Ä ¶ů Q — —1 u TR m me — 


Wetter⸗Depeſchendes Geſelligen v. 4. Oktober, Morgens. 


Stationen. Dar.“ Wind Wetter ene] Anmerkung. 
J — | ee „Die Stationen 
8 770 an Ijwoltenios 11 2 Gruppen 
erdeen 2 W. N > 
Ghriftiansfund 40 S. deen 19] 2) nee 
Kopenbagen 770 Nis. beiter 13] 0 28 
Fapdranda 20 Nr. al 4 mh. 
0 4 I e 1 preußen; 
3 757 > 2 woltenlos 4 8) * 
oskau ac > = = zapa We 
Corf(Qneenst.)| 771 SND. 1 wolkig Bl o A 
Cberbourg 767 O. 4 bedeckt 15 Innerhalb jeder 
delder 772 OD. 20 bedeckt 14 | Gruppe if die 
Fe e Bad | 1] KirlgEnse 
damburg 772 NW. Ne 2 ß 
Swinemünde 770 NNW. 3 bedeckt 1 
Neufahrwaſſer 267 NW. 30 bedeckt 14 | Skala für die 
Memel 763 WNW. 3 wolkig 13] Windſtarke. 
u. a BER 123 1 * 5 Zug 
Nat t 7 W % “ ede 2 * le „ 
Tarlienbde 20 N. 5 bedegt 11| hes, 
n => 95 Ie 1 83 ng 
cünchen 769 IND, bede 6 = fort. 
Ebemnitz 772 fit —| Nebel 6| et, 
Br 771 NW. 2 Nebel 11 ‘ 9 
Wien — — — — — = urm, 
Breslau 771 NW. 1 Nebel 77 ** er 
Ile d’Aig 765 ONO. 2 bedeckt 18 | 11 S teſtiger 
Nizza 765 O. 4 halb bed. 14 Sturm 
Trieſt — — — — — 12 = Orlar. 


Ueberſicht der Witterung: 

Faſt ganz Europa wird von einem Hochdruckgebiet bebeckt, das 
ſich mit 770 mm überſteigendem Luftdruck über die britiſchen Inſeln 
und Südnorwegen und vonder'Nordſee bis Schleſien erſtreckt. Vonder 
weiter oſtwärts nach Nordrußland verlängerten Depreſſion wird 
nur noch das ſüdliche Oſtſeegebiet beeinflußt. In Deutſchland iſt 
das Wetter warm und trübe, vielfach neblig, ſonſt trocken, bei 
ſchwachen Winden aus nördlichen Richtungen. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 5. Oktober: Vorwiegend heiter und trocken 
bei Woltenzug. Windig. Donuerſtag, den 6.: Mild, wolkig, 
vielfach heiter. Strichweiſe Regen, windig. Sturmwarnung. 
Freitag, den 7.: Veränderlich, meiſt kühler, vielfach Regen. 
Sehr windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 2.,10.—3. 10. O, mm Mewe .. 2./10.—3./10. —mm 
Thorn III. „r. Klonaa. 
Stradem bei Di-Eylau 0,3 „Konitz 22.2 + 7 0 
Neufahrwaſſer . . — „Gr. Roſainen / Neudörfch. 0,1 „ 
Dirſchuunu . — „Marienburg 2.0 
Pr. Stargard. . — „ Gergehnen / Sgalfeld höp). — % 

Gr. Schönwalde Bor. „— u 


Danzig, 4. Oktober. Schlacht- u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 

Auftrieb: Bullen 40 St, 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
30 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen, ältere 26—28 Mark. 
3, Gering genährte 23—24 Mt. — Ochſen 16 St. 1. Von fl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 30 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. 
ält. ausgem. 27—28 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 
24—25 Mk. 4. Gering genährte jed. Alters —,— Mk. — Kalbeu u. 
Kühe 68 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaare 
—, — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachiw. bis 7 J. 
28—29 Mk. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wen. gutentw. jüng. Kuhe u. Kalb. 
25—26 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalhen 23—24 Mk. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben 17— 18 Mk. — Kälber 60 St. 1. Feinſte 
Maſtlälb. (Vollmilch-Maſt) u. beſte Saugkälber 44—45 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 41—43 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
35-38 Mk. 4. Melt. gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. — 
Schafe 80 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel —— Mark. 
2. Aelt. Maſthammel 22— 23 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) 18—20 Mk. — Schweine 856 St. 1. Vollfleiſch. bis 
11/14 3.44 Mark. 2. Fleiſchige 41—42 Mark. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 38—39 Mk. 4. Ausländ. —,— Mk. — Ziegen — St. 
Alles pro 100 Pfd. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 4. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Delfaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei-Proviſtonuſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


4. Oktober. 3. Oktober. 


Weizen, Tendenz: Unverändert. Ruhig, 
unverändert. 
Umſattzz 200 Tonnen. 300 Tonnen. 


inl. hochb. u. weiß 786,793 Gr. 161-163 Mk. 761,799 Gr. 160-162 ME, 
„ hellbunt . 740, 288 Gr. 155158 Mk. 766,8 Gr. 155-158 Mk. 
RE 718,780 Gr. 145-153 DE£.|742,791 Gr. 150-154 Mk. 
127,00 Mk. 12/,00 Mt. 
„ hellbunt. 


121,00 121,00 
„ roth beſetzt 122,00 „ 122,00 
Roggen. Tendenz: 


* Unverändert, Unverändert. 
in 1 708, 729 Gr. 136 Mk. 694,744 Gr. 135.136 Mk. 
91,00 Mk. 101, . 


ruſſ. poln. z. Truſ. 00 00 Mk. 
alter eer0» —— „ —— „ 
Gerste gr. (674-704) 140,00 „ 135,00 „ 
kl. (615-808 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
aler inl.;.... 122—12 3,00 „ 121—122,00 „ 
Erbsen inl, ..., 145,00 „ 145,00 „ 
„ Tran. 120,00 „ 120,00 „ 
Rübsen inl. 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie) soul 3704,00 . 3,70—4,00 „ 
Roggenkleie)“ 4,00 „ 3,95—4,20 „ 
Spiritus Tendenz! Niedriger. Flau. 


70,00 nom. 
50,00 Brief 
38,75 nom. 
Stetig, Mk. 9,45 
bezahlt. 


konting 
nichtkonting. 
Nov.⸗ Mai 
Zucker. Tranſ. Baſis 
SG nd fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 K o. incl. Sack. 
Königsberg, 4. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe fiir normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


70,50 nom. 
50,50 Brief. 
38,50 nom. 
Ruhig, Mk. 9,37½ 9,40 
bez., Mk. 7,57½ bez 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 160. Tend. unverändert. 
Roggen, „ „ „ a „ „ „ 138-139. „ feſter. 
Gerste, nen * * * 2 * l 
Halar, v5 25-% 122—129. „ —.— 


Erbsen, nordr. weiße Rochw. 9 120-127. „m 
70 er Spiritus loco nicht kontingentirt Mark 50,00 bezahlt. 
Tendenz: niedriger. Es wurden zugeführt 5000 Liter, gekündigt 


—.— Liter. Wolff's Büreau. 
Berlin, 4. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 4.110. 3./10. 4./ 10. 3./10. 
loco 70 ex 51,20 51,50 25 re N en be ge 

o Weſtpr. Bidbr, „25 90,2 
Werthpapiere. 4,10 3.10. 3% Ott. 9860| 98,60 
J /oſehteichs-U. kv. 101,70 101, 70 3½% Pom. „ 94,20) 29,10 
3½%% „ „ 101,70|101,70] 32/0/0 Po. „ 98.90) 99,00 
3% „ „ 93 50 93,40] Disk.⸗Com.⸗Anth. | 196,25/197,00 
3¼% Pr. Conſ. kv. 101.25 101,20] Laurahütte . 216,90 26,70 
Bao „ „ 101,75/101,70 | 50% Ital. Reute. —,—| 92,00 
BON. 94,60 94,40 4% Mittelm.-Oblg.] 95,75 96,25 
Deutſche Bank, . 200,10/201,10 Ruſſiſche Noten . . 216,55/216,55 
3ſ½ W pr. rit. Bft. J 100,00 99% Brinat „Diskont 3% 38% 
3½ „ „ „III 99,800 99,301 Tendenz der Fondb | til ſruhigr. 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 3./10.: 63¼; 1/10. 63¼ 
New-Dork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 3./10.: 67; 1/10. 676% 


Bank⸗Diskont 4%. Lombard⸗Zinsfuß 50%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. Em 


SS DIDO 


Statt jeder befonderen 
Meldung. 
Heute Abend 6 Uhr 
wurde uns ein munterer 
Junge geboren. 


Culm, 
den 3. Oktbr. 1898. 


Oberlehrer Boesler 


Helhäfts- - Derlegung. 


6183] Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein 


8 9 9 von n 14 2 
e OCangeſtraße J, Eeke Marktplatz 


(altes Pfarrhaus) 


8 Die Verlobung 
habe. 


ochter Paula mit BE” — 
dem Ritterautspächter verlegt 
Herrn Paul Reichel auf 
Hoheneichen beehren ſich 
anzuzeigen 
Rottmannsdorf, 
den 2. Oktober 1898. 


0 
9 
Paul Meyer u. Frau. f 
5 
f 


+ Meine Verlobung mit 
Fräulein Paula Meyer, 
Tochter des Rittergüts⸗ 
beſitzers Herrn Pau Meyer 
und ſeiner Frau Gemahlin 

| geb. Lange beehre ich mich 
anzuzeigen. 


Paul Reichel, 
Hoheneichen. 


— 
Verreiſt. 


Dr. Kubacz, 


Speeialarzt für eee 
und Frauenkrantheiten, 
Danzig. 


Verreiſt 


für eirca zwei Wochen [6101 


Dr. H. Saft, 


Spezialarzt für ede 
heiten n. Geburtshilfe, 


Thorn, Bache⸗Straße 2. 


Bahnhof Schönsee 
bei Thorn 


ſtaatlich conceſſionirtes 


Vorbereitungs- Juſtitut 


für d. Freiw.⸗Examen, wie Secunda 
u. Prima (gymnaſtal u. real). Tücht. 
Lehrkräfte, jorgiältige Einzelbe⸗ 
handlung, langjährige bewährte 
Reſultate. Proſpekte gratis. 
430] Pfr. Bienutta, Direktor. 


Staatl. konz. M²ilit.-Vorb. 


S. J. Kiewe 


Manufactur- u. Modewaaren 
Alte Strasse 2 en gros & en detail Alte Strasse 2. 


Die Abtheilung für 


Zimmerausstattung 


ist mit Neuheiten auf das Reichhaltigste versehen und empfehle ich 


Teppiche 


in Smyrna, i mit. Smyrna. V elour, Tapestry, Tournay, 
Brüssel, Axminster und Germania, 


Angora- und Ziegenfelle, 
Läüuferstoffe 


in Velour, Tapestry. Wolle, Jute und Linoleum, 


Steppdecken, Tisch-, Divan- u. Schlafdecken, 
Gardinen, Stores und Lambrequins, 
Portieren und Portièrenstoffe, 
Möbelstoffe = 


in en sowie glatten und ERBE ran „ 


Telephon - Anschluss No. 5.8 


Vorber. f. alle Mil.-Ex. u. f. 


Tapisseri-, Noll, Galanteri- l. Lunuswaaren-Geschäft 


Gustav Cachel, L. Heidenhain Nachf., Grauden:z. 


Wahl⸗Verſanmlung. 


36318] Von vielen Seiten des „Roſenberger Kreises iſt der Wunſch 

J ausgeſprochen worden, daß auch in der nächſten Legislaturperiode 
im Landtage unſer Wahlkreis durch die beiden bisherigen Land⸗ 
tags⸗Abgeordneten 


Herrn Major von Wernsdorf 


und 


Herrn Landrath Conrad 


vertreten wird. 

Auf einer am 1. Oktober d. Is. in Graudenz abgehaltenen 
Verſammlung, an welcher Vertreter des Roſenberger Kreiſes theil⸗ 
genommen haben, iſt der Vorſchlag gemacht worden, dieſe beiden 
Pe Landtags⸗Abgeordneten wieder als Kandidaten auf⸗ 
zuſtellen 

Um über die Zuſtimmung zu dieſem Vorſchlage Beſchluß zu 
faſſen, werden alle diejenigen Landtags⸗Wähler, welche geſonnen 
ſind, für die Wahl der genannten beiden Kandidaten einzutreten, 
zu einer Verſammlung in Küster's Hotel zu Rosenberg 


auf Freitag, den 7. Oktober d. 38, 
um ½4 Uhr Nachmittags 


ganz ergebenſt eingeladen. 
Im Auftrage: 


von Hindenburg. 


Am Donnerstag, den 6. Ollober, Nachmittags 3 Uhr 


findet im Warteſaal UI. Klaſſe zu Lastowitz 


kine deutſche Wählerverſammlung 


ſtatt, in der ſich der alleinige Kandidat der deutſchen Parteien 


Herr Rittergutsbeſitzer 


Julius Rasmus-Hasenau 


ſeinen Wählern vorſtellen wird. 
Schwetz, den 4. Ottober 1898. 


Der Ausſchuß des Komitee's 
zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen. 


Landtagswahl Kreis Schwetz. 


6493] Nachdem der Beſchluß der » Schl vom 
29. v. Mts., betreffend die Anberaumung einer Verſammlung von 
Urwählern des ganzen Kreiſes Schwetz in Laskowitz behufs end⸗ 
giltiger Eutſcheidung über die Auf ſtellung eines Kandidaten für 
den Landtag, dem Ausſchuß des deutften Wahlkomitees mitge⸗ 
theilt worden, eine Antwort aber trotz direkter Anfrage bei 
dem Herrn Vorſitzenden des Komitees bis heute Abend 
7 Uhr nicht ertheilt iſt, laden wir kraft des uns ertheilten Auf⸗ 
trages die deutſchen Urwähler zu 


Sonntag, den 9. Oktober 1898, 


Nachmittags 2 Uhr, 


Anstalt Bromherg Sanatori num dre, en rn | TE nach Lastowitz zu einer . ein. 
Paul Schulz, Königsberg i Hufen, Bahnſtr. 12. Vor⸗ Neuheit! N Beſprech 31 über die Wabl zum Landtage. 


zügl. Heilerfolge durch ſubiuidzeiſe Behandlung nach medi⸗ 
ziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Grundſätzen bei Blutarmuth, Blut⸗ 
laufſtörungen (chroniſch kalten Füßen, Blutandrang zum 
Kopf ꝛc), Fettſucht, Zuckerkrankheit, Rheumatismus, Rüden 2 
mark⸗, Nerven⸗, Lungen», Herz⸗, Leber⸗, Magen⸗, Darm-, 

Nieren-, Blaſen⸗, Haute u Frauenkrautheiten. Spreiitunden j 


Prima.—Pension.—Beschränkte 
Schülerzahl, dah. besondere Be- 
rücksicht. Schwacher u. Zurück- 
geblieb.— Stets besteResu:tate.— 
Halbj. Kurse f. d. Einj.-Freiw.-Ex. 
Beginn d. Winterkursus am 
6. Okt., Vorm. 9 Uhr. — Aufn. z. 
Primaner- u. Fähnrichs-Kursus 
v. I. Okt. ab jed. Zeit. Vorber. da- 
zu in kürzester Frist. — 1567 
Wunsch Programm. 1465 
Geisler, Major z. 5. 
— Danzigerstrasse 162. 


Geflügel⸗Ausſtellung. 


Der Geflügel: Bucht: und 
WVogellchuß: Verein zu 


Osterode Ostpr. 


ge in der Zeit vom 5. 
bis 7. November 1898 ſeine 


erie allgemeine Ausſtellung 


verbunden mit Prämiirung und 
Verlooſung. [6371 
Außer den Klaſſeupreiſen ſtehen 
den Preisrichtern Staats⸗Me⸗ 
daillen und werthvolle Ehren⸗ 
preiſe zur Verfügung. 
Programme und Anmeldebogen, 
ſowie Looſe à 0,50 Mk. ſind von 
Herrn 0. Berg-Oſterode Oſtpr 
zu beziehen. 
Anmeldeſchluß: 15. Oktober 1898. 
Das Ausſtellungs⸗Komitee. 


— Dem geehrten Publikum 
der Stadt Strasburg und 
Umgegend zur Nachricht, daß ich 
meine Wohnung aus der 


te Sanatorium u. Steindamm r. Str. 19. [863 


Gewerheſchule für Frauen und dite 


zu Grandenz, Herreuſtraße Nr. 1. 
Gründlichſte Ausbildung für Haus und Beruf: a. im Schnitt⸗ 
zeichnen und Kleidermachen, b. Wäſchenähen, c Maſchinen⸗ 
nähen, d. Plätten, e. allen praktiſchen und aun - Haud⸗ 
arb iten, f. Holzſchnitzerei, g. Brandmalerei 1 
mit Zeichnen und Entwerfen von Muſtern ze. „ h. Borbes 

zeitung zum Haundarbeſtslehreriunnen⸗Examen. 
Jahres⸗ umfaſſend die Fächer Am 18. Okt. Beginn der üblich. 


a—f 10 Mark 2 Veihnage im Schnitz, Brand» 


fur 15 Monat, bei wöchentlich malerei, all. Kunſt⸗ 

| 9 33 Stunden. f handarbeit. Unter: 

luſe richtszeit Vormitt. 

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt [6322 
II. Gerner, Vorſteherin. 


o οοοοοοοοοοοο 


Gebrauchte Drahtſeile? 


für Einfriedigungen ꝛc. empfiehlt in guter Beſchaffenheit 


5991] Ludwig Labischin, Posen. 
BSOS2:88I19008962935 


Pa — neu, tade los, komplett mit 1 Jahr Ga 
4 abı rad, rantie, Umſtände halber, für nur 145 ME 
zu verkaufen. W. 2822 oreck, Schlachthoſſtr. 5 16429 


Gewicht ca. 70 Ko. 


Hnck 34.00. 


OSS 


ausgeeggter Quecken. 


Danzig 


Burgſtraße nach der Bill U 6414] Ein nut eriattenen -e brit. 
Ningſtraße Nr. 24 | iq l. il zu verkaufen. Arnold Ment, 5 
ſind unſere viel begehrten Tu ſch bei Graudenz. Kur 5 Anzenjanmier! 


bei Herrn M. Moses verlegt 
habe. Für das mir bisher 
ſchenkte Wohlwollen ſage 5 
meinen beſten Dank und hoffe 
durch gute, ſowie billige An⸗ 
fertigung aller in mein Fach 
ſchlagenden Arbeiten mir daſſelbe 
auch fernerhin zu erhalten. 


Gustav Hinter, 


Brunnenbauer u. Drechslermitr, 


Bar 200 Zentner 7 de er 9 7 Meld, briefl. 


> 9 
Tuchkleider. 
Wir verſend. geg. Nachnahme, 
6 Mtr. dplbr. Damentuch 
lieferbari.grün,rothbrann, 
braun, tabak, mode, gran, 

reſede, olive, marineblau . Knodel, Graudenz. 
für nur 3 Mk. 80 Pfg. T 
Zahlreiche Nachbeſtell un gen 
und Anerkennungsſchreiben. 
Gebr. Rosenthal, Hof. Bayr. 


ſind preiswerth abzugeben. Ge⸗ 


per Ctr. inkl 


133 geſchütztt 


Em my 
Kartoffel + Kane 


mit 6 Feldern, macht 30 bis R 
40 Morgen täglich fertig. M 
Breite 4 Mtr., 90 Zinken. 


Preis Mark 45,00. 


Dieſelbe Egge mit 4 Feldern 


Die Egge wird verwendet: 
Zum Feineggen — zum Vor⸗ 
eggen vor der Saat — zum B 
Eineggen der Breitſaat — 
zum Zuziehen der Drill⸗ 
5 furchen — zum Brechen 
leichter Kruſten vor u. nach © 
dem Auf ang der Saat und? 
der Rüben — zum Hederich⸗ 
vertilgen im Hafer — zum 
Gerſte⸗ u. Weizeneggen — 
zum Niedereggen der Kar⸗ 
toffeldämme (ohne daß Kar⸗ 
toffeln ausgeeggt werden) 5 
u. — z. Zuſammenſchleppen B 


dam eser 


Ein Thaler von 1814 zu 


unter 


Weibfielline Aepfel 5. Fenn ee, Wende 


fällige Anfragen an [64 40 ſuüß I., due aus erſter 
Hand, offerirt in allen Packungen 
14.— gegen 


Strasburg Weſtpr. 


Das in meinem 50 Morgen 
großen Walde Kgl. Pientken bei 
Miſchke entfallende 


Kiefern⸗Nutzholz 


darunter größere Poſten 


Staugen 


aller Dimenſionen ſoll vor dem 
Einſchlage verkauft werden, wo⸗ 
85 ich einen Termin auf den 10. 

ktober d. Js., 2 Uhr Nachm. 
in der Bebauung, des Herrn 
Wodzak, Kal. Pientken an⸗ 
beraumt habe. 16439 


A. Knodel, 


Graudenz. Unterthornerſtr. 22. 


Ei 


RER Bellen 
Betlwäſche 


in allen Preislagen empfiehlt 


Il. Gawiklinski 


Graudenz, Markt 9. 


Futterrüben 


verkauft P. Bartel. Gr. Lubin 
63311 bei Graudenz. 


Magdeburger, große, ſehr feſte 
Köpfe, offerirt 
Dembek- Marienhof 
ver Neuma nk Mei n. 


eingefunden haben. 
Adl. Rehwalde, 


Danziger 8 Zeitung. 


Inseraten- Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


R Nachnahme, Poſtfaß frei Mk. 2.25 
li \ Er S Musfabrik von Friedrich Witte, 
* 4 2| Magdeburg. (Gegründet 1877.) 


Verloren, Gefunden“ 


6302] In der Nacht vom 
zum 3. Oftob, find mir aus dem 
Stalle 3 Fohlen (Fuchs, Brauner, 
Schimmel) entlaufen. Bitte um 
Drahtnachricht, wo ſich dieſelben 


Unkoſten ® 
werden erſtattet. B. Herzberg, 8 If ein 
= ed | ottober, | Dromberser Stadt- Theater, 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 


J Lameradſchaftl. Verſammlung. r 


— Kg. Rehwalde. 


Nad 1 er on 
Adr. unter Nr. 6495 durch den 
Seſelligen erbeten. 


Schwetz, den 3. Oktober 1898. 
Im Auftrage: 


Landtagswahl 
im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen. 


5332] Zu einer am 


Sonntag, den 9. Oktober d. Is., 
Vormittags 11’, Uhr, 
im Hotel zum deutſchen Hof in Culmsee ſtattfindenden 


UIrwähler⸗Verſammlung 


[der Konſervativen und gemäßigt Liberalen 


werden die ſämmtl chen Geſinnungsgenoſſen des Wahlkxeiſes Thorn» 
Culm⸗Brieſen behufs Feſtſtellung der Kandidaten für die dies⸗ 
jährige Wahl zum Hauſe der Abgeordneten eingeladen. 

Die bisherigen Abgeordneten, Herr Meister- Sängerau 
und Herr Sieg -Racziniewo, ſind bereit, ihren Rechenſchafts⸗ 
Bericht zu erſtatten. 


Thorn, Culm, Brieſen, den 26. September 1808. 
Der Vorſtand des Wahlvereins 


der Konſervativen und gemäßigt Liberalen der Kreiſe 
Thorn, Culm, Briejen. 

von chwerin-Thorn Wegner Oſtaszewo. von er 

Friedenau. Wintzek- Torn. Dom brovski-Thorn. 
[[Günther-Rudak. Fehzauer-Scharnau. Hartwig-Culmſee. 
Krüger -Alt-⸗Thorn. Hoene-Culm. Graf von Alvens- 
leben-Ditromebtfo. Petersen-Wrotzlawken. Serres-Culm. 
Lippke-Podwitz. Kreech-Althauſen. Bitzęr-Kaldus. 
Fentzki-Kokotzko. Petersen-Brieſen. Schüler-Brieſen. 
Schmelzer Galezewto. e aschke - Myſchlewitz. Peter- 
Siegfriedsdorf. Richter-Zaskocz. Meineke-Gollub. 


Dar Bund der Laudpirthe zu Berlin 


| Wttmed, den 5 Oriober J. J., Rurhmittags J Uhr 


Lexis. Zander. 


eine Verſammlung e. 


Tagesordnung: 
- Beſchlußfaſſung über die Wahl. 
2. Mittheilungen. Geſchäftliches. = [6223 
Der Kreis⸗Vorſitzende. v. Kries. 

E. beſcheid. Kind, Mädch, 3 FJ. 2 
alt, z. verg. a. kinderl. Ehepaar . 
eig. Adr.: C. Jablonowski, 
9 p. Adr. Herrn Dück zu Nied f u 
— | bei Marienau Mor, [637 


Danziger Stadt-Theater, 


- Mittwoch: Der Poſtillon von 
Lonjumeau. Oper von Adam. 

Donnerſtag: Hofgunſt. Luſt⸗ 
ſpiel v. Trotha. 


8 Uhr Abends, im Tivoli 


Aufnahme, Beitragszahlung. 
Mittwoch, den 19. Oktober r 
Gtueral⸗Verſammlung. Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


— 


A Der Weſtpreußiſche Geſchichtsverein 


und die erweiterte Kommiſſion zum Schutze der Denkmäler in 
Weſtpreußen hielten am Sonnabend in Pelplin eine gemeinſame 
Verſammlung ab, welche eine lebhafte Betheiligung aufzuweiſen 
hatte. Aus Danzig waren dazu u. a. die Herren Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück, Landeshauptmann Jaeckel, Konſiſtorial⸗ 
Präſident Meyer und Polizei⸗Präſident Weſſel erſchienen, aus 
Elbing der Vorſitzende der dortigen Alterthums⸗Geſellſchaft, Herr 
Profeſſor Dr. Dorr, ferner waren aus Graudenz, Thorn, 
Schlochau, Marienburg und dem Kreiſe Marienwerder Herren 
anweſend, außerdem viele Herren aus Pelplin, unter ihnen der 
Bisthumsverweſer Herr Dr. Lüdtke, Herr Dompropſt Stengert, 
der Leiter des e Herr Domherr Rojentreter 
ndere Domherren. 2 4 
= Herr aultath Dr. Damus» Danzig eröffnete in feiner 
Eigenſchaft als Geſchäftsführer der Provinzial⸗Kommiſſion und 
als Vorſitzender des Geſchichtsvereins die gemeinſame Tagung. 
Darauf hielt der Provinzial⸗Konſervator, Herr Baurath Heiſe⸗ 
Danzig, einen ausführlichen Vortrag über die Kathedralkirche zu 
Pelplin, deren Reſtaurirung ſeit einigen Jahren unter ſeiner Leitung 
vor ſich geht. Er gab einen Ueberblick über die Geſchichte der Kirche 
und der anderen zum ehemaligen Pelpliner Kloſter gehörigen 
Bauten, erläuterte ſodann die einzelnen Theile des Baues nach 
ihrer Entſtehung und Bedeutung für das Ganze und ſchloß mit 
einer Ueberſicht der bisher ausgeführten Reſtaurirungsarbeiten. 
— Nach dem Vortrage begaben ſich alle Theilnehmer nach der 
Kathedralkirche, um die an ihr außen und im Inneren bisher 
ausgeführten Arbeiten einer eingehenden Beſichtigung zu unter- 
ziehen, wobei Herr Baurath Heiſe, unterſtützt von dem mit der 
ſpeziellen Ausführung der Bauarbeiten betrauten Regierungs- 
Baumeiſter Herrn Stüdemann, die Führung übernahm und die 
erforderlichen Erläuterungen gab. Ohne Ausnahme waren die von 
Auswärts gekommenen Herren überraſcht von der Schönheit der 
Formen und dem edlen Geſammteindruck, den insbeſondere 
das Innere der Kirche auf jeden Beſchauer macht, und einſtimmig 
war man der Anſicht, daß die bisherigen Reſtaurirungsarbeiten 
aufs Vortrefflichſte gelungen ſeien. Prächtig iſt vor allem die 
eigenartige belebende Wirkung der bei der Reſtaurirung vom 
Putz befreiten, in Ziegelrohbau gehaltenen, ſchlanken Säulen, 
die oben theils ein Sterngewölbe tragen, theils palmenſtammartig 
ſich zur Fläche des Deckengewölbes entfalten. Noch ſind die 
Arbeiten nicht vollendet, insbeſondere iſt noch die innere 
Reſtaurirung der weſtlichen Hälfte erſt im Werden, doch läßt 
ſich ſchon jetzt überſehen, daß wir nach Vollendung des Ganzen 
in der Pelpliner Kathedralkirche ein hervorragendes kirchliches 
Baudenkmal beſitzen werden, dem ſich in unſerer Provinz nur 
wenige werden zur Seite ſtellen können. — Nach einem Rund⸗ 
gang um und durch die Kirche, den Kreuzgang, den ehemaligen 
Kapitelsſaal (jetzt Progymnaſialkapelle) und die übrigen 
Baulichkeiten wurden einige der Hauptſchätze des Doms an 
kunſtvollen Geräthen und Stickereien beſichtigt. 

Darauf ſtatteten die Verſammlungstheilnehmer unter der 
Führung der geiſtlichen Herren aus Pelplin dem prächtigen 
biſchöflichen Garten einen kurzen Beſuch ab, und dann ging es 
zurück zum „Schwarzen Adler“. Hier fand zunächſt eine 
Sitzung der erweiterten Kommiſſion für die Denk⸗ 
malspflege ſtatt, in welcher mehrere Anträge des 
Koppernikus⸗Vereins in Thorn beſprochen wurden. Be 
ſonders wurde von einer Seite die Aufmerkſamkeit auf die 
Erhaltung der alten Bauernhäuſer mit Vorlauben hingelenkt, 
wie ſolche beſonders im Thorner Kreiſe, dann in den Kreiſen 
Marienwerder, Danzig und Elbing noch vorhanden ſind. Da 
die bauliche Erhaltung nicht gut möglich iſt, wurde angeregt, 
die alten Bauten wenigſtens im Bilde feſtzuhalten. 

Später vereinigten ſich ſämmtliche auswärtige Herren zu 
einem einfachen Mittagsmahle. Dabei ſprach Herr Dr. Oehl⸗ 
ſchläger⸗Danzig im Namen Aller dem verdienſtvollen Leiter 
der Reſtaurirung und liebenswürdigen Führer der Verſammlung 
den Dank aus und brachte ein Hoch auf ihn aus. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Oktober. 


— In der in Bremen abgehaltenen Sitzung der ſtän⸗ 
digen Tarif⸗Kommiſſion der deutſchen Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltungen und des Ausſchuſſes der Verkehrsintereſſenten wurden 
ſolgende wichtige Beſchlüſſe gefaßt: Die Frachtberechnung für 
Wagen mit Panoramen, Karuſſels u. dergl. auch auf Lokomo⸗ 
bilen zum Betriebe von Karuſſels auszudehnen; Polſterſtühle zu 
den nichtſperrigen Gütern zu zählen; mineraliſche Phosphate 
aller Art bedeckt zu befördern; geräucherte Fiſche in den beab⸗ 
ſichtigten Eilgutſpezialtarif aufzunehmen; eine umfangreiche 
Frachtermäßigung für Feld⸗ und Gartenfrüchte dergeſtalt 
vorzunehmen, daß die meiſten aus der Allgemeinen Wagen⸗ 
ladungsklaſſe in den Spezialtarif I verwieſen werden und bei 
den Poſitionen Feld⸗ und Gartenfrüchte der Spezialtarife II 
und III eine Erweiterung des Artikelverzeichniſſes vorgenommen 
wird; Borkalk (Boraxkalk), Borazit und Staßfurtit in den 
Epezialtarif II zu verweiſen; den Artikel Holzſägeſpäne (Holz- 
ſägemehl) im Spezialtarif II zu ſtreichen und nur im Spezial⸗ 
tarif III aufzuführen; Chlorcalcium, ſämmtliche Futtermittel des 
Spezialtarifs II und Cementfalzziegeln in den Spezialtarif III 
zu verweiſen; gebrauchte Baugeräte und Bauwerkzeuge in den 
Spezialtarif III und in den Spezialtarif für beſtimmte Stück⸗ 
güter aufzunehmen. 

— [Militäriſches Schiedsgericht.] Zum Vorſitzenden 
des berufsgenoſſenſchaftlichen Schiedsgerichts der Heeres verwal⸗ 
tung für den Bereich des 17. Armeekorps iſt Herr Ober⸗ und 
Korps⸗Auditeur Fiſcher in Danzig ernannt. Der Garniſon⸗ 
Auditeur Juſtizrath Hülſe iſt von den Geſchäften als zweiter 
5 des Beiſitzers bei dieſem Schiedsgericht entbunden 
worden. 

„— [Abſchiedsfeier für den Eiſenbahndirektions⸗ 
präſidenten Naumann.] Kürzlich hatten ſich im Saalbau in 
Saarbrücken zu Ehren des nach Bromberg rverſetzten Eiſen⸗ 
bahndirektionspräſidenten Naumann über 600 Beamte und 
Arbeiter zu einer Abſchiedsfeier eingeſunden. In der offiziellen 
Abſchiedsrede feierte der Eiſenbahn⸗Sekretär Haſſenmüller die 
hohen Verdienſte des Präſidenten, indem er die ſchwierige Auf⸗ 
gabe, vor die der Scheidende bei der Uebernahme des Eiſenbahn⸗ 
präſidiums bei der Neuorganiſation geſtellt war, beſonders 
hervorhob und die energiſche Thätigkeit des Präſidenten während 
der verfloſſenen 3½ Jahre ſchilderte. Durch dieſe Thätigkeit, 
verbunden mit dem größten Wohlwollen und treuer Fürſorge für 
ſeine Untergebenen, habe ſich der Präſident die volle Liebe und 

Serehrung Aller in ſeltenem Maße erworben. Im Namen 
der Arbeiter übermittelte ein Vorarbeiter dem Scheidenden herz⸗ 
lichen Dank für alles bewieſene Wohlwollen. 

— Der Landgerichtspräſideut a. D. Leopold 
v. Kunowski, bis vor zwei Jahren Präſident des Landgerichts 
Danzig, iſt im 73. Lebensjahre am Freitag in Halle a. d. S. 
geſtorben. Zu Deſſau 1826 eboren, wurde er 1855 Kreis⸗ 
richter in Beuthen (Gberſchleſten und in demſelben Jahre nach 
Neuſtadt (Oberſchleſien) verſetzt; dort wurde er 1864 Kreisgerichts⸗ 
rath, erwarb ſich im Kriege gegen Frankreich das eiſerne Kreuz 
und wurde 1871 als Kreisgerichtsdirektor nach Gardelegen 
verſetzt. Hier erhielt er 1873 die Nettungsmedaille am Bande. 
1875 wurde er nach Nordhauſen verſetzt und bei der großen 


Der Geſellige. 
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Gerichtsreorganiſation (1879) Präſident des Landgerichts Halle, 
Aber ſchon 4881 — in gleicher Eigenſchaft nach Tilſit, 
1884 nach Bielefeld und 1893 nach Danzig. Hier wurde er 
noch zum Geh. Ober⸗Juſtizrath ernannt und nahm 1897 ſeinen 
Abſchied. 

— [Befistwechfel.] Das über 500 Morgen große Vor⸗ 
werk Zabikowo bei Poſen iſt von den Herren Moritz 
Viktor, Ephraim und Ko. an Herrn Thomas Malecki, Beſitzer 
des Gutes Lawica bei Poſen, für 300 Mark pro Morgen ver- 
kauft worden. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarritelle.] Barten, 
Diözeſe Raſtenburg, zweite Predigerſtelle, königlichen Patronats, 
Einkommen neben Wohnung 2315 Mk. Meldungen ſind an den 
Magiſtrat zu Barten zu richten. 

— Auszeichnung.] Die Kaiſerin hat dem Dienſtmädchen 
Auguſte Riemann in Königsberg für eine ununterbrochene 
vierzigjährige Dienſtzeit in ein und derſelben Familie das goldene 
Kreuz verliehen. 

Dem Stellmacher Windmüller in Gut Rakowitz und dem 
Kutſcher Machholz in Wardengowo iſt für ihre nahezu 
40jährige treue Dienſte in derſelben Stelle das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

— [Perſonalien in der Schule.] Dem Oberlehrer 
Profeſſor Schneider in Marienwerder iſt aus Anlaß ſeines 
Scheidens aus dem Schuldienſte der Rothe Adlerorden vierter 
Klaſſe verliehen. Zu ſeinem Nachfolger iſt der Oberlehrer 
Dr. Roſenſtock aus Strasburg ernannt. 


N Schönſee, 2. Oktober. In einer zu heute Nachmittag 
vom Bürgermeiſter Herrn Dous einberufenen Verſammlung 
hieſiger Geſchäftsleute wurde beſchloſſen, bei der Poſtbehörde 
den Antrag zu ſtellen, daß Schönſee durch Fernſprechleitung 
mit dem Fernſprechnetz verbunden wird. Es iſt hierzu nur die 
Herſtellung einer Leitung von Schönſee nach Schwirſen noth⸗ 
wendig, wodurch der Anſchluß über Culmſee mit allen größeren 
Städten hergeſtellt würde. Die erforderliche Garantie iſt ge⸗ 
ſichert. Falls dieſer Anſchluß hergeſtellt wird, würden auch 
einige Geſchäftsleute Privatanſchluß nehmen. 5 

Thorn, 1. Oktober. Herr Ingenieur Stange von hier 
iſt zum Stadtbaumeiſter in Grabow a. O. gewählt worden. 

Aus dem Kreiſe Strasburg, 2. Oktober. Die feier⸗ 
liche Einführung des katholiſchen Pfarrers Dziegielewski hat 
in Lemberg ſtattgefunden. Als biſchöflicher Kommiſſar fungirte 
Herr Dekan Hundsdorf, als Vertreter der Staatsregierung 
Herr Landrath Dumrath aus Strasburg. Nach der kirchlichen 
Feier fand im Pfarrhauſe ein Feſtmahl ſtatt. Herr Dekan 
Hundsdorf ermahnte in einer Anſprache zur Vaterlandsliebe 
und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer, worauf die National 
hymne geſungen wurde. Sodann wies Herr Landrath Dumrath 
auf die Verdlenſte des verſtorbenen Biſchofs Dr. Redner hin. 
„Der Vater der Diöceſe ging dahin, ich ditte“, jo führte er aus, 
„das Hoch auf Se. Heiligkeit den Papſt zu übertragen“. 

+ Roſenberg, 3. Oktober. Am 7, Oktober findet hier 
eine konſervative Wählerverſammlung zur Aufſtellung 
zweier Kandidaten für die Landtagswahl ſtatt. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 2. Oktober. Eine ‚ger 
meinſchaftliche Sitzung der bienenwirthſchaftlichen Vereine 
„Schwetzer Umgegend“ und „Schwetzer Höhe“ fand heute auf dem 
Stande des Vorſitzenden, Herrn Lehrer Löſcher-Lowin, ſtatt. 
Auch hier iſt die Imkerei in dieſem Jahre wenig lohnend ge⸗ 
weſen. Man zahlt für das Pfund Schleuderhonig bereits 
1 bis 1,20 Mk. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 3. Oktober. Heute Nacht 
brannte die mit Ernte, und Futtervorräthen gefüllte Scheune 
des Beſitzers Raabe in Beckerſitz bei Schönau ab. Dem that⸗ 
kräftigen Eingreifen der Schwetzer Feuerwehr gelang es, die 
nebenſtehenden Gebäude zu halten und das Feuer auf ſeinen 
Herd zu beſchränken. Mit Aus nahme eines werthvollen Hengſtes, 
der in ſeiner Angſt mit einem Pfahl, an den er angebunden 
war, davongelaufen und auf der Culmer Chauſſee geſtürzt iſt, 
konnte ſämmtliches Vieh gerettet werden. Herr Raabe iſt 
verſichert. 

s Vandsburg, 2. Oktober. Auf unſeren Seeen haben 
ſich ſeit einiger Zeit wilde Schwäne heimiſch gemacht, ſie 
haben hier geniftet und Junge ausgebrütet. 

Dirſchau, 3. Oktober. Ein ſchwerer Unfall hat ſich am 
Sonnabend in der Meierei zu Ließau ereignet. Dort zerſprang 
plötzlich der obere Stein der im Betriebe befindlichen Schrot⸗ 
mühle und ehe die Maſchine außer Betrieb geſetzt werden konnte, 
löſte ſich ein etwa zwei Centner ſchweres Stück ab, durchſchlug 
mit großer Kraft den Schutzverſchlag und traf den Meiergehilfen 
Hermann Georg ſo unglücklich an die Bruſt, daß der junge 
Mann nach kurzer Zeit ſtarb. G. war 20 Jahre alt und 
ſtammt aus Schlabitz bei Guhrau in Schleſien. 

V Zoppot, 3. Oktober. Der Evangeliſche Bund Dliva- 
Zoppot hatte geſtern Abend im Kurſaale einen Familien- 
abend zum Beſten des hieſigen evangeliſchen Kirchbaues 
veranſtaltet. Herr Pfarrer Klapp aus Mewe hielt eine Ans 
ſprache über die Zwecke des Evangeliſchen Bundes, zu welchem 
die Förderung des Kirchenbaues ſonſt nur indirekt gehöre. Die 
Hauptrede hielt Herr Pfarrer Otto aus Oliva über Luther 
und den Glauben des evangeliſchen Chriſten. Ein gemiſchter 
Chor aus Oliva wechſelte mit ſeinen a capella-Liedervorträgen 
mit den Geſangsvorträgen einer beliebten Sopraniſtin und den 
Vorträgen eines jungen Violiniſten von hier. Herr Oberſt⸗ 
lieutenant v. Burrucker, der Vorſitzende des Kirchenbauvereins, 
dankte den Veranſtaltern und forderte zu fernerem einigem 
Wirken auf. 

Königsberg, 3. Oktober. Zur Herbſtbeſtellung 
ſind aus den fünf Wanderlehrbezirken des oſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Centralvereins auf die von dem 
Vorſtande erlaſſenen Bekanntmachungen betr. die Bewilligung 
von Saatgut und Düngemitteln an kleinere Beſitzer 379 Geſuche 
im Geſammtkoſtenbetrage von 18037 Mark eingereicht worden. 
Hiervon ſind 202 Geſuche bewilligt worden und darauf zur 
Vertheilung gelangt: 126 Ctr. Winterweizen, 194 Ctr. Winter 
roggen, 8 Ctr. Chiliſalpeter, 53 Ctr. Ammoniak. Superphosphat, 
363 Ctr. Superphosphat, 21 Ctr. Knochenmehl und 190 Ek. 
Kainit. Für die in Verlin zu veranſtaltende Gerſten⸗ und 
Lopfenausſtellung hat der Centralvereinsvorſtand dem Verein 
„Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für Brauerei“ in Berlin in gleicher 
Weiſe wie in den Vorjahren einen Betrag von 225 Mark zur 
Prämiirung von Hopfen, der im Centralvereinsbezirk gebaut 
worden iſt, bewilligt. 

* Allenftein, 2. Oktober. Der Garniſonwechſel iſt 
vollzogen. Das bisher hier garniſonirende 4. Grenadier- 
Regiment fuhr geſtern mit Sonderzügen nach ſeinem neuen 
Garniſonorte Raſtenburg ab. An jeiner Stelle trafen die 
Infanterie-Regimenter Nr. 150 und 151 hier ein. Zum Empfang 
war die Stadt reich geſchmückt. 

4 Mühl hauſen, 1. Oktober. Im hieſigen Vorſchuß⸗ 
verein fand geſtern eine Erſatzwahl für den verſtorbenen 
Kaſſirer, Bürgermeiſter Gottſchalk, ſtatt; es wurde auf 2¼ 
Jahre Herr Apothekenbeſitzer Gothmann gewählt. 

Tilſit, 2. Oktober. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung beſchloß in der letzten Sitzung die Aufnahme einer 
Anleihe von 600000 Mark bei der oſtpreußiſchen Provinzial⸗ 


Hilfstaſſe gegen 3½ Proz. Zinſen und 1 Proz. Tilgung. Die 
Anleihe ſoll für den Ankauf des Schloßmühlen⸗Grundſtücks, 
170000 Mart, für den Bau der Knaben⸗Mittelſchule, 177306 
Bun und für Neupflaſterungen im Jahre 1899 verwendet 

erden. ’ 

Fiſchhauſen, 1. Oktober. Aus Anlaß der 900 jährigen 
Erinnerungsfeier an den Tod des erſten Preußen⸗Apoſtels 
Biſchof Adalbert von Prag wurde im vorigen Jahre das in 
Tenkitten befindliche Adalbertdenkmal einer vollſtändigen 
Erneuerung unterzogen und mit einem Gitter umgeben. Das 
Komitee wollte aber noch weiter gehen und um das Denkmal 
herum auf dem erworbenen Boden Anlagen herſtellen, zu welchen 
die freiwilligen Sammlungen fortgeſetzt wurden. Die Anlegung 
dieſes Adalberthaines dürfte aber nunmehr ſchon im nächſten 
Jahre verwirklicht werden, da der Kaiſer ans ſeinem Dispoſitions⸗ 
fonds 1000 Mk. dem Komitee hat überweiſen laſſen. Dazu 
kommen noch andere Gaben. 


Bromberg, 2. Oktober. Vor dem Schwurgerichte 
wurde wegen Meineids bezw. Verleitung zum Meineid gegen 
den Beſitzer Jakob Zielinski, deſſen Ehefrau Margarethe 
Zielinski, deſſen Tochter, unverehelichte Anna Zielinski und 
die Dienſtmagd Franziska Olejnik aus Broniewo verhandelt. 
Am 27. Januar d. Is. Abends wurde der Knecht Auguft Teichert, 
der damals bei dem Wirth Peter Zielinski diente, ſchwer miß⸗ 
handelt. Er hatte ſich aus dem Schanklokale nach Hauſe begeben 
und war eben im Begriff, über die verſchloſſene Eingangsthür 
auf das Gehöft ſeines Dienſtherrn zu gelangen, als er plötzlich 
von hinten mit einem Wagenſchwengel oder mit einem anderen 
gefährlichen Werkzeuge zwei Hiebe über den Kopf erhielt. Er 
wandte ſich um und erkannte den Beſitzer Jakob Zielinski mit 
voller Beſtimmtheit als ſeinen Angreifer. Er rief ihm zu: „Mein 
Gott, Zielinski, was machen Sie!“ Jakob Zielinski entgegnete 
aber: „Ich ſchlage Dich todt wie einen Hund!“ Er verfolgte 
den vor ihm fliehenden Teichert und verſetzte ihm mehrere 
Meſſerſtiche. Die dem Knecht zugefügten Verletzungen waren fo 
gefährlich, daß er am nächſten Tage in das Krankenhaus de 
Inowrazlaw geſchafft werden mußte. Gegen Zielinski wurde 
wegen gefährlicher Körperverletzung und Bedrohung Anklage 
erhoben. 8. beſtritt die Thäterſchaft und behauptete, zu der 
Zeit, als das Geſchrei und die Hilferufe auf der Dorfſtraße 
ertönten, zu Hauſe in ſeiner Wohnung geweſen zu ſein und berief 
ſich auf das Zeugniß feiner Ehefrau, feiner Tochter und der 
Dienftmagd Olejnik. In dem Hauptverhandlungstermin am 
5. Mai bekundete in der That die Olejnik, ihr Dienſtherr ſei in 
der Wohnung geweſen, als das Geſchrei gehört wurde. Die 
Zeugin wurde vereidigt, die Verhandlung wurde vertagt und der 
Angeklagte in Haft behalten, da das Gericht annahm, Zielinski 
habe die Zeugin beeinflußt, und da man befürchtete, er würde 
auch andere von ihm benannte Zeugen beeinfluſſen. Der Ans 
geklagte benannte noch drei Perſonen, die fein Alibi nachweiſen 
ſollten. In dem Hauptverhandlungstermin am 3. Juni legten 
auch die Frau, die Tochter und die Dienſtmagd Olejnik ein dem 
Angeklagten günſtiges Zeugniß ab. Dagegen haben zwei ber 
von dem Angeklagten benannten Zeugen ſeine Behauptung nicht 
beſtätigt, einer machte Ausſagen zu ſeinen Ungunſten. Die 
Strafkammer maß denn auch den zu Gunſten des Angeklagten 
von ſeiner Ehefrau, ſeiner Tochter und der Dienſtmagd gemachten 
Ausſagen keinen Glauben bei, ſondern verurtheilte den An- 
geklagten wegen Körperverletzung zu zwei Jahren Gefängniß. 
In dem Termin wurde die Olejnik wegen Verdachtes des Mein⸗ 
eides in Haft genommen. Bald darauf legte fie ein offenes 
Geſtändniß ab und gab an, daß ſie die Unwahrheit geſagt 
habe, hierzu fei fie von der Ehefrau des Angeklagten, der Tochter 
und dem Angeklagten beredet worden. Durch die Beweisaufname 
wurde ferner feſtgeſtellt, daß die Ehefrau auch die andern Zeugen 
zu einer falſchen Ausſage zu Gunſten ihres Mannes zu bereden 
verſucht hat. Das Urtheil lautete gegen Z. auf fünf Jahre 
Zuchthaus, gegen die Ehefrau auf zwei Jahre Zuchthaus; die 
Tochter und die Dienſtmagd Olejnik wurden wegen ihres jugend⸗ 
lichen Alters zwar freigeſprochen, werden aber einer Beſſerungs⸗ 
Anjtalt überwieſen werden. 

Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß ift der aus 
Lubiewo, Kr. Schwetz, ſtammende Füſilier Ludwig Brückmann 
der fünften Kompagnie des Füſilier⸗Regiments Nr. 34 wegen 
ſchweren Diebſtahls gegen Vorgeſetzte in zwei Fällen, elnfachen 
Diebſtahls gegen Kameraden in vier Fällen, ſämmtliche Dieb⸗ 
ſtähle im wiederholten Rückfalle begangen, ſowie wegen Selbſt⸗ 
befreiung als Gefangener, ausdrücklicher Gehorſamsverweigerung 
unter Widerſetzung unter Entfernung aus dem Heere, Aberkennung 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren und 
Zuläſſigkeit von Polizei⸗Aufſicht mit drei Jahren und ſechs 
Monaten Zuchthaus beſtraft worden. 


O Poſen, 2. Oktober. Das heutige, vom Poſener Renn- 
Verein veranſtaltete Pferderennen nahm folgenden Verlauf: 
Hengſte⸗Prüfungs⸗Rennen, Ehrenpreife den Reitern der 
erſten drei Pferde, für vierjährige dem Landgeſtüt Zirke an⸗ 
gehörige Remonte-Hengſte, 1200 Meter. Es ſiegten F.⸗H. 
„Neſigode“, Reiter Lt. v. Lattorff, F.⸗H. „Cid“, Reiter Lt. Gr. 
Eulenburg und R.⸗H. „Herzkönig“, Reiter Lt. v. Arnim. — 
Provinzial⸗Flach⸗Rennen, Preis der Landwirthſchaftskammer 
für die Provinz Poſen 1000 Mk., hiervon 600 Mk. dem erſten, 
200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde und 100 Mk. 
dem Züchter des Siegers, 1400 Meter; Sieger: Lt. Berger's 
br. W. „Siegfried“ Lt. v. Lattorffsdbr. W. „Mars“ und Landgeſt. 
Zirke's br. H. „Theoderich“; Züchter des Siegers: Graf Miel⸗ 
ezynski⸗Köbnitz. — Inländer⸗Jagd⸗ Rennen, Gradſitzer 
Geſtütspreis 1000 Mk. dem erſten, 400 Mk. dem zweiten, 
150 Mk. dem dritten Pferde, 3500 Meter, Sieger Lt. v. Ma dayski's 
dbr. St. „Gratulantin“, Lt. Beckers br. St. „Donna Diana“ 
und Lt. v. Bresler's ſchwbr. W. „Portos“ — Schweres 
Garniſon⸗Rennen für Offiziere der Garniſon Poſen, drei 
Ehrenpreiſe, 2500 Meter; es ſiegten: Lt. v. Bardeleben's 
„Dandy“, Lt. Remmert!s br. W. „Talisman“ und Hauptmann 
Lettre 's „Werres“. — Kaiſerpreis, Ehrenpreis des Kaiſers 
dem Reiter des erſten Pferdes, den Reitern des zweiten, dritten 
und vierten Pferdes je ein Ehrenpreis vom Verein, Jagd⸗Rennen, 
für Pferde aller Länder im Beſitz und geritten von Offizieren 
des 5. Armeekorps, 3000 Meter; Sieger wurden Rittm. Gr. 
Weſtarp's (10. Ul.) F.⸗St. „Jadwiga“, Lt. v. Ma dayski's br. 
St. „Corinthe“, Lt. v. Poncet's br. St. „Amazone“ und Lt. 
v. Arnim 's br. W. „Vollmond“. Der Ehrenpreis des Kaiſers 
beſtand aus einer prachtvollen ſilbernen Kanne. 


Samter, 2. Oktober. Der Arbeiter Jabninski auf dem 
Dom. Schloß Samter verunglückte geſtern dadurch, daß ihn eine 
Häckſelmaſchine, welche er bediente, erfaßte und ihm ein Bein 

ermalmte. Der Verunglückte wurde in das hieſige Diakoniſſen⸗ 
raukenhaus geſchafft. 

Der landwirthſchaftliche Verein des Kreiſes Samter 
veranſtaltet am 11. Oktober in Samter und am 13. Oktober in 
Pinne eine Prämiirung von Rindvieh. Es ſind Preiſe im 
Betrage von 30 bis 100 Mark ausgeſetzt für Bullen nicht unter 
einem und nicht über fünf Jahre alt, für Färſen und Kühe nicht 
über ſieben Jahre alt und für Zugochſen nicht über fünf 
Jahre alt. 


Pinne, 2. Oktober. Ein großes Feuer wüthete hier vor⸗ 
eſtern Nacht. In dem der Wittwe Hoffmann gehörigen, in der 
inner Vorſtadt gelegenen Gehöft brach auf zwei Stellen zugleich 

Feuer aus, das ſich mit ſo raſender Schnelligkeit verbreitete, 


zwei Ställe und eine Scheune des Ackerwirths Radecki in 
Flammen ſtanden. Der Umſtand, daß das Feuer gleichzeitig auf 
verſchiedenen Stellen ausbrach, läßt auf böswillige Brandſtiftung 
ſchließen. Der Schaden der beiden Betroffenen iſt nur ſpärlich 
durch Berſicherung gedeckt. 

© Dramburg, 2. Oktober. Von den hieſigen zwölf 
Innungen haben ſich nur zwei für die Zwangsinnung ent⸗ 
ſchieden, die übrigen für die freie. 

Stettin, 3. Oktober. Herr Regierungs⸗Präſident 
v. Sommerfeld, der ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hatte, 
wird auf dringendes Erſuchen des Herrn Miniſters noch auf 
unbeſtimmte Zeit im Amt bleiben. 


Berſchiedenes. 

— [Zur Kunſt des Umganges mit Königen.] Aus 
der Zeit Wilhelms III., des vormaligen Königs von Holland 
5 1877), erzählt das Familienblatt „Illuſtrirte Chronik der Zeit“ 
olgende ergötzliche Geſchichte: Der König ging im Jahre 1870 
ernſtlich mit dem Gedanken um, Preußen den Krieg zu erklären. 
Man erzählte ſich im Haag damals allgemein, daß der König 
die Kriegserklärung bereits in ſeinem Schreibtiſch liegen habe. 
Bei der Größe der Gefahr, welcher Holland durch dieſe Politik 
entgegenging, entſchloß ſich der frühere Miniſterpräſident Thor⸗ 
becke, ein ernſtes Wort mit dem König zu reden. Thorbecke war 
trotz ſeiner großen Verdienſte dem König indeſſen ſehr unſym⸗ 
pathiſch. Beſonders mißfiel Wilhelm III. die unerſchütterliche 
Ruhe, welche Thorbecke als echten Holländer niemals verließ. 
An jenem Tage der Unterredung trat Thorbecke mit feierlicher 
Miene in das Gemach des Königs, der ihn mißtrauiſch muſternd 
mit dem gewöhnlichen: „Guten Morgen, Herr Profeſſor, was 
gibt's Neues in der Welt?“ empfing. „Sire, nichts Beſonderes, 
nur die Haager erzählen ſich viel dummes Zeug!“ „Hoffentlich 
doch nur von meinen Miniſtern und nicht von mir!“ „Sire, auch 
von Ihnen!“ „Auch von mir? Was denn, mein verehrter Herr 
Profeſſor?“ fragte der König gedehnt. „Sire, ich kann es kaum 
wiederholen!“ „Ich wünſche es aber zu hören!“ — „Nun, Sire,“ 
begann Thorbecke, langſam jedes Wort betonend — „die Haager 
jagen, Ew. Majeſtät wäre verrückt geworden. ..“ Weiter kam 
der kühne Redner nicht. Dunkelroth vor Zorn, riß der König 
das ſchwere, ſilberne Tintenfaß vom Tiſch, um es dem Miniſter 
ins Geſicht zu ſchleudern. Doch das Schreibzeug hatte ſich in 
die Tiſchdecke verwickelt und ebenſo raſch hatte ſich Thorbecke in 
ſeiner ganzen Länge aufgerichtet, war dicht an den König heran⸗ 
getreten und ſagte gelaſſenen Tones, aber mit eiſigem Nachdruck: 


daß im Nu nicht nur das Hoffmannſche Gehöft, ſondern auch 


haben die Haager Recht!“ Der König ließ die Hand ſinken, 
während Thorbecke dann ehrerbietig, aber mit deutlichen Worten 
die Nothwendigkeit der Neutralität Hollands nachwies und den 
König auch ſchließlich zu überzeugen wußte. Einige Stunden 
ſpäter verbreitete ſich die Kunde, daß Wilhem III. das gefährliche 
Schriftſtück eigenhändig zerriſſen habe. 

— [Eine altpreußiſche Kavallerie⸗Kapelle.] Seit 
einigen Tagen konzertirt im Hotel „Bayeriſcher Hof“ in der 
Taborſtraße zu Wien eine „altpreußiſche Kavalleriekapelle“, deren 
Leiſtungen allgemeinen Beifall finden. Die Muſiker, deren 
Dirigent der Kapellmeiſter Herr Paul v. Strahlendorf iſt, ber 
ſtehen durchweg aus Reſerviſten preußiſcher Kavallerie⸗Regimenter. 
In den ſchmucken hiſtoriſchen Koſtümen präſentirt ſich das in⸗ 
tereſſante Reiterorcheſter ſehr vortheilhaft. Die Kapelle befindet 
ſich auf der Durchreiſe nach dem Orient, wo dieſelbe während 
der Anweſenheit des Kaiſers Wilhelm in Kairo, Alexandrien 
und Jeruſalem konzertiren ſoll. In der Kapelle jind die Blas⸗ 
inſtrumente vorherrſchend, neben ihnen ſpielen, dem Charakter 
der preußiſchen Kapelle getreu, die großen und kleinen Trommeln, 
Keſſelpauken, Yamtam und Glockenſpiel eine hervorragende Rolle. 


— [Verhaftung eines Reichsbankbeamten.] Der Vor⸗ 
ſteher der Reichsbanknebenſtelle in Pforzheim, Heyrich, iſt ver⸗ 
haftet worden. Es fehlten in der Kaſſe bei der Uebergabe des 
Beſtandes an einen Vertreter 5000 Mk., welche ſich Heyrich, wie 
er ſelbſt eingeſteht, angeeignet hat. Die Vorſtandsbeamten der 
vorgeſetzten Reichsbankſtelle Karlsruhe veranlaßten darauf ge⸗ 
richtliches Einſchreiten. 

— IDas vollkommenſte Modell.] Aus New⸗Pork wird 
geſchrieben: Für den Künſtler, Maler oder Bildhauer iſt es heut⸗ 
zutage nicht leicht und wird immer ſchwieriger, ein weibliches 
Modell zu finden, deſſen Körperformen den Geſetzen vollendeter 
Schönheit entſprechen. Nach den geltenden Schönheitsgeſetzen 
muß eine Frau folgendermaßen gebaut ſein: Größe 5 Fuß 43 oll, 
Büſte 91½ Centimeter, Taille 66½¼ Centimeter, Hüftenumfang 94 
Centimeter, Schenkel 83 Centimeter, Waden 37 Centimeter, 
Knöchel 201/, Centimeter, Hände 11½ Centimeter, Füße 16½ Centi⸗ 
meter. Das Körpergewicht darf nicht mehr und nicht weniger 
als 61 Kilo betragen. Eine junge Dame in New⸗Yort, Clara 
Betz mit Namen, gilt in Amerika augenblicklich als das 
vollkommenſte Modell. Die Künſtler New⸗Yorks machen ſie 
ſich gegenſeitig ſtreitig. Sie hat für die vielbewunderte Venus, 
die ſich in dem Palaſte von George Gould in New⸗Nork be⸗ 
findet, Modell geſtanden. Man giebt ihr für eine Sitzung 30 
bis 40 Dollars. Der amerikaniſche Maler M. Willi Low ver- 
dankt ihr ſeinen Ruf; man bewunderte in ſeinen Gemälden die 


„Sire, wenn Sie mir das Tintenfaß an den Kopf werfen, dann 


wundervollen Frauengeſtalten, lange bevor man wußte, welchem 
Modell er die herrlichen Formen entlleh. So lange wie möglich 
hielt Low das von ihm „entdeckte“ Modell verborgen, aber auf 
die Dauer konnte er ſein Monopol nicht behaupten. 


Jubilate heißt jeder Tag, 
Auf dem der Arbeit Segen lag. 
O. J. Bierbaum. 
B ——— ———K—K—K—K—K—b—b—— 


Standesamt Graudenz 
vom 25. September bis 1. Oktober 1898. 


4 Kaufmann Adolf Emil Gabert mit Selma 
Martha Marawski. Maler Julius Karl Krippenſtapel mit Eugenie 
Bertha Oheim. Bäcker Rudolf Adolf Wilhelm Drenkwitz mit Hen⸗ 
rlette Jäger. Wachtmeiſter im Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 35 Friedrich 
Karl Muskatewitz mit Auguſte Emilie Thereſe Wangelin. Ar⸗ 
beiter Jakob Friedrich Foth mit Marianne Perzyna. Handlungs⸗ 
gebilfe Iſidor Kron mit Marie Priwin. Former Michael Rut⸗ 
kowski mit Bertha Thereſe Bluhm. Apotheker Johannes Alfred 
Liebenau mit Emma Marie Eliſabeth Richert. Schmied Julius 
Dunek mit Bertha Macs kowski. 


Heirgthen: Arbeiter Franz Kamulski mit Anna Paturalski. 
Arbeiter Karl Franz Felski mit Wanda Marie Bled. Bäcker Max 
Rudolf Ferdinand Janzen mit Jenny Agnes Gaeckel. Arbeiter 
Max Makowski mit Roſalie Malinowski. Arbeiter Johann Lud⸗ 
wig Friedrich Wieczorkowski mit Franziska Fitzek. Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Otto Reinhold Reſchke mit Klara Auguſte Bojanowski. 

Geburten: Arbeiter Friedrich Neske, S. Werkführer Anton 
Karpinski, S. Arbeiter Marian Kwiatkowski, T. Klempner 
Johann Kowalski, T. Arbeiter Johann Jankowski, S. Arbeiter 
Rudolf Karszewski, T. Maſchinenputzer Karl Schmilewski, S. 
Sergeant und Regiments⸗Tambour Paul Gliszezynskt, S. Stell⸗ 
macher Albert Spoddig, S. Bahnarbeiter Ignatz Maliſchewski, 
T. Arbeiter Andreas Krauſe, S. Schloſſer Emil Hinz, S. Ar⸗ 
beiter Wladislaus Preuß. T. Arbeiter Auguſt Loepke, S. Maler 
Julius Grabowski, S. Kaufmann Adolf Naderſohn, T. Former 
Paul Hinz, T. Schauſteller Philipp Scheer, S. Zwei uneheliche 
Geburten. 

Sterbefälle: Frieda Emma Panowski, 7 W. Renten⸗ 
empfängerin Juſtine Schmelter geb. Ratnau, 72 J. 4 M. Gertrud 
Klara Bork, 4½ M. Franz Joſef Jurkewicz, 8 M. Hertha Helene 
Prietz, 3½/ W. Uhrmacher Theodor Heidemann, 38 J. Elisabeth 
Frieda Kottlowski, 3 W. Leon Mrojowsti, 3 M. Hans Heinrich 
Kuraties, 11. M. Auguſt Karl Witt, 7 M. Hermann Gabriel, 
58,8. 5 M. Maxgaxethe Klietz, 7 M. Schneidermeiſter Heinrich 
Wüſteney, 62 J. 9 M. Schneider Johann Chilkowski, 48 J. 3 M. 
Oskar Herrman Glomp, 4% M. Frieda Bertha Reſchkowski, 63/4 
Monat. Poſtbote a. D. Johann Wittkowski, 71 J. 3 M. Orts⸗ 
arme Anna Roſenkranz geb. Koch, 67 J. 5 M. Meta Erna Glei⸗ 
wig, 5¼½ M. Marie Martha Kuenzenbach, 4½ M. 


zeige 


Steckbriefser 
genommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen I. D. 158/97, 


Graudenz, den 28. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Yu * * - 
Viktunalien⸗Lieferung. 

5689] Die Vergebung der für die Küchen⸗Verwaltung des II. 
Bataillons Infanterie⸗Regiments Nr. 141 für 1. 11. 98 bis Ende 
10. 99 erforderlichen Kartoffeln, Hülſenfrüchte, Milch und ſonſtigen 
Artikel findet am 16. Oktober 1898 an den Mindeſtfordernden 
ſtatt. Die erforderlichen Mengen find im Geſchäfts⸗Zimmer des 
enannten Bataillons zu erfahren und können ebendaſelbſt auch 
ie Bedingungen eingeſehen werden. Angebote ſind bis zum 14. 
10. d. 38, einzureichen. 


Graudenz, den 28. September 1898. 
II. Bataillon Infanterie⸗ Regiments Nr. 141. 


Verdingung. 
6376] Die zum Erweiterungsbau des St. Marien⸗ſtranken⸗ 
hanuſes in Danzig, Weidengaſſe, erforderliche Ausführung der 
9 und Maurerarbeiten ſowie Abbruchs⸗ 
erbe 


en und Lieferung von 
1. 410 chm Ziegeltleinſchlag (oder grober Kies), 
2. 584 Mille Hintermauerungsſteine, 
8 9 „ Hartbrandſteine, £ 
4. 158 „ rothe 4 Verblendſteine, 
5. 280 cbm Mauerſand, 
6. 829 To. Cement N 
7.1100 obm fertigem Kaltmörtel 
ſoll im Submiſſtonswege vergeben werden. 

Die Verdingungs⸗Unterlagen und Zeichnungen liegen beim 
Unterzeichneten zur Einſicht aus und können gegen Erſtattung der 
Vervielfältigungskoſten von demſelben bezogen werden. Zeich⸗ 
* werden nicht abgegeben. 5 

Angebote mit entſprechender Aufſchrift verſehen, ſind ver⸗ 
ſchloſſen bis ſpäteſteus den 14. Oktober, Vormittags 12 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen. 


Danzig, Marieutrantenhans, den 3. Ottober 1898. 
Der Bauführer. Werner. 


Zwangsverſteigerung. 

6108] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Schwetz Band XXII — Blatt 660 — auf den Namen 
des Fleiſchermeiſters Auguſt Monſinger und jeiner Ehefrau 
Anna geb. Lange eingetragene, in Schwetz in der Chauſſeeſtraße 
belegene Grundſtück am 


2. Dezember 1898, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 8, verſteigert werden. 45 

Das Grundſtück hat eine Größe von 4 ar 86 qm und iſt mit 
582 Mk. Nutzungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle und beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
vet können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 13, eingeſehen 

erden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
. 2, Dezember 1898, Mittagd 12 Uhr 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, verkündet werden. 


Schwetz, den 29. September 1898, 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

6132] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Stadt Wiſſek Band T — Blatt Ile — auf den Namen des 
Gaſtwirths Rudolf Schwalbe zu Stadt Wiſſek eingetragene, 
daſelbſt belegene Grundſtück am 


19. November 1898, Vormittags 9 Uhr, 


Br dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert 
erden. 

Das Grundſtück iſt mit 7,22 Thaler Reinertrag bezw. 100 
Mark Nutzungswerth und einer Fläche von 3,13,80 ha zur Grunp- 
ſteuer bezw. zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


21. November 1898, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Wirſitz, den 22. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


ge Auf Antrag des Kaufmanns Otto Garzke in Leipzig 
wird die Schneidermeiſterfrau Karoline Graf, geborene — — — 
(Gatzke), geboren am 8. Juli 1836, welche zuletzt in Heinrichsfelde 
bd pat hat und von dort nach Amerika gezogen iſt, aufgefordert, 
ch ſpäteſtens im Aufgehotstermin 


am 30. Juni 1899, Vorm. 11 Uhr, 
zu melden, widrigenfalls dieſelbe für todt erklärt werden wird. 
bſens, den 21. September 1898. 
(Königliches Amtsgericht. 


ledigung. 
6499] Der hinter dem Zimmermann Jacob Schleer unter 
dem 22. Februar 1898 erlaſſene, in Nr. 47 dieſes Blattes auf⸗ 5 


Verdingung. 
6378] Für das hieſige Gefängniß ſollen folgende Verpflegungs⸗ 


und Wirthſchaftsbedürfniſſe für die Zeit vom 1. November 1898 
bis zum 31. Oktober 189 im Einzelnen angekauft werden: Reis. 
Bohnen, Erbſen, Kartoffeln, Hafergrütze (geſottene), gebrannter 
kaffee, Surrogat, Salz, friſcher Schweineſpeck, Rindsnierentalg 
(unausgelaſſen), Rindfleiſch, Milch, Eſſig, Gewürz, Pfeffer, Kümmel, 
Zimmt, Zwiebeln, Welßkohl, Mohrrüben, Wrucken, Thran, Roggen⸗ 
richtſtroh, Talgſeife, Soda und Salmiak⸗Terpentin⸗Schmierſeife. 
Verſiegelte ſchriftliche Angebote ſind bis zu dem am 


11. Ottober 1898, Vormittags 10 Uhr, 


in dem Bureau der Gefängniß⸗Inſpektion hierſelbſt anberaumten 
Termine an den unterzeichneten Gefängnißvorſtand einzureichen. 
Die Lieferungs bedingungen liegen im Gefänguiß⸗Bureau zur Ein⸗ 
ſicht aus, können auch gegen Schreibgebühr abſchriftlich bezogen 
werden. Angebote, welche den Bedingungen nicht entſprechen, 
werden nicht berückſichtigt. 


Schwetz, d. 1. Ottober 1898. 


Königliches Amtsgericht. 
Der Gefängniß ⸗Vorſteher. 
Steckbrief. 

6463] Gegen den Kaufmann und Agent Otto Ferdinand 
Alexander Eſch zuletzt in Dt. Krone aufhaltſam, geboren am 
7. Oktober 1863 in Carlsbraa, katholiſch, welcher flüchtig iſt und 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehens 
gegen 88 266, 246, 248, 73 R. St. G.⸗B. verhängt. 5 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtizgefängniß abzultefern und zu den Akten wider Eſch 1 J. 
425/98 Nachricht zu geben. 


Schneidemühl, den 1. Oktober 1898. 


. Dr FTE 
Holzverkauf in der Oberförſterei Oſche. 
53771 Am Mittwoch, den 12. Oktober er., Vorm. 10 Uhr, 
gelangen zum Ausgebote in Raykowski's Hotel hierſelbſt aus 
Schutzbez. Sobbin 29: Hainbuchen II.— V. Kl. = 16,64 fm, 8 rm 
Nutzholz II, aus Neufließ desgl. 3 rm Nutzh. II., aus dem ganzen 
Reviere Birken⸗ und Kiefern⸗Brennholz nach Vorrath und Bedarf. 
Der Oberförſter. Werner. 


Kiefern⸗Langholzverkauf 
aus der gräflichen Oberförſterei Oſtrometzko. u 

6388] In dem Belauf Wardengoſvo, Bahnſtation Oſtrowitt 
in Weſtpr. ſoll das aus einem 70 bis 90 jährigen Kiefern⸗Kahl⸗ 
ſchlage in Größe von 12 ha entfallende Langnutzholz in einem 
Looſe vor der Fällung im Wege des ſchriftlichen Aufgebots ver- 
kauft werden. Der Einſchlag erfolgt im Winter 1898/99 und be⸗ 
trägt die geſchätzte Holzmaſſe ca. 3000 fm. Die Gebote ſind ſchrift⸗ 
lich pro fm Nutzholz bis zum 20. Oktober d. Js. an den Unter⸗ 
eichneten einzureichen. Der Schlag wird durch den Belaufs⸗ 
eamten vorgezeigt. Die Verkaufs bedingungen liegen bei dem 
Unterzeichneten zur Einſicht aus; auch können dieſelben gegen 
1 Mk. Schreibgebſihr bezogen werden. Durch Abgabe der Gebote 
unterwerfen ſich Bieter den Verkaufsbedingungen. 


Oſtrometzko, den 2. Oktober 1898. 
Der Oberförſter. Thormühlen. 


6466] Mittwoch, den 12. Oktober er., von Vorm. 10 Uhr 
ab, Holzverkaufstermine in Alt⸗Jablonken. Zum Ausgebot 
Kae t Brennholz zum Lokalbedarf, ſowie größere Poſten Kiefern⸗ 

tubben. 


Jablonken, den 2. Oftober 1898. 
Der Oberförſter. 


age 


Westpr, Reiter-Verein. 
Renmen 


bei Danzig-Zoppot 


Sonntag, den 9. Oktober 1898, Nachmittags 1 Ahr. |® 


1. Weſtpreußiſches Stutbuch⸗ Rennen. Preis 400 Mark. 
Bienen. Für in das Weſtpr. Stutbuch eingetragene * — 
und Stuten. Diſtanz ca. 1500 Meter. Nachnennungen mit 3 fachem 


Reugeld ſind bis zum Tage vor dieſem Rennen bis 12 Uhr Mittags 
geſtattet. (6 Unterſchriften.) 16288 

2. Weichſelpreis. Jagdrennen um den vom preußiſchen Re⸗ 
gatta⸗Verband geſtifteten Ehrenpreis. Ehrenpreiſe vom Verein dem 
Zweiten und Dritten. Für Pferde, die noch Maiden in Flach⸗ und 
Hinderniß⸗Rennen und im Beſitze von Mitgliedern des Weſtpr. 
Reiter⸗Vereins ſind, die ihren Wohnſitz in Weſtpreußen haben und 
von ſolchen zu reiten. Diſtanz ca. 2500 Meter. (11 Unterſchriften.) 

3. Erſtes Hengſt⸗Prüfungs⸗ Rennen. Ehrenpreis. Für 
4jährige, in einem Königl. Geſtüt gezogene, den Weſtpr. Landge⸗ 
ſtüten angehörige Hengſte. Diſtanz ca. 1500 Meter. (4 Unterſchriften.) 

4. Prinz Friedrich Leopold⸗Jagd⸗Reunen. Ehrenpreis 
Sr. Königl. Fohelt des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, 
Protektor des Vereins. Außerdem 500 Mark. Für inländiſche 
Pferde, welche ſeit dem 1. Juni 1898 im Beſitze weſtpreußiſcher 
Züchter oder von Offizieren der Garniſonen des Weſtpr. Armee⸗ 
Corps ſich befinden und von ſolchen zu reiten. Diſtanz ca. 4000 Meter. 
(5 Unterſchriften.) : 

5. Zweites Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen. Ehrenpreis. Für 
4jährige, in einem Privatgeſtüt gezüchtete, den Weſtpr. Landge⸗ 
ſtüten angehörige Hengſte. Diſtanz ca. 1500 Meter. (11 Unterſchriften.) 

6. Weſtpreußiſches Stuten Prüfungs⸗ Nennen, Preis 
600 Mark. Erinanerungsbecher dem Züchter der Siegerin. Für in 
Weſtpreußen geborene Halbblutſtuten. Diſtanz ca. 1200 Meter. 
ke! een am 3. Oktober, 6 Uhr Abends. 

7. Danziger Armee⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis der Stadt 
Danzig und 1000 Mark vom Verein. Für Pferde aller Länder im 
Beſitze von Offizieren der Deutſchen Armee und von ſolchen in 
Uniform zu reiten. Diſtanz ca. 4000 Meter. (8 Unterſchriften.) 

8. Danziger Hürden⸗Rennen. Preis 500 Mark. Für Pferde 
aller Länder. Diſtanz ca. 2500 Meter. (12 Unterſchriften.) 


Montag, den 10. Oktober 1898, Nachmittags 1 Uhr. 


1. Preis von Marienburg. Preis 750 Mk. vom Marienburger 
Luxus⸗Pferdemarkt⸗Komitee. Flachrennen für in das Oſt⸗oder Weſt⸗ 
preußiiche Stutbuch eingetragene Halbblutpferde und deren Nach⸗ 
zucht. Diſtanz ca. 1800 Meter. Nachnen gungen mit 3 fachem Reu⸗ 
geld ſind bis zum Tage vor dieſem Rennen 12 Uhr Mittags ge⸗ 
ſtattet. (14 Unterſchriften.) 

2, Weſtpreußiſche Halbblut⸗Steeple⸗Chaſe. Landwirth⸗ 
ſchaftlicher Preis 1500 Mark. Für in Weſtpreußen geborene Halb⸗ 
blut⸗Pferde. Diſtanz ca. 3000 Meter. (3 Unterſchriften.) 4 

3. Waldhof⸗Flachreunen. Union⸗Klub⸗Preis 500 Mark. Für 
3jährige und ältere inländiſche Hengſte und Stuten. Diſtanz ca. 
1200 Meter. (9 Unterjchriften.) . > 

4. Kaiſerpreis⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis Sr. Majeſtät des 
Kafſers und Königs dem Sieger. Ehrenpreiſe vom Vereln dem 
Zweiten und Dritten. Für Pferde aller Länder, die ſeit dem 1. Juni 
1898 im Beſitz von aktiven, zum 17. Armee⸗Corps gehörigen Of⸗ 
fizieren ſich befinden und von ihren Beſitzern zu reiten. Diſtanz 
ca. 4000 Meter. (4 Unterſchriften.) : 

5. Drittes Hengſt⸗Prüſungs⸗Reunen. Ehrenpreis. Für 
4 jährige, den Weſtyr. Landgeſtüten angehörige Hengſte. Diſtanz 
ca. 1500 Meter. (15 Unterſchriften.) £ 

6. Großer Preis von Weſtpreußen. Ehrenpreis und 2000 
Mark. h aller Länder. Diſtanz ca. 4500 
Meter. (8 Unterſchriften. eh 

7. Hengſt Trab⸗ Fahren. Preis 90 Mark. Für 4jäbrige 
Hengſte der Weſtpreußiſchen Landgeſtüte. Diſtanz ca. 3000 Meter. 
(6 Unterſchriften.) > 2 

8. Lebewohl⸗Hürden⸗Rennen. Preis 300 Mark. Für Pferde 
die im Jahre 1898 auf der Danziger Bahn geſtartet find, aber nicht 
geſiegt haben. Diſtanz ca. 2500 Meter. (13 Unterſchriften.) 


Billets im Vorverkauf in der Konditorei von Herrn Grentzen: 
berg, in der Weinhandlung Denzer. im Rathskeller, bei 
Herrn Friſeur Schubert und Jude, bei Herrn Juwelier 
Danziger-Langgaſſe, im Hotel Pite-Langfuhr und im 
Bureau ber ade⸗Direktion⸗Zoppot. 

Preiſe der Plätze: . ö 
Logen⸗Platz 4,00 Mk., im Vorverkauf 3,50 Mk. Nummerirte Tri- 
bünenplätze 4,00 Mk., im Vorverkauf 3,50 Mk. Sattelplatz 3,50 Mk., 
Vorverkauf 3.00 Mk. Zweiter Platz 1,50 Mk., Vorverkauf 1,00 Mk. 
Dritter Platz 50 Pf. Wagenkarten 1,00 Mk. Die Inſaſſen müſſen 
mindeſtens ein Billet zum 3. Platz haben. Rennplatz 20 Pf. Schul⸗ 
pflichtige Kinder wirklicher Mitglieder und Militär⸗Perſonen zahlen 

auf allen Plätzen den halben Preis. 


Vereins⸗Totaliſator nur für Mitglieder. 
Mitgliedskarten für 1898 für außerordentliche Mitglieder des 
Weſtpr. Reiter⸗Vereins, welche zum Zutritt zum Totaliſator und 
Beſuch aller Plätze, außer den nummerirten, berechtigen, ſind bis 
zum 7. Oktober, 6 Uhr Abends, im Bureau der Bade ⸗Direktion 
Zoppot zum Preiſe von 6 Mark zu haben. 
Abfahrt der Züge: 

Von Danzig: Vormittags 12,05, 12,15, 12,25, 12,35, 1,10. 
Ankunft am Rennplab: 19,23, 12,33, 12,43, 13,53, 1,28 
Die Züge halten auch in Langfuhr und Oliva. 

Zur Erhebung gelangt in Danzig und Langfuhr der einfache Per⸗ 
ſonenzug⸗Fahrpreis für eine Rückfahrkarte nach Zoppot. Zur 
ng eg nach Zoppot werden nach Beendigung bed 
Rennens am Rennplatze Sonderzüge zur Verfügung ſtehen. 


Restauration am Platze. 
erren⸗Diner am Sonntag, den 9. Oktober, um 


5,30 Abends, im Kurhanſe Zoppot. 
DN nne dorthin bis zum 5. Oktober, 6 Uhr 


ends erbeten. 


Einen . Trausport guter 1 8 
wie 6—8 Centuer ſchwerer 


bayeriſchet Stiere 


bat zei fgemät billig franko ine, . abzugeben, 
ſeinſte Referenzen ſtehen zur © 


K. Strauss, Vichlieferungs⸗Geſchüf, 


8 bei Schweinfurth (Bayern). 


PIELIIITTRTITTIDTTITEN 
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Oberförſterei Argenan. 
61651 Am 13. Oktober 1898, 
Vorm. 9 Uhr, ſoll in Wit⸗ 
kowski's Tivelfſaal zu Argenau 
das in den 18 ger Schlägen em ⸗ 
allende Faſchinenreiſig ver⸗ 
Kalgert werden 


Danzig. 


Ein Caden 


nebſt Werkſtätte 

in ſehr lebhafter Straße Danzig 
323 in welchem 

33 Jahren ein Juwelen. Vold⸗ 
Silber⸗ und Alſeuidegeſchäft nebſt 
Reparaturwerkſtätte befindet, iſt 
wegen Todesfall von gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. Auch wäre 
ich geneigt, das 


Haus 


zu verkaufen. 16478 


J. Lentz Ww., Danzig, 


Selten ſchöne Herrſchaft in Oſtpr. 


in bevorzugt. Kreiſe, nahe Stadt und Bahn, ca. 8000 Morg. mild. 
Weizen boden, mit ca. 1200 Mrg. Wieſen, 2500 Mrg. Wald, vorzügl. 
Jagd, wird be. Verhältn. wegen für mäß. Preis, bei 400 500000 
Mt. Anzahlung zum Verkauf geſtellt. Selbſtkäufer wollen ſich 
unter Nr. 6011 an den „werenigen” in Graudenz wenden. 


Faßfabrik⸗Verkauf. 


Eine ſehr gut eingeführte, mit den neueſten Maſchinen Bi 
ausgeitattete Faßfabrit iſt wegen Auseinanderſetzung unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Die Fabrik liegt am 
ſchiffbaren Waſſer, ſowie am Bahnhof und kann der Umſatz, 
welcher jetzt 100000 Mk. jährlich beträgt, leicht auf das WM 
Doppelte erhöht werden. ie Vorräthe können zum Koſten⸗ 
preiſe übernommen werden. Gefällige Adreſſen werden unter 
Nr. 6010 — den 1 erbeten. 


Dr. med. Hope 


homöopathiſcherelrzt 
in Görlitz. Auch brieflich. 


—— nn 
6300] Die Beleidigung die ich 
der Beſitzerfrau Grapentin 
in Buchwalde zugefügt babe, 
nehme ich reuevoll zurück. 
Kurzyinski. 


Einen Dampfpfug 


ur Miethe auf circa 2 Wochen 
ſucht und bittet um Offerten 
Dom. Debenz 
bei Wiewiorken Veßtpreußen. 
— — — — — 


Bin Käufer für größere 


9900 
Poſten 


Kartoffeln 


und exſuche um gefl. Offerten. 
E. Zollenkopf, Dit. Eylau. 


PB. 50ttentopf, DT WTA T, 
60011 Offerte für 2500 Kilo 


Kohlenſäure 


pro 1899 erbeten C. 0. 2. 
Drtelsburg poſtlagernd. 


Runde Pflaſterſteine 


ſucht zu kaufen und erb. Offerten 
6249] J. Anker, Graudenz. 


5486] Zwei alte, gut erhalt. 


Spiritusbaſſins 


von Ni kaufen geſucht. 
Direkte Offert. nebſt billigſter 
Preisangabe, Größe und Stärke 
5 
J. Oſchkinat, Goldap. 


VlaueSpeiſekartoffeln 


Daberſche u. Magnum bonum, 
— ‚gegen Probe nebit 16373 
ang 

N gr Preuß, Marienburg. 


6355] Me 1 Waggon gute 


Speiſe⸗Kartoffeln 


ſucht zu kaufen 
a Klews Seeburg Dir. 


Pferdehen und 


Hafer 
kauft J. Wollenweber, 
Neuenburg Weſtpreußen. 
0 Eine ‚nut erhaltene 
keuntrei⸗Maiſchyumpe 
Dom. Klein⸗Lensk 
bei Heinrichsdorf Oſtpr. 
6299] Kaufe jeden Poſten 


Speiſe⸗ und 
Fabril⸗ Kartoffeln 


zu Nada Tagespreiſen. 
Otto Hanſel, Bromberg, 
ahnhofſtr. 73. 


kauft 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtatſonen u. 

erbittet ſtark 8 Offerten 
Salomon Mottek, Poſen, 
Spezialgeſch. f. Braugerſte. 


Cichen⸗Schnittmaterial 


beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 
eichene Bretter 
werden dez kaufen geſucht. Mel⸗ 


dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


Kocherbſen tauft 


Julius Tilſiter, Bromberg: 


Große Poſten 


bandverleſene und gutkochende 


Speiſekartoffeln 


kauft u. bittet um bemuſterte Off. 
Julius Tilſiter, Bromberg. 


Speile- und 
Fabril⸗Kartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen ab 
allen Bahnſtationen unter Be⸗ 
mnfterung eines Poſtkollis 
Emil Dahmer, 
Shöniee Weſtpreußen. 


Wohnungen. 


6625] N iſt dle 
v. Herrn Maj. Grunert innegeh. 
große Wohnung 
ment Stall u. Garten v. ſogl. 

d. ſpäter zu vermieth. Ebenſo 
Kb wei Parterre⸗Zimmer 


ureau od. Komto 
zu baden mtoir geeign. 


Graudenz, Pohlmannſtr. 8. 
Dt.-Eylau. 


— nd 
Ich bin Willens, in meinem 


auſe, an 
egen, einen Große auptitraße, ge 


Faden 


einzurichten. 
5 de 5 


ierod, Dt.⸗Eylau. 


373 finden Penſion u. Aufnahme ohne 


Gr. Scharmachergaſſe g 
Peiplin. 


Großer Laden 


nebſt Zubehör, am Markte ge⸗ 
legen, vorzüglich geeignet für 
Putz, Galanterie⸗ und Kurze 
waaren, ſofort zu vermiethen. 
Näheres d. die Adler-Apotbeie, in 
Burn Weſtpr. 3832 


Peusion. 


Pain in Torn. 


Knaben finden liebevolle Auf⸗ 
nahme bei Fr. Johanna Kauff⸗ 
mann, Thorn, Albrechtsſtr. 2, I. 


Schüler 


finden Penſion u. Beauſſichtigung 
ihrer Schularbeiten bei Rabbiner 
Dr. Silberſtein, Elbing. 

In meiner rituellen Peuſion 
finden einige jüd. Knaben vom 
Oktober ab freundliche Aufnahme. 
Schularbeiten werden im Hauſe 
beaufſichtigt. Hermann Sachs, 
8 [6397 

finden anitändige und 


N Damen 4 I 323 Aufnahme 


Helene 
Schäfer. Graudenz. 


finden liebevolle Auf⸗ 

Damen nahme bei Frau A. 
Tylinska, Hebeamme, 

Bramberg. Kuſawierſtrahe 21. 
Damen 


Heimathsbericht bei Frauenarzt 
Dr. Anuſchat, Berlin, Kochſt. 52. 

find. bill. Aufn. b. Wwe. 
damen zierzek Stadthebam. 


Berlin. Branienſt. 119. 


Heirathen. 


Wünſche m. Herren mittl. Alt. 
beh. Heir. i. Verb. z. tret., da es f. 
alleinſt. Witwe z. ſchwer, e. Geſch. z. 
führ. Reelle Adr. b. 8. Okt. J. WI 
poſtl. Marienburg Wpr. erb. 16395 

Herr, Anfang 20er, akademiſch 
gebildet, elegante Erſcheinung u. 
in feſter Stellung, ſucht die Be⸗ 
kanntſchaft wohlhabender Dame 
zwecks ſpäterer 


Heirath. 


Wittwe nicht ausgeſchloſſen. Dis⸗ 
kretion. Briefe poſtlagernd J. 100 
Thorn. 

5946] Gebildeter, ſol. Mann 
in einer Stadt Weſtpreußens 
Anfang 30 er, evangeliſch, in loh⸗ 
nender und dauernder Stellung, 
wünſcht mit einer Dame von 
angenehmem und verträglichem 
Charakter behufs ſpäterer 


Verheirathung 


in Verbindung zu treten. 

Junge Damen, welche ſich ein 
utes Heim gründen wollen, be⸗ 
ieben ihre Offerten mit genauem 
Lebenslauf und Alter unt. Nr. 
5966 an den Geſelligen einzuſend. 


Ernſtgemeintes 


Heiraths⸗Geſuch! 


Junger, ſtrebſamer Geſchäfts⸗ 
— (Photograph), 7 flott⸗ 
gehendem Geſchäft und eigenem 
Grundſtück, ſtattliche Erſcheinung, 
Mitte 20er, ſuchtauf diej Wege eine 
Lebensgefährtin. Junge Damen i. 
Alter von 18—25 Jahren, mit 
einem disponiblen Vermögen von 
10, bis 15000 Mk., welches ſicher 
geſtellt werden kaun, wollen ver⸗ 
trauensvy. rin telt e 
unter „Aufrichtig“ Nr. 6055 
bis zum 15. Oktober durch den 
Geſelligen einſenden. Strengſte 
Diskretion zugeſichert, Vermittl. 
verbeten. 

Stattl., j. Kgl. Beamter d. Ge⸗ 
halt b. 4200 Mark ſteigt, wünſcht 
dei 
m. verm. j. Dame. Off. 
poſtl. Königsberg 


Hell. Seiralbögefuf, 


Kaufmann, 27 Jahre alt, kath., 
(Pole), Inhaber ein. flottgehend. 
Geſchäfts, wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer netten vermögenden 
Dame behufs Heirath. efäll. 
Meldungen nebſt Photographie 
werden 142 mit Aufſchrift 
Nr. 6406 d. d . erbet, 
Anonym unberückſicht Dis⸗ 
kretion a 


Sämer eien. 
5860] Habe noch circa 2 Tonnen 


Probſteier Roggen 


1; 1 von Original, abzugeb. 
Mania, Boogenbanfen 


Wegen Totalbrand ſänmmtlicher Futternorräthe 
iind von ſogltich: 


60 hochtragende u. friſchgekalbte 


holländer Kübe 
92 prima ir. Stiere zur Mall 


ca. 11—12 Zentner ſchwer, und 


35 Kuh⸗ und Bullkälber 


2 bis 6 Monat alt 
recht preiswerth zu verkaufen. 
Preisangabe nur bei Beſichtigung. EB 


Dom. Beckersitz, Station Mühle-Schönau Wpr. 


Heegesese:eeeees genes 
Cimhellerio 
Square head Weizen? vom c X 


Malteſer, brauner Wallach, 4/2 


Zur Saat. 


Winterfeſten 15644 


81 bis über 40 Centner vom 
culm. Morgen und ſtreut nicht 
ſo leicht wie andere Sorten, hat 
abzugeben den Centner mit 9 M. 
Ernſt Baltzer, Vorwerk 
Moesland b. Falkenau Weftpr. Nen Weſtpr. 


Jahre 
Pferd, 
käuflich 


alt, 
für 
für 1200 


6364] 


1,77 gr., vornehmes 
jedes Gewicht, 
{ Mark 
Cielenta bei Strasburg Wpr. 
von Beringe. 


1 155780 2 Eee ae ER 


Al. 


mit arb herer Brennerei, 


und Vogler A.-G., Königsberg 


Domaine in Ohr 


fofort zu cediren. 
100 000 Mark erforderlich. br. sub 0, 153 an Barzenstein 


Zur e 


6471 


eo. Exiſtenz m. 2⸗ bi83000 Mk. 
d. Uebern. e. 8 Wichſe⸗ 
ſabr. u. geſchult. Perſ. Branchenk. 
n. erford. D. F. m w. Fam.⸗Angel. b 
verk. w. Adr. u. Nr. 6396 a d. G. erb. 
Mein in Imöniter 
Lage, in einer lebba 
Alan Kreisſtadt Weitpreuß: 
belegenes neuerbaut. 
herrſchaftl., 3 ſtöckiges 


mit 3 Woh ungen, Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, an den Stadtſee 
grenzend, iſt bei geringer An 
zahlung ſofort preiswerth zu 
verkaufen. Offerten a. d. Exped. 
des Kreisblatts in Schlochau 
erbeten. [6 


4959| Mein maſſives, 3ſtöckiges 


Wohnhaus 


ver⸗ 
in 


an u fac. 


W WEEK 


N . 4 6 


bat sehr kräftige 
Halme und kör- 
nerreiche Aehren- 
bildung, ist relativ 
lagerfestu.konnte 


erkannt, sowie in 
Dresden mit I. u. 
II. Preis prämiirt. 
100 kg M. 29, pro 


ſucht bei 
Dom. 


6116] Sprungfähige, oſtfrieſiſche 
j Sullen nd 
Bullenkälber 


8 Monate alt, ſind 
in hervorragender Qualität ein» 


0 getroffen, darunter Heerdbuch⸗ 
f A thiere. M. Marcus, 
Marienwerder. 


350 ſehr fette 


Hammel 
u. Schafe 


(darunter viele 


— englische habe ich zum 
Verkauf. 


e bis 15. No 


jofortiger Abnahme zu 
taufen und erbittet Offerten 

Witelno bei Triſchin. 
5955] Die Gutsverwaltung. 


nebſt 3ſtöck. 4 855 im Mittelp. 
der Stadt gelegen, zu jed. kaufm. 
reſp. induſtriell. Betriebe geeign., 
will ich unt. günſt. Bedingungen 
bier verkaufen. Minnalloewe, 
Adr. J Loewe, Neuſtettin. 
* Erdſt., ca. 33 Mg. Weizb., 
viel. Wieſ., maſſ. Geb., Pad. a. Ernte, 
Inv. Bird, 5St. Vieh, d. Land liegt 
a.D. Cauſſ. 2m Bhf. Oſtrowitt, 6km 
Rifchofswerder, Molker.i.Ort,weg. 
Ver rbß. z. verk. W. Keil. Peters- 
dorf, Oſtrowitt, Kr. Löbau. [6320 


Mein Grund ſtäck 


in beſter Lage Strasburgs Wpr., 
in dem ſeit vielen Jahren ein 
flottgehendes Materialwaar. , 


dieses Jahr wieder | Yenber. Marcus, Deſtillations Geſchäft und 
mit Maschinen ge 5] 4 _warleuneiden Reſtauraut bestehe bin ich 
gemäht werden. 0 Willens, anderweitig von ſofort 
Ertrag 4600 hl pro tragende zu verkaufen oder zu verpachten. 
ha. Meine Züch- oder friſch⸗[V. Stefauski fen, Culmſee. 
Sen 18 77775 U. 8 77 

auro 1 0 

1898 wiederum be- Kü E Set⸗Hrundſſück 
sichtigt und an-] reinblütiger, bolländer 42 ca. 2178 Morgen ſiſchreich. See 


und Rohrnutzung pp. und 

zus gut. Land und Wieſen 
an e grenzend, ca. 2 km von 
e. Garnſſonſkadt Weſtpr. entf., 


100% kg M. 270. 
Preis verzeichniss 


mit Züchtungs- 
beschreibung fro. 


2 Vertreter: 
an ald Hübner, Breslau. 


A, Kirsehe, Naatzuehleul, 


Pfiffelbae h b —.— 


9 900 m 


werben, zur Nen kleinerer 
Hypotheken, von ort oder 
ſpäter im Ganzen auf ein Gut 


Verein dent 


I vorkſhire⸗ 
Stammzüchterei 


ch. Schweinez. 


V. Winter-Belens-Culm. 


eventl. mit todt. u. leb. Invent., 
iſt von ſofort auch ſpäter krank- 
heitshalber preiswerth zu ber» 
kaufen. Anzahlung mäßig. 

Meldungen unter Nr. 6309 an 
den Geſelligen erbeten. 


Schönes Geſchäfts⸗rundſtück 
ar. Laden u. Geſchäftsräume, mod. 
Schaufenſt., vorz. Lage i. gr. Stdt. 


Feines Möbelgeſchäft 


üb. 50 J. m. beſt. Erfolg betrieben, 
auch z. jed. and. Geſch. vorz geeig., 
prelsw. z. verkf. auch ohne Möbel. 
Anz. 15- b. 20 000 Mk. Näh. durch 
C. Pietrykowski, Thorn. 


Angebot! 


von 700 Morgen geſucht. 
Meldungen unter Nr. 6107 an 
den Geſelligen erbeten. 


10000 Mart 


werden zur meet Stelle, hinter 
40000 Mark. auf ein Geſchäfts⸗ 
rundſtück in beſter Lage Stras⸗ 
urgs Wpr., das 75 000 Mk. werth 
ift, geſucht. Off. an P. Haberer 
Culmſee, erbeten. 


Viehverkäuf 


Circa 100 


theilt, auch im Ganzen a 


meiſter, Grau denz. 


5 hochtragende Kühe, | dar- 
unter 2 Heerdbuch, Oktober⸗No⸗ 
vember West bl 


_Rönigsdorf bei Mitfelde: _ hei ltſelde. 


2 


Zuchtvieh⸗Auklion 
Sonnabend, d. 15. Okt 1393 


Nachmittags 1 Uhr, 
in Adi. Powunden 
bei Alt-Doukädt Ditpr, 


(Gymnaſial⸗Stadt 
wegen Krankheit bei 


6193 erbeten. 


verkaufen 
wirihſchaft in 


Zur Auktion kommen: [6472 durch den Geſelligen erbeten. 
Sipzunglähige, 17 Jahre, | 6467] Ein routinirter Geihäfts- 


ſchwarzbunte 


Holländer Bullen und 
10 tragende Slerken. 


Die Eltern ſämmtlicher Thiere 
ſind im ain Bi Te Heerdbuch 
eingetragen. Die Thiere ſelbſt mit 
Heerdbuchabzeichen und «Formen, 

Auf Anmeldung ſtehen Wagen 

50 den Mittagszügen zur Ab⸗ 

olung in Alt⸗Dollſtädt bereit. 
Mekelburg. 


Glas⸗, 


Lage, 


unter W. M. 7 
& Vogler. A.-G., 


Mutterſchafe 


zur Zucht (Kammwolle) ſind ge⸗ 
u verk. 
Zu erfr. bei Dittwe, Fleiſcher⸗ 
16269 


Gr undstücks- und 


Geschäfts- Verkäufe, 


Holtl⸗Verkuuf. 


0 Beabſichtige mein Hotel 
Pommerns) 
eringer 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Gefällige Offerten an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen unter Nr. 


Bamilienverb. halb. will ich m. 


Gaſthof 
nn auch eine Land⸗ 


* Meldung. 
brieflich m. 15 Aufſchr. Nr. 6190 


mann, Beſitzer eines gut gehend. 


Porzellau⸗ 
und Eiſeuw.⸗Geſchäft 


in einer mittl. Stadt Oſtpreuß., 
Kreisſt., Bahnſtat., beſte Geſch.⸗ 

Eckhaus am Markt, möchte 27 
dasſelbe umſt. halb. preisw., bei 
angemeſſener Anz. verkauf. 


an Haasenste 5 
Berlin SW. 19. berg i 


Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 


in lebhafter Provinzialſtadt, mit 
Garniſon, iſt anderer Unternehm. 
halber unter äußerſt günſt. Be⸗ 
dingungen verkäuflich und von 
ſogleich oder ſpät. zu übernehm. 
Meldungen unt. Nr. 6384 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5725] Mein 


Rittergut 


Budzisken per 4 im 
Kreiſe Sensburg, beabſichtige ich 
andauernder Krankheit halber 
von ſogleich od. ſpäter mit voller, 
ſehr reicher Ernte zu verkaufen. 
Dasſelbe umfaßt ein Areal von 
360 ha eine gut. Weizen⸗ 
u. — 1 vollſtänd. drainirt, 
ſowie 200 ha Hochwald m. reicher 
Jagd. Lebendes und todtes In⸗ 
ventariumüberkomplett,ſchwung⸗ 
Aub Ziegelei. Die Gebäude 
ind maſſiv u. zum größt. Theile 
neu. Das Gut iſt 3 km von der 
Bahn, 17 km von der Kreisſtadt 
entfernt. Hypothek feſt, Zahlung 
nach Uebereinkunft. 


Waſſermühlen⸗ 
Grundſtück 


mit vorz. Waſſerkra 

18“ Gefälle, Geſchäfts⸗ u. Buben 
müllerei, 90 Morg. gut. Acker, 

Wieſen, m. voll. Einſchnitt, vollſt. 

todt. 1 lebend. Iuvent,, in beit. 

Ge ſtpr., 2 km vom Bahnhof, 

8. Fc in ein. Hand, ſoll Alters 

A bald verkauft werden. 

i erb. u. Nr. 6468 an Hgaſen⸗ 

ae . 10 an 


‚gut einger., 


Gutes Geſchäft! Hünſtiger Kauf! 


Ein ſehr gut gehendes 


Gaſthau⸗ 


m. groß. Saal, Kegelb., Drogen ⸗ u 
Kolonialw.⸗Geſch. ꝛc. 5 groß. 
Gart., in e. kl. Induſtrieſt ee 


Meld. unt. Nr 5054 a. . Geſell. 


Ein Gut 


360 Morg., im Kr. Graudenz, 
unmittelbar an der Chauſſee, 
3/4 Meile von Bahn und Stadt, 
iſt mit vollſtändigem Inventar, 
Gebäuden und berrich xftl. Wohn⸗ 
hauſe für einen ſoliden Preis b. 
9» bis 10000 Thaler 


Anzahlung 


24 mit voller Ernte ſofort zu ver⸗ 


kaufen. Meldungen briefl. unter 
Nr. 5958 an den Geſelligen erb. 


6156] Wegen hohen Alters und 
Krankheit bin ich willens, mein 


Gut Faulen 


Kreis Oſterode, 1600 Mg. groß, 
mit vollem Einſchnitt, guten 
Gebäuden und gutem Inventar 
baldigſt zu verkaufen. Reflekt. 
belieben ſich an mich zu! wenden. 
Froſt. 


6400] Suche ein 


Mühlengrundſtüch oder 
antgehende Haſtwirthſch. 


möglichſt allemige auf d. Lande, 
mit 5» bis 7000 Mk. Anzahlung. 
zu kaufen. 

Fritz Kufel, Gaſthofbeſitzer, 
Kutta b. Ottlotſchin, Kr. Thorn. 


Suche ein Grundſtück 


oder Rentenbeſitzung 
zu kaufen od. zu pachten. Bed. 
ut. Bod., an Verkehrswege, ev. 
Schule am Orte. Meldg. werd, 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5585 
durch den Geſelligen erbeten. 


E eee 
Rittergut 


von gleich bei e. Anz. von 50- b. 
70000 Mk. zu kaufen geſucht. 
Bedingung: Herrſchaftliches 
Wohnhaus und gute Hypotheken 
Um ſchleunige Offerten bittet 
G. Vogelreuter, Königsberg, 


En, Waltfeeitr 2a. 


Kaufe Grundſtück 

3. b. 700 Morg. gut. Mittel⸗ 
bob, gute Verkehrsſtr. Off. unt. 
M. 30 poſtl. Graudenz. [6206 


Schneidemühl 


In 
einzige am 
Poſenerſtr. in 
lage gelegene Bäckerei von ſo⸗ 


iſt die 
neuen Markt und 
beſter Geſchäfts⸗ 


gleich zu vermiethen. 


Gefl. Off 
an Wittwe 


Em ma Schmidt, 
6455] Neuer Markt 28. 
. Meine in Penſau an der 

Chauſſee gelegene 


miede 


iſt zum 1. November d. 33. zu 
verpachten. Meldungen find zu 
richten an Dom. Breitenthal 
bei Thorn. 


Eine Schntidemühle 


mit Waſſerkraft, incl. 30 Morg. 
Land, hart an der Chauſſee, 3 km 
vom Bahnhof entfernt, iſt von 
ſofort zu verpachten. Meldung. 
brieflich unter Nr. 1047 an den 
Geſelligen erbeten. 


6339] Eine gut gehende 


Gaftwirthſchaft 


auf dem Lande, in deutſcher 
Gegend, wird von jo 5 oder 
ſpäter zu pachten geſucht; nach⸗ 
heriger Kauf in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Offerten an 
Jaeſchke, Roſen au 
bei Roſenberg Weſtpr. erbeten. 
Gangvares 
Kolonialwaaren⸗ 


Geſchäft 
mit Ausſchank wird zu pachten 
Piel, Off. u. Nr. 6337 an der 
eſelligen erbeten. 


2 kantions), Jamen 


w. e. Filiale z. Be men. Off 
u. B. Z. 25. 988 poſtl. Marien ⸗ 
burg eſtpreußen. 380 


— — 


* 


beſten Oefen für alle Zwecke. 
handlungen. 


ke. Seit 4 Jahren über 60000 Stück im G 5 1 K N 
Wo keine Vertretung, direkte a im Gebrauch. im Jahre 1897 allein über 25000 Stück verkauft. 


für dauernden 
und zeitweisen Brand mit 
jedem Brennstoff, 


nach verbeſſertem irischen Syſtem, find die anerkannt 
68 Man Hüte sich vor minderwerthigen . — bons. 3%. 
scar Winter. Abtheilung III. Hannover, Burgstrasse 42. &egr. 1796. 


3 = = # 3 
Grosser Erfolg! Winters Germania - Spar- Kochherde. 


Patent. 


— — 


19531 


idenstrasse 93. 


eilen 


Oceanfahrt nach NewYork 
6-7 Tage. 


Nähere Auskunft ert 


F. Montanus, Berlin, Inv 


remen-Baltimore Bremen-La Plata 
remen-Brasilion Bremen-Ost-Asien® 
remen-Australien. 


J. Lichtenstein, Löbau Wpr. 
John Stobbe, Danzig. Goldschmiedegasse 5. 
Emil Sültz, Vandsburg. 


Nähere Auskunft ertheilt der 


ENorddeutsche Lloyd, Bremen l 


sowie dessen Agenten, 
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Prof. Dr. G. Jaegers 
Normal-Unterkleidung 


Ist nur echt, wenn mit obiger Schutz-Marke abgestempelt, 
Alleinig concessionirte Fabrikanten: 


. Bengor Söhne in Stuttgart, 


Depöts in allen grösseren Städten. 


IM Iniverinl-Brillmaidhine Jen 


Patent Melichar. 


Beſte und vollkommenſte 
Drillmaſchine der Gegen⸗ 
wart. Unerreicht in Ein⸗ 
achheit, bequemer Hand⸗ 
habung und Leiſtung. 
Keine Wechſel⸗ und Saat ⸗ 
räder. [8020 
25 Ferner: 4 
: Keinigungsmafcinen, 
a e Siirmafchinen, Normal: u. 
Shälpflüge, Eggen, Walzen, Rübenſchneider, Diehfutter: 
Schnelldämpfer, fowie alle and. landwirkyſchaftl Maſchinen 


in nur beſter Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt 


R. Peters, Culm, 


Eiſengießerei, Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Breitdreſch⸗Maſchinen | 


mit und ohne Reinigung, Schüttelſieben ze, 
0 


für Göpelbetrieb, 15190 


N Duompf⸗Dreſchmaſchinen WEB 


empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und koulanten Zahlungs Bedingungen 


bersedorler Lisenperk, Agentur Bromberg, 
Bahnhofſir. 49 Bromberg 2 Bahnhofſir 49, 


5000 Stück Schinken. 
Pic-nic-Schinken 2 5:39 Bid fehiver, tr. 40 Mt. einzeln DO Pf 
FFF 


72 
Dieſe Schinken find milde geſalzen und gut geräuchert und 
eignen ſich vorzüglich zum Kochen, auch als Schinken in Burgunder, 


Rohschneideschioken osis 10 Pd ſchw. Gtr 70 mt. ein. 70 Pf 
Westf. Schinken 10. 25. 95 3 J 100 
Roilschinken „ TR I - 1: 
dito Hamburgern „ % 0 35 
dito Hheinischen . 6% „ 95, 100 


ganz knochenfrei 


Harte Schlackwurst, Feftdam 95 5 5 W 100 
dito x Aindarm 95, „100, 
Sa...» u 
keller Speck. 2 000054. 
ern. 


Sämmtliche Fleiſchwaaren find amtlich unterſucht und 
amtlich geſtempelt. 12470 


J. A. Partenheimer, 
. Berlin, Kaiſer Wilhelmſtr. 19a. 


1 


r 2 esrsaäumen Sie nicht 
ö En Seiten überaus Stark begehrte Proben⸗Collektion des Versandhauses J. Lewin 
Halle a. Saale 9, in Augenſchein zu nehmen. Di i ält di 77 45 
voliiten Herbst Meubelten fn * eh Die Collektion enthält die hervorragendſten und geſchmack⸗ 
Verl aan - Stoffen. 
; erlanze Ä ; den reich illuſtrirten Katalog und poſtfrei die überſichtlich 
sen ie gratis zuſammengeſtellte Proben⸗Collektion von Kleiderſtoſſen, 
80-120 Ctm. breit, das Mtr. 30, 35, 45, 50, 60, 75, 90 Pfg., 
air. un 120, * 1,45, 1,60, 1,75, 1,90, 2,00, 2,25, 2,50, 
1 + > 2,75, 3,00 bis 6,00. 1095 
Gegründet 1859. Versandhaus J. Lewin, Halle a. 8. 9. Gegründet 1859. 


9 


Kea ee 22 au 
| Maschinenfabrik 
Mi ; Richard Lehmann, Dresden 


due Feuer- Versicherungs - Bank 


Knet-, Misch- u- 
/ Teigverarheitungs- | 
„ Maschinen 
Back- 1. Trocken fen. 


Zahlr. höchste Auszeichnungen. 


Actien-Kapital 6 000 000 Mk. 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und 
Explosionsschäden, sowie gegen den durch Löschen verursachten Wasser- 
schaden: Gebäude, Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, 
Ackergeräthe, Getreideschober (Diemen, Feimen). 


Patente in vielen Ländern, 


| | 
5 3 Specialmaschinen und Defen | 
Die General - Agentur Danzig: 3 
i 
i 
i 
3 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht, SM 


Feinste Referenzen, Prima Ausführung. | 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. E 


J. H. CLAUS & Co., FRANKFURT a. . 5 


Spedition, Schifffahrt. Speicherei u. Rollfuhrunter nehmung. 


Eigenes Lagerhaus an dem Staatsgüterbahnhof 
für Lagerung von Gütern aller Art. 
Vertheilung v. Sammelwaggons. An- u. Abfuhr v, Gütern aller Art. 


Regelmässige Schiffsverladungen von urd nach allen Rheinstationen sowie 1 1 


| 


Vollständ.Bäckareien u.Brotfabriken | 
Biscuit-‚Cakes- u. Waffeleinrichtungen. 
I} 


| — Maschinen — 
für Wursterei, (onser ven u, Pharmacie. 


Ausführl. Prospecte kostenfr, 
1 — 


ampfer. 


* Rotterdam und Antwerpen im Anschluss an d e Seed 


| 
4 


* ur 8 


Ein! 


O. Liebreich, befeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Sodbreunen, Mageuverſchleimung, die Sorgen von Unmaßigteit im Effen 
und Trinken, und iſt ganz befonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
Zuſtanden an nervöſer Magenſchwäche leiden. Preis 1 Fl. 3 Di, ½ 2. 1,50 9. 

5 .. lin N., 
Schering's Grüne Apotheke, enaume- Stcahe 1 
Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. a 
In Grandenz erhältlich Schwanen⸗Apotheke, Löwen-Apothefe, Adler⸗Apotheke. 
In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke In Skurz: Apotheker Georg Lierau. 


| FTF 


Pc 
BE 7 
Au haben 3% 
in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- u. Seifen-Handlungen, 


2 Pen Di Pr‘ 


Dr. Thompson’s 
- Seifenpulver 
DETHOMPSONS 


4 
a 


In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Apotheker Uzygan. Hd 


| 


Günfefedern 60 Pf. 


pr. Pfd. (gröbere zum Reißen) 
Schlachtfedern, wie fie v. d. Gans 
fallen, mit allen Daunen m. 1.50, 
füllfertiger Gänſerupf m. 2,00, 
beſſere daunige Waare M. 2.50, 
3.00, beſte ſchneeweiße m. 3.50, 
ruſſiſche Daunen m. 3.50, weiße 
böhm. Daunen M. 5.00, age: 
tiffene Federn m. 1,50, 2,00, 
250, Prima geriſſene M.3.00, 
3.50. Derfand gegen Nachnahme. 
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Roman von Arthur Zapp. k 
Wagner beſann ſich nicht lange, kaufte ſich einen kleinen 
Kram von billigen Toilettegegenſtänden, von Hemdenknöpfen, 
Bürſten, Kämmen und dergleichen zuſammen und ſtellte ſich 
damit täglich ein paar Nachmittagsſtunden auf dem unteren 
Theil des Broadway auf, jener großen New Yorker Ver⸗ 
kehrsader, durch die täglich Tauſende und Abertauſende von 
Geſchäftsleuten aller Art ihren Weg nehmen. f Um Diejen 
Handel betreiben zu können, dazu gehörte an Sprachſertig⸗ 
keit nicht viel mehr als die Kenntniß der Zahlen, die Franz 
ſich ſehr bald angeeignet hatte. Im Uebrigen mußten die 
Waaren, die in einem offenen Kaſten auslagen, ſich ſelbſt 

upreiſen. 5 

r Peine ganze freie Zeit benutzte er dazu, ſich im Eng⸗ 
liſchen zu üben. In dem Boardinghauſe, wo er für vier 
Dollar wöchentlich Koſt und Wohnung hatte, ſuchte er 
näheren Anſchluß nur an ſolche Hausgenoſſen, die engliſch 
ſprachen, und ein junger Maſchinenſchloſſer, deſſen Bekaunt⸗ 
ſchaft ihm ein Zufall vermittelte, lehrte ihn die in ſeinem 
Berufe vorkommenden engliſchen Bezeichnungen. Nach zwei 
Monaten gelang es ihm endlich, in der Maſchinenfabrik von 
R. Hoe und Kompagnie, einer der größten ihrer Art in 
New Pork, Beſchäftigung zu erlangen, vorläufig freilich nur 
als gewöhnlicher Schloſſer. Aber er hatte die Ausſicht, bei 
guten Leiſtungen und wenn er ſich genügend eingearbeitet 
haben würde, ſchnell vorwärts zu kommen. Er hatte bald 
gemerkt, daß man hier weniger auf Empfehlung und Gönner⸗ 
ſchaft ſah, als auf das, was Jeder nach ſeiner Arbeit und 

Zuverläſſigkeit werth war. 8 A \ 
Franz pries ſich glücklich, und nichts hätte zu ſeiner 
vollen Zufriedenheit gefehlt, wenn nur die Nachrichten aus 
der Heimath etwas tröſtlicher gelautet hätten. Seine 
zutter war ſchwer erkrankt, und es ſchien, als ſei die alte 
Frau nach all den Schickſalsſchlägen, die ſie betroffen hatten, 
gänzlich zuſammengebrochen. Jedenfalls war in abſehbarer 
Zeit nicht daran zu denken, daß ſie die weite Reiſe über 
das Meer antreten konnte. Und ſo ſah ſich Franz in die 
harte Nothwendigkeit verſetzt, die Erfüllung ſeines Lieb⸗ 
lingswunſches vertagen zu müſſen. Wohl hatte er keinen 
Mangel zu leiden, das Glück begünſtigte ihn, alles, was er 

anfaßte, gelang. r 
Aber doch wollte das rechte Heimathsgefühl ſich nicht 
bei ihm einſtellen. Sein Herz war drüben über dem Meer. 


* 
* * 


Erwin von Buſchenhagen packte noch an demſelben 
Tage, an dem er ſich von ſeinem Urlaub zurückgemeldet 
hatte, ſeinen Koffer. Der neue Urlaub, der Vorläufer ſeiner 
Verabſchiedung, wurde ihm ſchon am nächſten Morgen be⸗ 
willigt. Pferd und Sattel, die er noch von ſeiner Adju⸗ 
tantenzeit her beſaß, verkaufte er an einen Kameraden. 
Einige andere Gegenſtände von Werth beſchloß er mit nach 
Berlin zu nehmen, um ſie dort zu veräußern. Den Kame⸗ 
raden ſagte er nur oberflächlich Lebewohl; niemand ahnte, 
daß der luſtige Buſchenhagen für immer ging. 

Von Löwenthal verabſchiedete ſich Erwin ſchriftlich, 
und zwar erſt von Berlin aus, als er im Begriff ſtand, 
nach Hamburg abzudampfen. Er erklärte ſeinem Gläubiger 
ganz kurz, daß er leider nicht in der Lage ſei, ſeinen Ver⸗ 
pflichtungen nachzukommen, daß er aber „ſpäter“ von 
„Drüben“ alle ſeine Schulden auf Heller und Pfennig zu 
bezahlen gedenke. Und mit dieſem Vorſatz war es ihm 
durchaus Ernſt, ohne daß er ſich freilich im Augenblick 
irgendwie darüber klar war, in welcher Weiſe ihm die Ein⸗ 
löſung ſeines Verſprechens möglich ſein werde. 

Nur von ſeinem getreuen Burſchen nahm Buſchenhagen 
perſönlich herzlichen Abſchied. „Na, Jänicke“, ſagte er, 
dem biederen Pommer kräftig die Hand ſchüttelnd, „Du 
wirſt nun wieder in die Front zurücktreten. Das wird Dir 
in der erſten Zeit zwar nicht ſchmecken, aber es iſt nun 
'mal nicht zu ändern.“ 

Der Burſche fing an, mit den Augen zu blinzeln und 
furchtbare Geſichter zu ſchneiden. 

„Aber wir wollen uns nicht gegenſeitig das Herz weich 
machen“, fuhr der Lieutenant fort. „Du biſt immer ein 
guter Kerl geweſen, und ich werde Dich in gutem Andenken 
behalten. Und ich weiß, auch Du wirſt Deinen Lieutenant 
nicht vergeſſen.“ 

Jänicke war nicht im Stande, ein verſtändliches Wort 
zu erwidern. Er mußte ſich damit begnügen, ein paar 
unartikulirte Laute auszuſtoßen und die rechte Hand be⸗ 
zeichnend auf die linke Bruſtſeite zu legen. Dabei liefen 
ihm dicke Thränen über die vollen Backen. Auch in des 
Lieutenauts Mienen zuckte es und ſeine Stimme klaug 
bewegt, als er jetzt von neuem begann: „Und Jänicke, 
damit Du auch ein ſichtbares Zeichen meiner Zufriedenheit 
haſt und ein Andenken an mich, jo nimm das hier“ — er 
reichte ihm ein einfaches goldenes Medaillon, das er ſelbſt 
getragen hatte — „und hänge es an Deine Uhrkette! Wenn 
Du Deine Zeit ausgedient haſt und Du kommſt nach Hauſe, 
dann zeige Deinen Eltern dies Bild“ — er öffnete die 
Kapſel und deutete auf eine kleine Photographie — „und 
gage: das war er, mein Lieutenant, der mir manchen „Ejel“ 
und „Schafskopf“ an den Kopf geworfen, der es aber trotz 
alledem immer gut mit mir gemeint hat.“ 

Jänicke wußte nicht, wie ihm geſchah; er blickte bald 
auf ſeinen Lieutenant, bald auf das Medaillon, das ihm 
fein Herr in die Hand gedrückt hatte, und fein breites Ge⸗ 
ſicht wollte ſich zu freudigem Grinſen verziehen. Plötzlich 
aber brach er in ein lautes, herzbrechendes Schluchzen aus. 
Der Lieutenant klopfte ihm ein paarmal beſchwichtigend 
auf die Schulter und ſchob ihn dann ſanft zur Thür hinaus, 
worauf Jänicke in ſeine Kammer ſtolperte, um ſich dajelbft 
ungeſtört ſeinem aufrichtigen Schmerz zu überlaſſen. 

An demſelben Abend wanderte Erwin im Civilanzug 
nach der Dammvorſtadt hinaus. Er verband mit dieſem 
Gange keine deutliche Abſicht, aber ein unbeſtimmtes inneres 
Drängen ließ ihm keine Ruhe. Und was hätte er auch 
mit dem Reſt feinen Zeit anfangen ſollen? Seine Koffer 
hatte er durch ſeinen Burſchen nach dem Bahnhof geſchickt, 
der Schnellzug, der ihn nach Berlin führen jollte, ging erſt 
um elf Uhr. Was alſo beginnen bis dahin, allein zwiſchen 
den öden vier Wänden? 


7. Fortj-] 


Der Geſellige. 


No. 233. 


5. Oktober 1898. 


Als er die Gegend betrat, die er leichten Herzens noch 
vor wenigen Wochen Arm in Arm mit Klara durchwandert 
hatte, da überkam ihn eine ungewohnte wehmüthige 
Stimmung, und zum erſten Mal ſeit dem peinlichen Vorfall 
mit ihrem Bruder überließ er ſich der Erinnerung an das 
geliebte Mädchen ohne jede Beimiſchung von Groll oder 
Bitterkeit. War es denn ihre Schuld, daß Alles ſo ge⸗ 
kommen war? Nein, ſie war immer gut und herzlich ge⸗ 
weſen! Ihr anmuthiges, kluges Geſicht ſchwebte ihm vor. 
Er hatte ſie doch aufrichtig gern gehabt, und es that ihm 
leid, nun für immer ſcheiden zu müſſen, ohne ihr das, was 
ſie um ſeinetwillen erlitten hatte, auch nur mit einem Wort 
abbitten zu können. Aber was ſollte er thun? 

So lebhaft war die innere Bewegung des in ſeine Ge⸗ 
danken Vertieften, daß er jetzt ſtehen blieb und nachdenklich 
vor ſich hinſtarrte Sollte er ſie etwa heirathen? Unſinn! 
Er wußte ja nicht einmal, wie er ſich in Zukunft allein 
durchbringen würde! Und ganz abgeſehen davon — ſie 
war im Grunde doch nur eine — na, eine Arbeiterin, viel 
mehr nicht. Und daun der Bruder, der Deſerteur, der 
davongelaufene Sträfling, der wahrſcheinlich eines Tages 
durch Schub zurückgebracht wurde! 

Er erhob die Augen und blickte unentſchloſſen die Straße 
hinab. Da, keine hundert Schritt entfernt, ſtand das ein⸗ 
ſtöckige Häuschen, durch deſſen Thür er ſie ſo oft hatte 
verſchwinden ſehen. Er erinnerte ſich des letzten Abends, 
an dem er ſie in der Dunkelheit bis hierher begleitet hatte, 
noch in voller Deutlichkeit. Sie hatte ihm wie immer ohne 
alle Ziererei die friſchen Lippen geboten und ſich daun los⸗ 
geriſſen, um mit fliegenden Schritten die paar Steinſtufen 
emporzueilen. Dort war ſie, ganz gegen ihre Gewohuheit, 
ſtehen geblieben, hatte ſich umgewandt und war dann plötzlich 
zu ihm zurückgekehrt, um mit leidenſchaftlicher Heftigkeit, 
als ahnte ſie, daß es das letzte Mal ſei, ihren Arm um 
ſeinen Nacken zu ſchlingen. 

Buſchenhagen lüftete feinen Hut, ſtrich ſich mit der Hand 
über die Stirn und fächelte ſich mit der Kopfbedeckung 
Kühlung zu. Er hatte ſeine Wanderung wieder aufgenommen 
und ſtand nun dicht vor dem Hauſe mit den alten, ver⸗ 
witterten Fenſterläden, die ſchon geſchloſſen waren und durch 
deren Ausſchnitte der Schein einer Lampe auf die Straße 
herausdrang. Wie Klara wohl ausſehen mochte? 

Vorſichtig ſchaute er ſich nach allen Seiten um. Die 
kleine ſchmale Straße war ſtill, wie ausgeſtorben. Haſtig 
trat er an eines der Fenſter heran, hinter dem ſich nach 
Klaras Schilderungen das Wohnzimmer der Familie befinden 
mußte. Behutſam zog er die beiden Flügel des Fenſter⸗ 
ladens, die nicht mehr dicht ſchloſſen, ein wenig auseinander 
und ſpähte angeſtrengt durch die jo entjtandene ſchmale 
Spalte. 

Mitten in der Stube ſtand ein Tiſch, darauf die Lampe; 
rechts an der Wand befand ſich ein einfaches Sopha; von 
links her aber, wo wahrſcheinlich eine Thür den Zugang zu 
einem Nebenraum vermittelte, kam eine Frauengeſtalt in 
dunklem Kleide. Jetzt trat ſie in den Lichtkreis der Lampe. 


Mit angehaltenem Athem ſtarrte er nach ihr hin. Sein 
Herz pochte ſtürmiſch. Es war Klara, aber wie hatte ſie 
ſich verändert! Statt der friſchen geſunden Röthe bedeckte 
ein fahles Blaß die ſchmalen Wangen, die Augen lagen 
tief in den Höhlen und zeigten einen ſo müden Ausdruck, 
daß es dem Lauſcher in die Seele ſchuitt. Um den Mund 
— er bemerkte es deutlich, da ſie jetzt an dem Tiſche ſtand 
— lag ein förmlich entſtellender Zug von Bitterkeit, der 
dem Geſicht etwas ganz Fremdes verlieh. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Bismarck⸗Stiftung.] Die Anregung einer großen, 
allgemeinen deutſchen Bismard-Ehrung hat in weiten Kreiſen 
Zuſtimmung gefunden. Eine definitive Zweckbeſtimmung muß 
einem großen nationalen Ausſchuß vorbehalten bleiben, der wohl 
in nicht allzuferner Zeit zuſammentreten wird. Inzwiſchen 
laufen aus den verſchiedenſten Gegenden Vorſchläge in Wiesbaden 
ein, von wo die Anregung ausgegangen iſt. Der Förderung der 
allgemeinen Wohlfahrt dient ein Vorſchlag zur Begründung einer 
Unterſtützungskaſſe für hifsbedürftige Hinterbliebene unbemittelter 
Perſonen hauptſächlich des Arbeiterſtandes. Denſelben Zweck 
verfolgt eine andere Anregung für einen enger gezogenen Kreis, 
die Hinterbliebenen der zahlloſen Opfer, welche alljährlich die 
See fordert, ebenſo der Handels- wie der Kriegsmarine. Andere 
fordern auf zur Stärkung und Erhaltung des Deutſchthums im 
Ausland durch Begründung und Unterſtützung nationaler Hilfs» 
anſtalten (wie Krankenhäuſer, Unterkunftshäuſer verſchieden⸗ 
artiger Beſtimmung z. B. Seemannsheime und deutſcher Häuſer), 
Schulen, Kindergärten, Förderung bedürftiger religiöſer und 
wirthſchaftlicher Vereinigungen mit nationaler Richtung. Aehnliche 
Ziele wie dieſe wollen andere Vorſchläge innerhalb des Reiches, 
hauptſächlich an den Sprachgrenzen, geſteckt ſehen, daneben für 
litterariſche und künſtleriſche Leiſtungen entſchieden deutſcher 
Tendenz Ausſetzung von Preiſen. (Anfragen wegen der Bismard- 
Stiftung richtet man an Stadtrath Bartling in Wiesbaden). 

— [Tagelöhner und Baron.] Eine ſeltſame Doppel- 
exiſtenz führt ein aus Oeſterreich gebürtiger, ſeit mehreren 
Jahren auf einer Farm im Oranje⸗Valley nahe bei New⸗York 
beſchäftigter Tagelöhner Namens Zelensti. Der Mann arbeitet 
überaus fleißig von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang und 
zwar für den geringen Lohn von 16 Dollars (ein Dollar gleich vier 
Mark) pro Monat. Sobald er aber ſein Tagewerk vollbracht 
hat, legt er ſeine Arbeiterkleidung ab und verwandelt ſich inner⸗ 
halb einer Viertelſtunde in einen vornehmen Herrn, der in 
einer Equipage, die den Neid all ſeiner wohlhabenden Nachbarn 
bildet, in den Straßen umherkutſchirt. Angethan mit einem 
Anzuge nach dem neueſten Pariſer Schnitt, erkennt auch niemand 
in ihm den gewöhnlichen Tagelöhner. In den eleganten Klubs 
und Reſtaurants, die er des Abends beſucht und wo er die aus⸗ 
geſuchteſten Mahlzeiten einnimmt und die theuerſten Weine trinkt, 
titulirt man ihn ſelten anders als Baron Zelenski oder Mylord. 
„Baron Charles“, wie ſeine intimeren Freunde ihn nennen, war 
bis vor wenigen Monaten wirklich nur ein armer Arbeiter, der 
kaum genug verdiente, um von der Hand in den Mund leben 
zu können. Da ſtarb in ſeiner öſterreichiſchen Heimath ein ent⸗ 
fernter Verwandter, ein alter Junggeſelle, auf deſſen Tod ſchon 
viele Neffen und Nichten warteten. Um dieſen lieben Menſchen 
einen Strich durch die Rechnung zu machen, ſetzte der alte 
Sonderling den vor längerer Zeit nach Amerika ausgewanderten 
Sohn einer ſeiner vielen armen Couſinen als Univerſalerben 
ein. Das Vermögen, das dem ſich redlich mühenden, aber gar 
nicht vorwärts kommenden Auswanderer unvermuthet in den 
Schoß fiel, iſt ſo bedeutend, daß es ihm ein ſicheres Einkommen 


daß er wider veſſeres Wiſſen die 
digung wegen Jagdvergehens bei der zuſtändigen Behörde gegen 


von jährlich 2000 Dollars (8000 Mark) gewährt; trotzdem aber 


gab Zelenski ſeine Beſchäftigung nicht auf, ſondern arbeitet 


ruhig bei ſeinem Brodherrn weiter und fühlt ſich bei feiner 
letzigen Lebensweiſe ſehr glücklich. 9 


Briefkaſten. 


Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder 3 
) 


in die Abonnements-Duuittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeil 


R. 1863. Der von Ihnen unterſchriebene Verſicherungs⸗ 


antrag verpflichtet Sie zur Zahlung der Verſicherungsprämien, 
auch wenn Ihnen die Police noch nicht ausgehändigt jein ſollte. 
Auf Grund jenes Antrages ſind Sie auch verpflichtet, die Police 
anzunehmen und Ihren Verpflichtungen aus dieſer nachzukommen. 
Einſeitig können Sie davon nicht mehr zurücktreten. 


M. in C. Die Beweiskraft eines Schuldſcheines iſt an den 


Ablauf einer Zeit nicht gebunden. Iſt in einem ſolchen aber eine 
Zeit beſtimmt, zu welcher die darin verbriefte Darlehnsforderung 
zurückgezahlt werden ſoll, ſo verjährt dieſe letztere innerhalb 
dreißig Jahren nach Ablauf jener Zahlungsfriſt. Damit wird 
auch der Schuldſchein unwirkſam. 


P. A. Nach 8 15 II. 3 des Allgem. Landrechts müſſen Ge⸗ 


ſchwiſter erſten Grades ihren Geſchwiſtern, die ſich ſelbſt zu er⸗ 
nähren ganz unfähig find, den nothdürftigen Unterhalt geben. 
Mehrere gleich nahe Verwandte müſſen dieſen Unterhalk des 
dürftigen Familienmitgliedes, worunter auch die Koſten für Krant⸗ 
heitsheilung inbegriffen find, gemeinſchaftlich, jedoch nach Ver⸗ 
bältniß ihres Vermögens, bejtreiten. 


A. W. Ohne den Umfang der Gerechtigkeit der Fiſchenden 


zu kennen, ſind wir nicht in der Lage, Ihnen die Frage zu beant⸗ 
worten. Erſtreckt ſich die Berechtigung nur auf Fiſchen „zu 
Tiſchesnothdurft“ und „mit kleinem Gezeuge“, jo können unſerer 
Auſicht nach wicht ununterbrochen Fiſchzüge mit mehreren Mann⸗ 
ſchaften unternommen werden. 


Nr. 104 A. u. Können Sie dem Denunzlianten nachweiſen, 
unwahre Anſchul⸗ 


Sie angebracht hat, ſo können Sie gegen ihn Strafantrag 


wegen verleumderiſcher Beleidigung aus § 187 des Strafgeſetz⸗ 
buchs ſtellen, worauf Geſängniß bis zu zwei Jahren ſteht. Sind 
Sie aber nicht im Staude, jenem nachzuweiſen, daß er die un⸗ 
wahren Thatſachen wider beſſeres Wiſſen verbreitet hat, wohl 
aber, daß dergleichen überhaupt von ihm verbreitet ſind, dann 
darf ſich Ihr Strafantrag nur auf § 186 des Strafgeſetzbuches 
wegen Beleidigung ſtützen, auf welche eine Geldſtrafe bis zu 
600 Mark oder Haft bezw. Gefängniß bis zu einem Jahre ſteht. 


J. W. D. Das Hähnetkrähen in der Nacht iſt kein geſetzlicher 


Grund zum Ausziehen aus der Miethswohnung vor Ablauf der 
Miethszeit. 


Auskunft. Jeder Geſchäftstreibende hat das Recht, ſich ſeine 


Kunden auszuwählen. Er kann Jedem, der ihm mißfällt, ver⸗ 
weigern, ſich mit ihm in Geſchäfte einzulaſſen. Daher iſt auch ein 
Waarenverkäufer nicht verpflichtet, Jedem Waaren zu verkaufen. 


G. K. Sch. Ein Gaſtwirth, der nebenbei ein Kolonial- und 


Materialwaarengeſchäft betreibt, hat Einkommen-, Gewerbes und 


Betriebsſteuer zu zahlen. Ob Sie mit Rückſicht auf Ihren Betrieb 
in der von Ihnen angedeuteten Art mit einer Einkommenſteuer 
von 350 Mk. veranlagt werden konnten, können wir nicht ermeſſen, 
da Sie uns den Umfang Ihres Einkommens nicht angegeben 
haben. Glauben Sie ſich durch dieſe Veranlagung beſchwert, ſo 
hätten Sie rechtzeitig dagegen reklamiren müſſen. Für dieſes 
Steuerjahr iſt ein ſolcher Einſpruch zweifellos verſpätet. 


Bromberg, 3. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 152—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 123—132 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 Mk. — Erbſen 
Futter- 125— 130, Koch⸗ 135—150 Mark. — Hafer 122—127 ME 
— Spiritus 70er 51,00 Wit. 

Poſen, 3. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektiou.) 

Weizen Mt. 15,40 bis 15,80. — Roggen Mk. 13,20 bis 13,50, — 
Gerſte Mk. —,—. — Hafer Mk. —.—. 

pp Poſen, 2. Oktober. (Wollbericht.) Das Geſchäft war 
im September recht flott; es wurden rund 1000 Gentner ab» 
geſetzt. Die Geſchäftshaltung konnte durchweg für ſehr feſt 
gelten, und die Preisbewegung war ſteigend. Für gewaſchene 
Wollen wurden 10 bis 15 Mark mehr als beim diesjährigen 
Wollmarkte bezahlt. Für ungewaſchene Wollen war die Preis- 
ſteigerüng im Verhältniß noch größer, fie betrug 6 bis 8 Mark 
mehr. Die hieſigen Läger bieten gegenwärtig eine ſehr reichhaltige 
Auswahl in allen Gattungen und guten Qualitäten. Preiſe 


ſtellen ſich augenblicklich wie folgt: feine Rückenwäſchen 120 bis 


140 Mark, Mittelwollen 105 bis 120 Mark, Baumwollen 85 bis 


93 Mark und Schmutzwollen 45 bis 52 Mark. 


Amtlicher Marttbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central Markthallen. 
2 5 8 Berlin, den 3. Oktober 1898. 

Fle iſch. Rindfleiſch 37—60, Kalbfleiſch 35—68, Hammelfleiſch 
40—58, Schweinefleiſch 50—02 Mk. per 100 Pfund. 

Schluken, geräuchert, 75—100, Sped 55— 75 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,30 0,79 Mk., Wildſchweine 0,18 —0,25 IE, 
Ueberläuſer, Friſchlinge, —.— Mk., Kaninchen per Stück 0,50 —0,6 
Mk., Rothwild 0,20 —0,55 Mk., Damwild 0,30 —0,35 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 1,00—3, 0 Mk. per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 1,00— 1,20 Mk., Kridenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 1,50 —3,50 Mk., Rebhühner, junge, 0,40 —1,18, 
alte, 0,50 —0,65 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gäuſe, junge, ver Stück —— Mt, 
Enten, p. Stück 1.00 — 1,20, Hühner, alte 1,00 —1,40 junge 0,30 
bis 0,80, Tauben 0,35 —0,40 Mk. per Stück. 

100 3 00 We a ale 080.40 junge a Euten 
‚00—2,00 Mk., Hühner, alte 0,80—1,40, junge 0,30—0,50, Tauben 
0,30 Met. v. Stück. f g 

iiche. Lebende Fiſche. Hechte 36—46, Zander —.—, Barſche 
49, Karpfen —.—, Schleie 90—120 Bleie 43, bunte Fiſche 50—46, 
Aale —.—, Wels —.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen ——, 
Hechte 22—40, Zander 60, Barſche 15—30, Schleie —,—, Bleie 
— 7, bunte Fiſche (Plötze) 13—20, Aale —— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,20—4,60 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 110—1156, 
IIa 95-100, geringere Hofbutter 85—95, Landbutter — Pfg. per 


Pfund. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, —— 
Zilfiter 50-60 Mk. per 50 Kilo. Sr 
Gemü ſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ 1,00—1,25, neue lange 
2,50—3,00, runde —,—, Imperator 1,25 —1,50, Daberſche 1,50—1,75, 
Kohlrüben per Mandel 0,50—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50—1,0), Salat bieſ. per 
Schck. 0,75— 1,00, Mohrrüben per 50 Kilogr. 2—3, Bohnen, junge, 
p. Bid. 0,15—0,20, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr. 0,15 0,20, Wirlinge 
kohl per Schock 3—5, Weißkohl per Schock 3—5 Mark, Roth⸗ 
kohl per Schock 4—6, Zwiebeln p. 50 Kgr. 3,00 —4,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —,— Mk. 


Stettin, 3. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco 49,20 bez. 


Magdeburg, 3. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,35 —10,50. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,35 —8,65. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit. 
Faß 23,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 1. Oktober. (R.⸗Anz.) 
10 „gtolderg: Weizen Mark 14,00, 14,50, 15,00, 15,50, 16,00 bis 
nl 0g 


6 gen Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. 
— Gerite Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 12,50, 13,0, bis 13,50. — Hafer 


Mk. 10,00, 10,50, 11,00, 11,50, 12,00 bis 12,50, — Köslin: Weizen 
Mk. 15,00 bis 17,00. — Roggen Mk. 13,00 bis 14,00. — Hafer Me. 


Mk. 12,00 bis 12,40. 
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SteliänsGesuche 


„Vom 1. Oktober d. 38. ab ſuche der polniſchen Sprgche mächtig, 
ich in kath. Familien anderweitige kann in meinem Deſtillations⸗ 
16487 und Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſof. 


Stellung als 


ie Hauslehrer: 
efl. Anerb. nimmt 
in KI 2E. bei Ezersk. ber 


Hauslehrer 
5 geb., evgl. Konf., ſucht Stellg. 
eldung. brieflich mit Aufſchrift 
Ar. 5885 d. d. Geſelligen erbet. 


ss i 


Junger, verhelratheter 
Kaufmann 
Materialiſt, ſucht Filiale einer 
Deſtillation oder Brauereiaus⸗ 
ſchank zu übernehmen. Kaution 
vorhanden. Off. unter Nr. 6338 
an den Geſelligen erbeten. 
Ein kautionsfahiger 
junger Mann 

Materialiſt ſucht b. Stell. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5886 d. d. Geſelligen erbet. 


Junger Mann 


:sArbeitsmarkt. 
wur” Gräber eee Zeile 15 l ug 
Männliche Personen 


rs, 


61031 Ein jüngerer 
Kommis 


eintreten. 
Adolph Kauf, Samter. 


6215] Für mein Manufaktur⸗ 


und Materilalwaaren⸗Geſchäft 
ſuche zum 1. November cr. e. tücht. 


jungen Mann 


moj. Gl., der Landkundſchaft zu 


bedienen verſteht. 
M. S. Dobrin, Freienwalde Pom. 


Ein. tücht. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuchen für unſer Tuch⸗, Mann- 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
per jofort. [61 
Gebr. Simonſon, Allenſtein. 
6173] Für ein Waaren⸗Agentur⸗ 
geſchäft wird ein 
junger Mann 

für Komtoir⸗ und Außengeſchäft 
geſucht. Meldungen unter Nr. 
6173 durch den Geſelligen erbet. 


Für mein Kolonial-, Deitillat.-, 


eſtillateur) der Kaution ſtell.] Eiſen⸗ u. Getreide⸗Geſchäft ſuche 


hun, ſucht Stellung. 
. FP. 24 poſtl. Bromberg erb. 


ae 


6335] Ein 
25 J., ſucht Stellung 


ich per 15. Oktober ober 1. No⸗ 
vember cr. einen 16171 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen ſind Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizufüg. Per⸗ 


Müller. als praktiſch. Müller ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


ev. im Comptoir, 
andere Brauche. 
H. Weber, Kreuz, Oſtbahn. 
Ein Müller 
ſucht z. 15. d. Mis. als Walzen⸗ 
führer od. als Allein., geſt. auf 
9.3eugn.Stell. Off u. Nr. 160 poſtl. 
Sabza Oſtpr. . richten. [6483 


auch beliebig 


i kauſm. 
beſitzt., evtl. nur Tantieme. 


ervorrag., Erfahr. 
Meldungen 


briefl. unt. Nr. 
4833 


d. d. Geſelligen erbet. 


Gärtner 


J. Gerſon, Liſſewo Weſtpr. 


Aw er 
Flotten Verkäufer 
ſuche für mein Manufakturgeſch. 
15. d. oder 1. u. Mts. Offert. 
bitte Gehaltsanſpr., Zeugniſſe u. 

Bild beizufügen. 
J. Joſephſohn, Guttſtadt Opr. 


6351] Ein tüchtiger 


Verkäufer 
Manufakturiſt, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet ſofort 
angenehme Stellung, Gehalt 
360 Mk. und freie Station. 

H. Herrmann, Putzig Wpr. 


RAHKKIRERN 


Für mein Delikafeſſen⸗ 
Geſchäft, neu gegründete 
Filiale, ſuche per ſofort 
reſp. 15. Oktober einen = 


verh., ev. kl. Fam, jolide, ſtrebſ. 2 branchekundigen, älteren 


u. ſelhſtthät., tüchtig. Fachmann, 
auch Bienenzüchter und Schütze, 
ſucht, geſtützt auf prima Zeugn., 
p. gleich oder Martini d. Js. 
Stellung. Meld. briefl. unter Nr. 
5239 an den Geſelligen erbeten. 


Expedienten. 28 
Zeugnißabſchriften, ſo⸗ * 
wie Gehaltsanſprüche 
erbeten. 16319 


F. Pech, Infterburg. 


Ev. Schäfer Nun zezu nnn 


46 J. alt, i. Beſitz g. Zeugniſſe, 
2 Söhne als Gehilfen, ſ. Stellg. 
evtl. auch als Kuhmeiſter. Adr. 
W. Kunter, Wtelno b. Triſchin, 
6393] Kreis Bromberg. 


Achtung! 
6404] Ein tücht. ordnungsl. led. 
Schweizer ſ. v. ſof. Stell. zu 20 
bis 25 Milchküben. D 
en nüchtern, zuverläſſig u. in 
älberaufzucht erfahren. Off. 


Herren⸗Konfeklion! 


6386] Zwei tüchtige 
a 
Vertäufer 
Israel., per ſof. geſ. Offert. find 
Photogr., Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station 
beizufügen. 


Derſelbe iſt Georg Tiſchler, Dortmund. 


6369] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


an Ehrlſtian matter, Schweiz. faktur u. Modewaaren⸗Geſchäft 
Nen Aſtrawiſchken bei Bo⸗ ſuche per ſofort einen 


kellen Oſtpr. Kontrakte ſind beizu⸗ jüngeren Verkäufer 


fügen. 


Oberſchweizer 
6402] Ein verheiratheter, durch⸗ 
aus nüchtern und zuverläſſ. Ober⸗ 
chweizer, geb. Verner, ſucht vom 
Januar 1899 zu einem Vieh⸗ 
ſtand v. 40—60 Kühen Stell. Kau⸗ 
tion u. Zeugniß ſteh. zur Seite. 
Meldungen beim Oberſchweizer 
Butlanganfe b. 


tr. 6348 a. d. Geſelligen erbeten. 


Tücht. Material. ſ. Auftr 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62 

Eine eingeführte Seifenfabrit 
ſucht für Graudenz und Um⸗ 
gegend einen 


lichtigen Verlreter. 


Meldungen unter Nr. 6479 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Buchhalter 


und ein erſter, älterer 


junger Mann 
(Verkäufer) werd. per bald für 
ein Eiſenwaaren⸗ und Bauma⸗ 
terialien⸗Geſchäft geſucht. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 6033. 
an den Geſelligen erbeten. 
6034] Suche von gleich für mein 
Materials, Eiſenwaar.⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann. 
J. G. Grau, Drengfurt. 
6417] Ich ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen gewandten, jüng., 
beider Landesſprachen mächtigen 
Kommis 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft. 
Wilhelm Krueger, Gneſen. 


4 2 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station erbeten. 
B. Teppich, Mohrungen Oſtpr. 


ſicherungs fa 


61271 Jüngere, gebildete Herren, 
e Gunächſt Acquiſition und Organiſation) wid⸗ 
men wollen, erhalten praktiſche Ausbildung und lohnende 
Stellung bei der Generalagentur einer der älteſten, gut ein⸗ 
geführten Deutſchen Lebens⸗Verſich.⸗Geſellſchaften. Offert. sub 
W. 1072 Invalidendank, Berlin W., U. d. Linden 24. 


welche ſich dem Ver⸗ 


Für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


2 tüchtige Verkäufer 
2 Lehrlinge. 


J. Herrmann, 
Neuenburg Wpr. [6330 


4427] Für meine Filiale ſuche 
ich per ſofort einen > 
jüngeren Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Rudolph Burandt, 
Graudenz. 


Einen jungen Hehilſen 
und einen Lehrling 


evtl. der ſchon längere Zeit 
gelernt hat, ſucht 15910 


S. Simon, Thorn, 
Kolonialwaaren u. Deſtillation. 
5997] Suchen für unſer Mode⸗ 
waanreun- und Konfektions⸗ 
Geſchäft per ſoſort mehrere 
ältere, chriſtliche 


Verkäufer 


der volniſchen Sprache mächtig, 


bei hohem Gehalt. Meldung. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbitten 

Gebrüder Roehr, 
* Ortelsburg. 
6077) Für mein Mannfaktur- 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſch ſpricht. Den Mel⸗ 
dungen find Gebaltsanſprüche u. 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 
J. Chrzanows ki, Neuſtadt 
Weſtpreußen. 
6144] Für mein Eiſenwgaren⸗ 
und Baumaterialiengeſchäft ſuche 
zum ſofortigen Eintritt einen 
chriſtl., brauchekundigen 
jungen Mann 
dem gute Empfehlungen zur 
Seite ſtehen. Bernh. Philipp, 
Strasburg Weſtpr. 


5563] Für mein Tuch⸗„ Ma⸗ 
unjaltur- u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Eintritt einen 


ficht. erkäufer(moſ.) 


Den Offerten bitte Photo⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsauſprüche bei 
freier Station beizufügen. 

M. Grodszinsky, 

Skaisgirren. 

Daſelbſt können ſich 


2 Lehrlinge 
Söhne acht barer Eltern meld. 


6309] Für m. Tuch⸗, Manufakt.⸗, 

Kurz⸗ u. Galanteriewaar.⸗Geſch., 

ſuche p. ſof. ein. tücht., jüngeren 

Verkäufer, d poln. Sprache m. 

Für dieſelbe Branche k. ſich auch 

ein. tücht. Verkäuferin melden. 
S. Peyſack, Röſſel. 


Einen Kommis 
einen Lehrling 


ſuchen zum ſofortigen od. ſpäter. 
Eintritt für unſer Stahl⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft 16353 
Gebr. Reſchke, Raſtenburg. 


Ein Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſofort Stellung. 15935 
J. Boß, Skurz. 


Suche f. m. Tuch⸗, Manufakt.⸗, 


Modew.⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäft p. 
jof, einen tüchtigen = 16407 
Verkäufer 


moſ., d. poln. Sprache mächtig. 
Meldg. mit Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
S. Roſenbaum's Wittwe, 
Neuenburg Wpr. 


6452] Für meine Filiale, 
Deſtillations⸗ und Kolonialw.⸗ 


jungen Mann. 
Schriftl. Offerten nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 
Arnold Nahgel Nachfl. 
Emil Ruttkowski, 
Danzig. 
6418] Ein chriſtlicher 
3 5 
junger Mann 
wird für ein Fabrik⸗Komtoir 
geſucht. Demſelben wird bei 
kleinem Gehalt Gelegenheit ge⸗ 
geben, ſich in der doppelten Buch⸗ 
führung einzuarbeiten. Meldg. 
mit ſelhſtgeſchr. Lebenslauf und 
guten Zeugniſſen unt. Nr, 6418 
durch den Geſelligen erbeten. 
Für mein Tuch⸗, Manuufaktur⸗ 
und Konfektious ⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Eintritt [6409 


zweilüchtige Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. ſind Gehaltsanſpr. beizu⸗ 
fügen. Isidor Blum, Dirschau. 
6368] In meinem Modes und 
Manufakturwaaren⸗Geſch. find. 
von ſofort noch zwei tüchtige, 
chriſtliche — 
Verkäufer 
Stellung. Dieſelben müſſen per⸗ 
fekt volniſch ſprechen können. 
Den Bewerbungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Photographie 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 
T. Kaminski, Culm. 


6435] Sogleich findet ein tüch⸗ 
tiger, polniſch ſprechender 


Kommis 
Stellung. enn 
B. M. Bernſtein's Sohn 
Mauufaktur⸗ u. Modew.⸗Handl, 5 
Neumark Weſtpr. 
Verkäufer, 
polniſch ſprechend, für Manu⸗ 
fakturwaaren ſucht nur von ſo⸗ 
fort Kaufhaus M. S. Leiſer, 
Thorn. 16413 


Ein Kommis 
der Manufaktuxwaarenbranche, 
der polniſchen Sprache mächtig, 


und ein e 6422 
Lehrling 
werden aufgenommen. 
Berliner Waarenhaus, 
R. Spitz, Gneſen. 

Für eine Biergroßhandlg. mit 
Selterfabrik wird ein mit leicht. 
Komtvirarbeiten vertrauter 

junger Mann 
mit Branchekenntn. geſ. Meldg. 
mit Ang, v. Gehaltsanſpr. (mit 
u. ohne Stat.) u. Zeugnißabſchr. 
unt. F. F. 99 a. d. Exp. d. Oſt⸗ 
deutſch. Preſſe, Bromberg, erb. 

Für ein größ. Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft in Bromberg wird ein 


fücht Kommi 


von ſofört geſucht. Off. u. M. H. 
205 an die Expedition der Oſt⸗ 
deutſchen Preſſe, Bromberg. 
6178] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
baldigen Antritt einen © 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen erbittet 
Siegfried Schoeps, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


6133] Für mein Modewaar.- 
u. Konſektious-Geſchaft werd. 
zwei tüchtige, 
flotte Verkäufer 
(moſaiſch) zum ſofortigen Antritt 
reſp. 1. November cr. verlangt. 
Den Offerten ſind Angabe 
von Gehaltsanſprüchen, Photo⸗ 
graphie und Zeugniß⸗Kopien bei- 

zufügen. 

J. M. Lubarsch Wwe., 
Inhaber L. Lubarſch, 
Sandsberg a. Warthe. 
6159] Für mein Tuch», Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfettions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen, 


älteren Verkäufer 
(Chriſt), welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station, Photographie u. Zeug⸗ 
nißkopien zu richten an 
C. A. Rieſemann, 
Marienburg Weſtpr. 


6090] Für mein Eijen», 
Kohlen- und Baumaterial.⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche 
tüchtigen 


jungen Mann 

der erſt ſeine Lehrzeit beendet 

hat. oln. Sprache erwünſcht. 
J. Mendel, Argenau. 

Für mein Tuch⸗ und Mode⸗ 

waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 

ſpäteſtens per 1. November einen 

tüchtigen 15957 

Verkäufer 


und einen Volontär. 
Polniſche Sprache bevorzugt. 
D. Becker, Rieſen burg. 
6176] Suche zum ſofortigen 
Antritt für mein Tuch⸗, Manuf.⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft einen 
— E 8 Be 
tüchtigen Berfänfer 
chriſtl. Konfeſſion. 
Julius Dittrich, 
Braunsberg Oſtpreußen. 


Kommis⸗Geſuch. 
6232] Ein junger aber tüchtiger 
Vertäuſer findet in meinem 
Tuch⸗ und Manufaktur⸗Geſchäft 
von ſofort eine Stelle. Offerten 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen ſieht entgegen 
Hermann Meyer, 
2 Biſchofſtein. 
Daſelbſt kaun ſich auch eine 
tüchtige Verkäuferin 
melden. 
6420] Wir ſuchen per ſofort für 
unſer Manufaktur⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren-Geſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer 
bei hohem Gehalt, der auch 
größere Schaufenſter geſchmack⸗ 
voll dekoriren kann. 

James Kirſchbaum & Co., 

Guben. 
6444] Suche vom erſten Novbr. 
cr. für mein Material, Kolonial- 
und Eiſenwagren⸗Geſchäft einen 
ſoliden, tüchtigen 5 
jungen Mann. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Franz Herzog, Szittkehmen. 
Für meine Kantine ſuche zum 
ſofortigen Eintritt einen [6447 
jungen Mann 
der kürzlich jeine Lehrz. beendet. 


Franz, 
III. Abth. Feldart.⸗Regt. Nr. 17. 
Verkäufer 
für Herren⸗Garderobe u. Schuhw. 
per ſofort geſucht. Angabe von 
Gehaltsanſpr. bei freier Stat. u. 
Photographie erbeten. [6176 
Lina Scheye, 
Stolp in Pommern. 


Junger Kaufmann 


für die Reiſe geeignet, von 
einer eingeführten Bürſten⸗ 
fabrik geſucht. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
6321 durch den Geſellig. erb. 


per ſofort einen 


Gewerbe industrie, 
Schweizerdegen 


für Liberty⸗Tiegeldruckpreſſe, ver⸗ 
langt ver 17. Oktober. Wochen⸗ 
lohn 18 Mk. 16490 

Moritz Maſchke, Graudenz. 


6151] Einen tüchtigen 


Drucker 


ſucht von jojort bei 18 Mark 

Lohn wöchentlich. 

F. Albrecht's Buchdruckerei, 
Oſterode Oſtpr. 


Selbſtänd. Buchbindergehilfe 


findet ſofort dauern., angenehme 
Stellung in 16167 
F. Großnick's Buchdruckerei 
Rieſenburg. 
6346] Ein tüchtiger _ 
Buchbinder-Gehilfe 
kann von jofort eintreten bei 
J. Trempen au, Buchbinder, 
— - Prtelöburg ___ 
6327] Weil ſich mein Gehilfe, 
welcher 6 Jahre bei mir in 
Kondition war, verändert hat, 
ſuche ich wieder einen tüchtigen 
Konditorgehilfen 
für dauernde Stellung. 


C. A. Kuhn, Conditorei, 
Berent i. Weſtpr. 


6246] Ein tüchtiger 


Konditorgehilfe 


erhält von gleich Stellung. 
Chr. Nimbach, 
Königsberg i. Pr. 


Ein Konditorgehilſe 
der ſelbſtänd. arbeit. kann u. dem 
an dauernder, guter Stellung gel. 
iſt, findet eine ſolche zum jofort. 
Antritt Meld. briefl. m. Zeug⸗ 
nißabſchr. unt. Nr. 6366 an den 
Geſell. erbeten. Daſelbſt findet 
auch ein Lehrling Aufnahme 
mit Vergütigung. 

Suche von ſofort einen erſten 
und einen zweiten 


Bäckergeſellen. 

H. Schulz, Neidenburg. 
6375] Zwei bis drei tüchtige 
Glaſergeſellen find. ſof. dauernd. 
Beſchäftigung bei 

F. A. Schnibbe, 
Danzig, Hundegaſſe 18. 


Suche 
zum ſofortigen Antritt für meine 


Rohleiſtenfabrik einen tüchtigen, 
nüchternen 


Werkführer 

der in dem Fach vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, zum jojortigen Antritt. 
Meld. briefl. unter Nr. 6042 an 
den Geſelligen erbeten. 

6097] Einen tüchtigen 
Uhrmachergehilfen 
evangeliſch, ſucht 

Max Meyer, Dt.⸗Eylau. 


Ein jüngerer Uhrmachergehilfe 
ſelbſtändiger Arbeiter, wird nach 
Schulitz geſucht. Anfragen ſind 
zu richten an [4228 
_Kräge, Uhrm., Bromberg. 


Friſeur⸗Gehilſe 
findet ſofort Stellung. 
Paul Müller, Elbing, 
6473 Schichauſtr. Nr. 9. 
Sonntags feſt geſchloſſen. 
6304 Zwei tüchtige, jüngere 
Barbiergehilfen 
finden ſofort oder auch ſpäter 
dauernd angenehme Stellung. 
Theodor Unrau, Friſeur, 
Graudenz, Lindenſtraße 29. 
6394] Ein Barbier- oder 
Friſenr⸗Gehilſe bei hohem 
Lohn geſucht. 
Schönrock, Königsberg i. Pr. 
Kaiſerſtraße 44. 


5 Malergehilſen 
gute und zuverläſſige Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Maler F. Montua, Oſterode, 

Oſtpreußen. 16345 


Malergehilfen 
können eintreten. Stellung 
dauernd. 16275 

Bruno Schultz, 

Graudenz, Lange⸗Str. 15. 


2 bis 3 Ofenſetzer 
ſucht ſofort Kolaczkowski, 
Lautenburg Weſtyr. 5848 


Einen Geſellen 
und einen Lehrling ſucht 
von ſofort E [6475 
L. Hoffmann, Klempnermſtr., 
Crone a. Brahe. 


Ein Klempnergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäft. 
bei J. Zimmermann, Klempner⸗ 
meiſter, Neuſtettin. 16236 
6414] Dom. Ernſtrode, Kreis 
Thorn, ſucht von ſofort einen 
tüchtigen 


Schmiedegeſellen. 
Verheirath. Schmied 


der Dampfdruſch leiten kann, 
zu Martini d. J., 5 16146 
unverheir. Gärtner 
mit guten Zeugniſſen, zum 1. 
November d. J. geſucht. 

Dom. Wirry bei Driczmin. 

Ein tüchtiger 

Reparateur 

der Schloſſer und Dreher gelernt 
und mit der Wartung elektriſcher 
Beleuchtung Beſcheid weiß, find. 
dauernde Stellung. Offerten mit 
Gehaltsforderung, Angabe der 
Familienverhältniſſe und Ein⸗ 
ſendung von Zeugnißabſchriften 
ſind unter Nr. 6443 an den 
Geſelligen zu richten. 


Tüchtige Eiſendreher 
finden ſoſort dauernde Arbeit 
bei hohem Lohn. [5664 
E. Drewitz, Thorn, 
Eiſengießerei, Keſſelſchmiede und 
Maſchinenfabrik. 
6382] Tüchtiger =, 
Kupferſchmied 
findet per ſofort Stellung. 
Brauerei Kunterſtein, A.⸗G., 
Graudenz. 7a 
6416] Für kleinere Waſſer⸗ 
mühle wird zum 10. Oktober ein 
Geſelle 
geſucht, da der jetzige zum Mi⸗ 
litär eingezogen wird. ’ 
Wollenweber, Lesnik⸗Müble 
bei Joſephowo, Kreis Mogilno. 


Müllergeſelle 
jung, nüchtern, poln. u. deutſch 
ſprech., find. ſogl. Stell. 6329 

Wilhelm Liſchitzki, 

Nikolaiken in Weſtpr. 
6140] Ein zuverläſſiger 


Windmüller 
findet von ſofort auf meiner 
Holländermühle bei hohem Ver⸗ 
dienſt dauernde Stellung. 
Doſtall, Wandau 
ver Neudörfchen. 


Müllergeſelle oder 
Müllerburſche 


geſucht. 6350 
Waſſermühle Alt- Bolli 
6349] Ein junger 8 


findet ſofort Stellung. 
Mühle Stanau bei Ehriftburg 


6311] Verheiratheter, zuverläſſ. 


Müllergeſelle 
zu baldigem Antritt geſucht. 
Meldungen ſchriftlich an 
Leibitſcher Mühle bei Thorn. 


Ein Müllergeſelle 
als Zweiter wird geſucht, b. hoh. 
Lohn, von ſofort 16390 

Wolff, Gilgenburg. 
26484] Weg. Einberufung mein. 
jetz. Müllergeſellen z. Militär, 
ſuche f. ſofort od. z. 15. Oktober 
einen anderen, bei 27 Mark 
Monatslohn. Neumann, 

Welſchenburſg b. Dramburg. 


6454 Ein ordentlicher 
Müllergeſelle 
findet ſofort dauernde Stellung. 
Waſſermühle Angerburg. 


6421] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen tüchtigen 


2. Müllergeſellen. 


Kramsker Mühle Weſtpr. 


Ein Müllergeſelle 
findet als Zweiter dauernde 
Stellung. 16325 
Lenz, Waſſerm. Großkommorsk, 

Station Warlubien. 
6233] Ein tüchtger 
2 r 
Müllergejelle 
welcher gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen hat, geſucht in 
Neumühl, Kr. Oletzko. 
Ein tüchtiger = — 
Schneidemüller 
wird von ſofort geſucht. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 6172 an den Geſellig. 
erbeten. 


Ein Tapezierer 
auf Polſterwaar., der ſelbſtänd. 
arbeitet, findet dauernde Be⸗ 
ſchaftigung bei 16341 
Salamowicz, Strasburg Wpr. 


E. Sattlergeſellen 
ſucht von ſofort auf dauernde 
Beſchäftigung auch für d. Winter. 

Milotzki, Sattlermeiſter, 
Steffenswalde Opr. 


Zwei Sattlergeſellen 
ſucht A. Krieger, Mühlhauſen, 
Kr. Pr. Holland. 6398 


Ein Sattlergeſelle 
findet von ſogleich bei hohem 
Lohn dauernde Stellung. [6023 

Hugo Nadrowski, 
Strasburg Weſtypr. 
Tiſchlergeſellen 

erhalten dauernde Arbeit bei 
Witthaus, Kaſernenſtr. 3. 


3 Tiſchlergeſellen 
auf Bau und 3 auf Nußbaum⸗ 
möbel, finden für Winter Arbeit. 

M. Muxaws kt, Tiſchlermſtr., 

Brieſen a. Bahnhof Wpr. 
58591 Ein verheiratheter 
Stellmacher 

findet zu Martini Stellung in 
Powiatek bei Fürſtenau. 


6457] Ein tüchtiger 


Gutsſtellmacher und 
ein Gutsſchmied 


der Hufbeſchlag gut verſteht, 
Lokomobile führen und einen 
Geſellen halten kann, finden 
gute Stellen im Gut Walter⸗ 
kehmen bei Gumbinnen. 

Papiere einſchicken. 

In Glauchau per Culmſee 
findet ein 

Stellmacher 

der einen Burſchen od. einen 
Geſellen halten muß und gute 
Zeugniſſe beſitzt, bei hohem Lohn 
zu Martini oder 1. Januar, 
dauernde Stellung. 16506 

Zeugnißabſchriften ſind ohne 
Briefmarke an die Gutsver⸗ 
waltung einzuſenden. 


Ein Maurerpolier 
und 10 Maurergeſellen 


finden bei mir von ſofort Arbeit. 
Maurermeiſter Hinz, Gollub. 


Zwei junge Brauer 
erhalten dauernde Stellung. Vom 
Militär entlaſſene Reſerviſten 
bevorzugt. Monatslohn ohne 
Koſt 70 Mark. Bewerbungen m. 
e \ „[6410 
Bereinsbrauerein. Mälzer. 
Treptow a. Tollenſe. 


Ein Schornuſteinfeger⸗ 
Geſelle 

findet von ſofort dauernde 

Stellung bei 16434 


C. Hoffmann, Schornitein’eger- 
meiſter, Roſenberg Veſtor. 


6426] Tüchtige 


Rock⸗ und Hoſen⸗ 
Arbeiter 


verlangt auf feine 
arbeit von ſofort 2 
Wilhelm Drdfe, Schneider⸗ 
meiſter, Hirihfeld Oſtpr. 


25 Cigarrenmacher 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei einem Rollerlohn von 
3,50 bis 4,00 Mk. 16438 
M. Loewenthal, Cigarrenfabr. 
Bromberg. 
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61391 Unverheiratheter 
Amtsſekretär 


aus gebildeter Familie, nicht 
unter 35 Jahren, ſpäteſtens vom 
1. Dezember geſucht, der Buch⸗ 
führung, Gutsſchreiberei, Hof⸗ 
u. Speicherverwaltung — 
aft ausführt, evtl. in Genoſſen⸗ 
a nicht unerfahren iſt. 

ehalt 500 Mk., freie Station 
exkl. Wäſche. Polniſche Sprache 


erwünſcht, Zeugnißabſchrift. ein⸗ 
ſenden. 


Dom. Gr. Sackrau 
bei Gr. Koslau Oſtpreußen. 
6078] ÜUnverheiratheter 
Juſpektor 
bei 450 Mk. Anfangsgehalt von 
ſofort geſucht. Meldungen zu⸗ 
nächſt ſchriftlich unt Einreichung 
der 4 are ne welche 
ni urückerfolgen, an 
Aon nen lde b. Rehhof. 
6041] Dom. Cavcanowo bei 
geulaloib, Prov. Poſen, jucht 
ofort einen energiſchen, evangl., 
er poln. Sprache mächtigen 


2. Beamten 
der auch mit Buchführung ver⸗ 
traut ſein muß. Zengnißabſchr. 
nebſt Lebenslauf einſenden, evtl. 
perjönliche Vorſtellung. Gehalt 
450—500 Mk. nebſt freier Stat. 
und Wäſche. 
Ein tüchtiger, ſolider 


Feldinſpektor 
mit guten Empfehlungen wird 
bei 600 Mk. Gehalt zu engagir. 
geſucht. Meldg. mit Zeuguiſſen 
unter Nr. 6456 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
6112] Dom. Falkenburg bei 
Bromberg ſucht von jofort oder 
ſpäter einen 
2. Inſpektor 
mit guten Zeugniſſen. Gehalt 
300 Mk. Perſönliche Vorſtellg. 
erwünſcht. 
Suche zu ſogleich einen 
zweiten Beamten. 
Anfangsgehalt 300 Mk. 5947 
Fiſener, Neu Petzin 
bei Flatow au der Oſtbahn. 


Inſpektor 
unverbeirathet, von ſofort in 
Auguſtenhof bei Dt. Brzozie 
Wpr. geſucht. 600 Mt. Zeug⸗ 
nikabichriiten einſend. Richter. 
6316] Em tücht.,federgewandter 


Hofbeamter 
geſucht. Antritt ſofort. 
Dom. Rahnenberg 
bei Rleſenburg. 
6357] Dom. Mosgau p. Frey⸗ 
ſtadt ſ. p. ſof. ein. tücht., zuverl. 


Hofverwalter. 


Einſend. v. Zeugnißabſchr. erb. 
6354] Ein junger, tüchtiger 
2. Beamten 

findet ſofort Stellung. 
Rieſenwalde b. Rieſenburg 
Weſtpreußen. 
Zum 15. Oktober cr. findet ein 
ebangel., ordentlicher, jüngerer 


— 

Juſpektor 
in Saffronken bei Neiden- 
burg (Oſtpr.) Stellung. Gehalt 
300 Mark p. a. u. Station exkl. 
Wäſche, 30 Mark Wäſchevergütig⸗ 
ung. Geft. Offerten nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften dorthin erb. 6289 


Bauersſohn oder 
Wirthſchafter 


einfach, nüchtern u. zuverläſſig, 
der ſelbſt mit Hand anlegt, find. 
angenehme Stellung bei [6423 

Schramke, Radomno Apr. 
W465] Für Seegertswalde 
wird von ſogleich ev. ſpäter ein 

Hofwirthſchafter 
eſucht gegen Gehalt u. Tantieme 
er das Melken beaufſichtigen 
muß und Bücher führen kann. 
Für Figaiken 
ein Hofmann 


mit Scharwerker 
bei hohem Lohn und Deputat. 
Meldungen zu richten nach See⸗ 
Zertswalde bei Maldeuten. 
Juſpektor 
unverheirathet, nicht unter 25 
Jahre alt, unter direkter Leitung 
des Prinzipals, von ſofort pe 
ſucht. Zeugniſſe find in Abſchrift 
einzureichen, keine Antwort gilt 
als Ablehnung. Gehalt 450 Mk. 
Ebendaſelbſt kaun 15892 
ein Eleve 
aus guter Familie eintreten. 
Dom. Piſtken per Lyck. 
Dom. Kl. Wiſſek b. Wiſſek 
ucht von ſofort einen evangel., 
üchtigen, jungen 16238 
zweiten Beamten. 
Gehalt 300 Mark. 


Ein erf. Hofmann 
und ein Pferdeknecht 


werden zu Martini d. J. geſucht 
in Gut. Kerpen b. Schnellwalde 
Oſtpr. 16445 


— 7 7 
8459] 3. weiter. Ausb. ſind. 


J. Landwirth 


Kung am. ſof. Stell. b. Fam. ⸗ 

8 

bei Goitocznn Weſtpreußen. 
Ein Unternehmer 

mit 80—100 Leuten 


wird ſofort 
beſacgt Offerten an 17 [6441 
Dom. Gotzkow bei Kopien. 


6425] Ein älterer, zuverläſſiger 
Inſpektor 


kann eintreten in 
Gronden, Kreis Dlebto. 
Gehalt 300 Mk. Perfſönliche 
Vorſtellung Bedingung! 

6446] Zum 1. Januar 1899 f. 
ich einen durchaus ſoliden u. gut 
empfohlenen, unverheiratheten 

Inſpektor 
unter meiner direkten Leitung. 
Gehalt bei freier Station 600 
Mark; Wäſche ausgeſchl. Zeug⸗ 
nißabſchriften einzuſenden an 
Rittergutsbeſitzer Kramer, 
Pleuſen bei Bartenſtein Oſtpr. 


Brennereiführer 
unverheirathet, für Dampf⸗ 


brennerei, ca. 50000 Ltr. Kon⸗ 
tingent, von ſofort geſucht. Ge⸗ 
balt 30 Mk. per Monat u 5 Pf. 
Tantieme für über 80/0 Ablief. 
pr. Liter; ev. auch verheiratheter 
mit kleiner Familie. Zeugniſſe 
ſind einzuſenden. 6170 
Dom. Piſtken p. ind. 


Brenner geſucht 
der ſelbſttbätig, unverheirathet 
und mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen iſt. 30 Mk. Geh. u. freie 
Stat. 1000 Ltr. Maiſchraum, 
Göpelbetrieb. ie [6035 

Herrendörfer, 
Kl. Dzinbiellenp. Dombrowken 
Mehrer. Brauntweinbreuner 
werd. für d. Brenn campagne 
1898/99 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


Geſucht ein 1 8 
Wirthſchaftslehrling 
auf ein größeres Pachtgut Weſt⸗ 
preußens. Meld. unt. Nr. 5757 
an den Geſelligen. 


6460] Suche zum 1. November 
einen verheiratheten 


Meier g 
zur ſelbſtändigen Führung einer 
leinen Molkerei mit Hand⸗ 
betrieb. Verlangt wird Fa⸗ 
britation guter Butter und Fett ⸗ 
täje, ſowie Aufzucht und Maſt 
von Schweinen. Leute, welche 
mit Intereſſe zu arbeiten ver⸗ 
ſtehen und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheuen, wollen ſich melden. Lohn 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
an A. Altmann, Groß ⸗ 
Wöllwitz Weſtyr. 


Schäfertnecht 


unverh., von ſof. od. Martini auf 

Dom. Myslencin ek bei Brom⸗ 

berg gejucht, 6188 
Doppenbeit, Schäfer. 


Ein tücht. Schäfer 
von Martini geſucht. 16219 
Raysler, Abbau Bialla. 


Kutſcher 
unverh., mit guten Zeugniſſen, 
der mitarbeiten muß, ſucht zu 
ſofort bei hohem Lohn Ritter⸗ 
gut Kl. Katz. [6105 
Ein Unternehmer 
der von ſogleich 
15 Arbeiter oder 


Arbeiterinnen 
zu den Herbſtarbeiten beſorgen 
kann, wird geſucht. 16343 
Dom. Waldheim p. Jablonowo. 
. Dom. Mosgau p. Frey⸗ 
ſtadt ſ. p. ſofort einen 
Unternehmer 
mit 20 Leuten 


zum Rübenausnehmen. 


Dom. Hausfelde b. Welno 
ſucht zu Neujahr einen evangel., 


verheir. Gärtner 
der gute Zenugniſſe über ſeine 
Tüchtigkeit aufzuwetſen hat. 
6143] Ein unverheiratheter 
Gärtner 
findet jofort Stellung in 
Germen bei Kl. Tromnau 
Weſtpreußen. 


Einen Geſpannwirth 
5572] jowie_ 8 
Deputaut.⸗ Familien 
ſucht bei hohem Lohn p. Martini 
. Is. Dom. Birkenau bei 

Tauer Weſtpreußen. 

Suche ſofort einen ordentlichen 
Unterſchweizer 
Lohn 30 Mk. monatlich. 6361 
Oberſchweizer Dällenbach, 
Dombrowken, Kr. Graudenz, 
Strecke Jablonowo. 
6431] Suche per ſofort einen 
tüchtigen Unterſchweizer 
35 Mk. Monatslohn. Off. erbittet 
Joh. Jauſſi, Oberſchweizer, 
Ernſtrode bei Thorn. 


Oberſchweizer 
verh., erhalt. ſof. Stellung zu gr. 
u. kl. Viehſtänden durch [5908 
Oertle's Schweizerbur au, Thorn. 

Ein durchaus brauchbarer 

Oberſchweizer 
zu einer Rindviehheerde von ca. 
50 Stück, zum Antritt Neujahr 
geſucht. Derſelbe hat gleichzeit. 
eine Schweineheerde von ca. 40 
Stück mit zu übernehmen. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 6130 
an den Geſelligen erbeten. 

6168] Suche zwei tüchtige 
= - 
Schweizerfnechte 
für Molkereihetrieb, gute Stellg. 
zugeſichert. Offerten nebſt Au⸗ 
ſprüchen an Kiſtler, Brauns⸗ 
berg in Oſtpr. 
63601 Ein zuverläſſiger, tücht- 
Kuhmeiſter 
mit Knecht, zur Aufwartung 
von 60 Stück Vieh vom 11. No⸗ 
vember 1898 bei hohem Lohn 


und Deputat geſucht in 
Dom. Gintro p. Dt.⸗Damerau. 


Junger, ſich vor keiner Arbeit 
ſcheuender Gehilfe 
kann ſofort bei 20 Mark Gehalt 
eintreten. 0 [6307 
O. Rohrer, Molkereiverwalter, 
Pruſt, Oſtbahn. 
6117] Ein nüchterner, zuver⸗ 
läſſiger 5 
Oberſchweizer 
mit einem Gehilfen 
Viehfütterer, melcher die 
Wartung und das Melken von 
30 Stuck Großvieh und 20 Stück 
Jungvieh bei hohem Akkordlohn 
übernimmt, wird ſofort oder zum 
1. November geſucht von 
Polluau, Subk au p. Subkau 
Weſtpreußen. 


70 bis 80 Schweizer 


ſucht ſofort, d. Hälfte davon auf 


oder 


gute Freiſtellen 15909 
Dertle 's, Schwe zerbureau, 


Thorn, Jakobs⸗Vorſtadt 49. 
6118] In Königshof bei Alt⸗ 
felde wird bei 60 Milchkühen ꝛc. 
ein tüchtiger 


Kuhmeiſter reſp. 


Schweizer 
mit mindeſtens 1 Gehilfen bei 
hohem Lohn und Tantieme ge⸗ 
ſucht. Erforderliche Melker werd. 
geſtellt. 


Ein Hofmaun 
welcher auch etwas Schirrarbeit 
verſteht und ſchon auf Gütern 
als ſolch. geweſ. iſt, ſowie mehrere 

Juſtlente 
en von Martini cr. Stellung 


n Oſchen b. Groß⸗Krebs. [5916 


Yan Dom. Mosgau p. Frey 
ſtadt ſ. p. 11. Novbr. d J. mehrere 


Inſtleute 
mit Scharwerk. b. hoh. Lohn. 
Ein als zuverlaſſig empfohlen., 

kautionsfähiger, verh. Mann 
wird für ein Gut in unmittel⸗ 
barer Nähe von Danzig als 

Milchfahrer 
(Verkäufer) geſucht. Den ſelbſt⸗ 
geſchriebenen Meldungen ſind 
Zeugnißabſchriften, ſowie nähere 
Angaben über Alter u. ſ. w. bei⸗ 
zufügen und zur Weiterbeförde⸗ 
rung unter Nr. 6352 
Geſelligen einzuſenden. 
6332] Dom. Rohlau b. War⸗ 
lubien ſucht zu Martini ein. ev. 

Nachtwächter mit 

— 

Scharwerker 
verkauft jeden Dienſtag 
Freitag guten 


trockenen Torf 


pro Klafter 6,50 Mk. 
Die Gutsverwaltung. 


an den 


und 


Verschiedene... 
63 13] Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
mit 26—30 Arbeit. 
findet von ſofort Beſchäftigung b. 
3. Goetze, Graudenz. 


Schachtmeiſter 
mit Leuten 


findet beim Chauſſeebau Brieſen⸗ 
Mlunst⸗Siegfriedsdorf ſofort Be⸗ 
ſchäftigung. Meldungen beim 
6250] Bauführer Hilgenfeld. 


7 * 7 
Ein Schachtmeiſter 
mit 30 Arbeitern 
ſowie 50 Arbeiter 

zu Erd⸗ und Oberbau⸗Arbeiten 
ſofort geſucht. Tagelohn 2,75 Mk. 
Kretſchmer, Bau⸗Unternehmer, 
Templin, Bahnhof. 
6092] Ein unverb,, herrſchaftl. 


Kutſcher 
ſofort geſucht. 
Hotel Monopol, Danzig. 


100 Erdarbeiter 
d auch Frauen u 


bei hohem Tagelobn, finden 

dauernde Beſchäftigung. Zu 

melden beim größeren Neubau 

bei Kl. Tarven⸗Graudenz 

oder beim Bauführer Matthes, 

Kaſernenſtr. 3. 

1 

Reſerviſt 

der Burſche hei verheirath. 

N Offizier geweſen iſt und mit 
Serviren, Bohnern u. ſ. w. 

Beſcheid weiß, wird als 


Diener 
zu ſofort oder ſpäter geſucht 
von Dom. Drückenhof 
bei Brieſen. 14940 


100 Erdarbeiler 


finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung (Winterarbeit) im 
Kiesſchacht Gut Rondſen bei 
Graudenz. Zu melden auf der 
Bauſtelle und bei Bauführer 

H. Matthes, Graudenz. 


Kopfſteinſchläger 
ſucht von ſoſort [6314 
J. Goetze, Graudenz. 


2Hotelhausdiener u. Kutſcher, 
m. guten Zeugniſſen, 1 verh. 
Oberſchweizer mit zwei Unter⸗ 
ſchweizern, Inſtleute und Knechte 
erhalten von ſofort Stellung b. 
hoh. Geh. St. Lewandowski, 
Agent, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


Lehr lingsstellen 
6082] Für mein Eiſen⸗, Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich von ſofort 
2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung. 
Ang. Mettner, Schönſee Rohr. 
6147] Im hieſigen Privatforſt 
Revier iſt die zweite 
Forſtlehrlings⸗ 
Stelle 
vakant. Lehrzeit 2 Jahre, Penſion 
pro Jahr 200 Mk. Bewerber 
über 16 Jahre alt, wollen ſich 
melden. 
Forſthaus Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpreußen. 
Meſſinger. 


2 Cehrlinge 
o. Volontäre 


polniſch ſpreg end, finden in 
meinem Kolonialw.⸗, 


Tabak⸗ u. Deſtillat.⸗ 


Geſchäft von ſogleich Auf⸗ 
nahme. 16029 
Isidor Silberstein, 


Gollub Weſtpr., Markt 33, 
Ein Lehrling 


kann in mein Kolonial- und De⸗ 
likateßwaaren⸗Geſchäft von ſofort 
eintreten. [6036 
H. Goering, Hohenſtein Opr. 
6271] Für mein Kolonial, Ma⸗ 
terial- und Schankgeſchäft ſuche 
per bald einen 


Lehrling. 
Paul Woſien, Graudenz, 
Culmerſtr. 
6253] Lehrling 


nicht unter 15 Jahren, evangel, 
der das Kolonialwaaren⸗, Deli 
kateß⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
drei Jahre auf meine Koſten er⸗ 
lernen will, kann eintreten bei 
Walter Moritz, Danzig. 
5950] Für m. Kolonialwgar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


Fr. Kuhr, Mewe. 


Ein Lehrling 


moſ., Sohn anſtändiger Eltern, 
kann ſofort in mein Manufakt.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft eintret. 

J. Strellnauer, Thorn. 
6344] Für m. Manufaktur⸗ u. 
Konfektious⸗Geſchäft ſuche zwei 
Voloutäre u. einen Lehrting, 
der poln. Sprache mächtig. 

T. Cohn, Biſchofsburg. 
6291] Sohn achtbarer Eltern, 
welcher Luſt hat, die 


Photographie zu 


erlernen 
kann ſich melden bei 
Kruſe & Carſtenſen 
Thorn, Schloßſtraße 14. 
6335] Suche von ſofort einen 
Lehrling. 
B. Krupp, Bäckermeiſter, 
Rieſenburg. 


1 Lehrling von ſofort 
1 Gehilfen zur Aushilfe 


ſucht für ſein Eiſenw.⸗ Kolonial- 
und Matexialwaar.⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgeräthegeſchäft 16336 


A. von Lübtow, Zoppot. 


Einen Lehrling 
ſucht Paul Schroeter, Kunſt⸗ 
und Handelsgärtner, Elbing, 
Traubenſtr. 8. 16399 


Ein junger Mann mit der 
nöthigen Vorbildung findet unter 
günſtigen Bedingungen n 

6412 


als 12 

Apotheker⸗Lehrling 
bei Apotheker Max Reichert, 
Elbing. 


Kochlehrling 
Ein Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, die Küche zu erlernen, 
kann per ſofort eintreten bei 
Carl Meyling, Thorn, 
Thorner Rathskeller. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen 
wünſcht für ſein Kolonialwaaren⸗ 
und Delikateſſengeſchäft von ſo⸗ 
fort zu engagiren 16365 

F. W. Knorr, Culm. 
6428] Für mein Koloniglwgar.⸗ 
en gros. & detail-Geſchäft kann 

ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſ., Sohn 
achtbarer Eltern, ſofort eintret. 


Rudolph Burandt, 
Graudenz. 


6448] Für mein Kolonial⸗,Eiſen⸗ 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen 

Lehrling 
en ſofortigen Eintritt oder z. 


November. N 
Iſidor Weile, Schlochau. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft Stellung. Sonn⸗ 
abends geſchloſſen. 

S. J. Levy, Nakel. 


Zwei Lehrlinge 
find. in meiner Handelsgärtnerei 
ſofort Aufnahme. 648 
Mayke, Konitz 

reußen. 


Franz 


8] Mecklenburg 1 


e 


Mädchen 
18 J. alt, w. Schneidern, Glanz⸗ 
plätten, Wäſche ausbeſſ. kann, f. 
St Meld. u. Nr. 100poſtl. Leſſen erb. 


Für gebild., jg. Dame i. Kranken⸗ 

pflege ausgebild., im Haushalt 
und allen Handarbeiten erfahr., 
wird Stelle als 


Geſellſchafterin u. Stütze 


geſucht. Meld. brieflich unt. Nr. 
6186 an den Geſelligen erbeten. 

Eine Wittwe, 37 Jahre alt, 
ſucht von ſofort Stellung bei 
einzelnem Herrn zur Führung d. 


Wirthſchaft. Meldungen brief⸗ 
lich unter Nr. 6312 an den 


Geſelligen erbeten. 


Mädchen 
ſucht auf einem Gut in der Nähe 
von Konitz die Landwirthſchaft 
ohne gegenſeitige Seren zu 
erlernen. Gefl. Off. unter M. K. 
poſtlagernd Zechlau erbeten. 

E. junge, einf., jolide, evang., 
geb. Wirthschafterin. auch 
in fein. Küche firm, ſucht per ſo⸗ 

ort od. 1. Nov. dauernde Stellg. 
Chiffre A. B. Lyck. 16403 

E. geb. Dame (Wittwe) ſ. v. 
15. Okt. St. z. Führ. e. tl. Haush. 
od. a. Geſellſchaft. e. alleinſteh. 
Dame. Geh. n. beanipr., dag. freier 
Aufenth. f. i. 9jähr. Sohn. S. gute 
Empf. vorh. Off. u. Nr 6397 a. d. Geſ. 


Eine Kindergärtnerin 
die ſchon in Stellung geweſen iſt, 
wird bei zwei Kindern, Mädchen, 


zum baldigen Antritt geſucht. 
Näheres Graudenz, Unter⸗ 
thornerſtraße 8. 16017 


Kinderfrau od. älter. 
Kinderfräulein 
mit vorzüglichen Zeugniſſen aus 
guten Haufern, ſucht ſofort zu 
zwei kleinen Kindern (2¼ Jahr 
bezw. 5 Wochen) bei hoh Gehalt. 
Frau Diwiſionspfarrer Strauß, 
Thorn 3 
6433] Für ein größ. Komptoir 
in Inowrazlaw wird eine junge 
Dame mit ſchöner Handſchrift u. 
guter Schulbildung geſucht, die 
möglichſt ber. in anderen Komp⸗ 
toiren gearbeitet hat. Bevorzugt 
wird eine ſolche, die ſtenograph. 
kann u. mit der Schreibmaſchine 
umzugehen verſteht. Schriftl. 
Off. mit Gehaltsanſpr. u. Chiffre 
A. 6805 an die Geſchäftsſt. d. 
Kujaw. Boten, Inowrazlaw erb. 
Suche per 15. Oktober cr. eine 
recht tüchtige 15889 
Verkäuferin 
für meine Manufakturwaaren⸗ 
Handlung u. Garderobengeſchäft 
verbunden mit Materialwaaren. 
Nur tüchtige Kraft. Bamilien- 
anſchluß. Angabe von Gehalts» 
anſprüchen erwünſcht. Meldung. 
nimmt entgegen 
Daniel Baruch, Chottſchow 
b. Zelaſen, Kr. Lauenburg i. Pom. 


6370] Suche zu ſofortigem 
Antritt zwei ältere, tüchtige 
= nt 
Verkäuferinnen 
für meine Feinbäckerei und 
Konfituren⸗ Handlung, eine evtl. 
zur Uebernahme m. Commandite, 
leßiere mit Kaution. Ver⸗ 
käuferinnen, in dieſem Geſchäfte 
bewandert, wollen ihre Offerten 
mit Zeugnißabſchriften, Photogr., 
Gehalts- und Altersangabe an 
Bäckermſtr. Carl Bendzulla, 
Oſterode Opr., Baderſtr. Nr. 2, 
richten. 


6305] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗, Kurz⸗ u. Schuhwaar.⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort od. ſpäter 
eine tüchtige Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, bei 
frei. Station. Den Offert. ſind 
Photograph., Gehaltsanſpr. u. 
Zeugniß⸗Abſchr. beizufügen. 
Herrmann Stein, Exin. 


6323] 
perjette, { E 1 
Maſchinenſtrickerin 
Stellung dauernd u. angenehm; 

2) eine tüchtige, ſelbſtändige 
Verkäuferin 
für Putz⸗ und Wollwaaren, der 
poln. Sprache durchaus mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
A. Israel, Biſchofswerder. 


6496] Suche von gleich für mein 
feines Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft 
eine gewandte En 
Verkäuferin 
welche mit dieſer Branche ver⸗ 
traut iſt; auch tönnen 
zwei Lehrlinge 

ſofort eintreten. 

G. Zittlau, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 19. 
6453] Für die 1 und Woll⸗ 
wgaren⸗Abtheilung ſuche ich per 
ſofort reſp. 15. d. Mts. eine ge⸗ 

wandte, tüchtige 


Verkäuferin. 
Offerten mit Gehaltsangabe, 
Photogr. und Zeugniſſen erbittet 

Hermann Segall, 

Berliner Waarenhaus, 

Wangerin (Pom.) 


Wirthſchafterin 
bei hohem Lohn ſofort nach 
Gehalts⸗ 
eugniſſe u. Nr. 
eſelligen erbet. 


Suche per ſofort 1) eine 


anſprüche und 
6310 durch den 


Geſucht, mögl. ſofort, eine 
Verkäuferin 


für's Bäckergeſchäſt, die Kaution 
ſtellt u. auch i. d. Wirthſchaft be⸗ 
hilflich iſt. 
nißabſchriften, Gehaltsanſpr. u. 
Photographie ſind u. Nr. 6302 
an den Geſelligen zu richten. 


Gefl. Off. m. Zeug⸗ 


6477] Suche für mein Putz⸗, 


Weiß⸗ u. Kurzwaarengeſch. per 
ſofort od. 1. Novmbr. eine erfte 
u. zwei jüngere 


Verkäuferinnen. 
Franziska Silbermann, 
Stolp in Pommern. 


5237) 3% ſuche für mem feines 


Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Geſchäft 
zum 15. Oktbr. oder 1. Novbr, 
bei hohem Gehalt 


eine gewandte 
tüchtige Verkäuferin. 


Photogr. und Gehaltsanſpr. erb. 
R. Siegmuntowski, 
Danzig, Schmiedegaſſe 17. 


Ein junges Mädchen 
das bereits in einem Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft 
mit Erfolg thätig geweſen 
iſt, wird von ſofoxt als 


8 
N 
Verkäuferin 
eſucht. . [5743 
Schweigert, Fleiſchermſtr., 
Inowrazlaw. 
5946] Für meine Deſtillation, 
Wein- u. Cigarren⸗Landlung ſ. 
per ſoſort evtl. 15. Oktober ein 
tüchtiges, anſtänd., der polniſchen 
Sprache mächtiges x 
junges Mädchen. 
Gefl. Offerten nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen u. Photogr. erbittet 
Reinhold Koeſter, 
Gilgenburg. 


Gewdt. Verkäuferin 
welche 1. Vorkoſt⸗ u. Delikateſſ.⸗ 
Geſch.thät war, wird f. Bromberg 
geſucht. Offert. u. Zeugnißabſchr. 
erbittet Ludwig Goldſtein, 
5913] Margoniu. 
6155] Suche für meine Färberei 
und Manufaktürwaaren⸗Geſchäft 
eine tüchtige 


Verkäuferin. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
J. Skibowski, Lyck Oſtpr. 


6334] Suche per ſofort 
oder per 15. Oktober eine 
äußerſt tüchtige 


Berkäuferi 

erkäuferin 
für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren ⸗Geſchäft bei 
hohem Salair. 

Meldungen mit Photo- 
graphie, Zeugniß⸗ Abſchriften 
und Gehalts- Ansprüchen bei 
nicht freier Station erbeten. 


Süchſiſches Eugros-Lager 
L. Rosenthal. 
Schnueidemühl. 
6342| Ju der Wlirtbſchaft 
bereits thätig geweſenes, junges 
Mädchen 
ſucht Stellung als Stütze der 
Hausfrau oder zur ſelbſtändigen 
Leitung eines nicht zu groben 
Haushalts, von ſofort od. ſpäter. 
Offerten an die Expedition des 
Weichſelboten, Neuenburg Wpr. 

erbeten. 
63631 


Suche ein gebild., jung. 
Mädchen 
zur Erlernung des Haushaltes, 
auf dem Lande. Penſion pro 
Monat 15 Mk. Gefl. Offerten 
unter N. K. poſtl. Hirſchfeld 
Oſtpreußen. 

Ein anſtänd., nett., j. Mädchen, 
in Schneiderei geübt, findet als 
Stütze der Hausfrau 
und im Geſchäft, Bäck., Kondit., 
a. Stelle, Meld. mit Photogr. 
briefl. u. Nr. 6303 d. d. Geſell. erb. 

6347] Zum 1. November 
wird die Stelle eines 


Lehrfräultins 


für die ſeine Küche frei. 
Lorentz’ Hotel, Culm. 


6372] Ein junges, einfaches 
Mädchen 


welches Maſchine nähen und 
etwas Handarbeiten machen 
kaun, wird zu einem Knaben 


von 7 Jahren geſucht. 
Frau Oberamtmann v. Kunkel, 
Groß⸗Morin. 

Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 
und Galanteriewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort * 5411 

ein Lehrmädchen 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 

J. H. Bergmann, Culmſee. 


6449] Suche von ſofort für m 
Putz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Herren⸗ 
artikeln. 6 

zwei Lehrmädchen 
die das Geſchäft gründlich er⸗ 
lernen wollen. 

D. Chrzanowski, Graudenz. 


Geſucht zum ſof. Antritt oder 
zum 15. Oktober ein anftändig. 


ehrliches Mädchen 


die in Kolonial⸗ und Schankge⸗ 
ſchäften bewandert und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig iſt, bes 
vorzugt. Familienanſchluß ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5939 
durch den Geſelligen erbeten. 


Schluß auf der 4. Seite 


Zwei Lehrmädchen 
nicht unter 16 Jahren, gewandt, 
möglichſt polniſch ſprechend, bei 
freier Koſt u. Logis per ſofort 
geſucht. 16142 

B. Littmann & Co., 
Kurz⸗, Woll⸗ u. Galanteriewaar., 
Oſterode Ditor. 

6039] Zur Stütze der Haus⸗ 

frau wird ein ev. 


Mädchen 
d. ſ. v. keiner Arbeit ſcheut, von 


ſofort od. ſpäter aufs Land, bei |jof 


Familienanſchluß u. Taſchengeld 
geſucht. Plätten erforderlich. Off. 
erbitte unter D. H. poſtl. Drei- 
dorf Poſ. 

6225) Ein jüngeres 

evang. Mädchen 
das überall willig Hand anlegt, 
auch Kleinigkeiten in der Schnei⸗ 
derei beſorgt, findet zum 1. No⸗ 

vember Stellung bei . 
3053 Claaſſen, Marien⸗ 

burg Weſtpr. 

6224] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗ und Galanteriewagarenge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt ein 5 

Lehrmädchen 
von ordentlichen Eltern. 
nebſt Photographie erbeten. 

Zander Selo, Prechlau Wpr. 

6148] Tüchtige, energiſche 

Meierin 

wenn möglich mit etwas Er⸗ 
fahrung in der Hauswirthſchaft, 
von sofort bei hohem Gehalt u. 
Tantieme geſucht in Gut Groß 
Kruſchin b. Bahnſtat. Konojad 
Weſtpreußen. 

Suche von ſofort eine 
an = 
Wirthſchafterin 

für einen ſtädtiſchen Haushalt, 
die die beſſere bürgerliche Küche 
kennt, ſelbſtändig einempaushalt 
vorſtehen kann, kinderlieb iſt u. 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
und Angabe des Alters ſind unt. 

Nr. 6239 an den Geſelligen erb. 

Eine tüchtige x 
Wirthſchafterin 
wird zur ſelbſtändigen Führung 
des Hausbaltes bei einz. Herrn 

a. d. Lande geſucht. Außen⸗ 
wirthſch. nicht vorhanden. Gefl. 
Offerten mit Angabe d. Gehalts⸗ 
anſprüche, des Alters und der 
Zeugnißabſchriften unt Nr. 6229 
durch den Geſelligen erbeten. 2 

Suche zum 1. November eine 
anſtändige zuperläſſige [6367 
Wirthin, 
die gut kocht und in der Molkerei 
Kälber⸗ und Federviel⸗Aufzucht 
ründlich erfahren iſt. Gehalt 

30-300 Mark. Meldungen an 

Frau Stroehmer, Bienau 
bei Liebemühl. 

6374] Suche von ſofort oder 
1. Novbr. für mein kleines Stadt⸗ 
gut eine energiſche, ſelbſtthätige, 
möglichſt ſelbſtändige 

Wirthin. 

Verſtändniß für Viehzucht, gute 
Küche u. ſ. w. verlangt. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Langjährige 
Zeugniſſe u. Photogr. einzuſ. an 

Fr. Gutsbeſitzer Markert, 
Schlochau Wpr. 


Mädchen 


aus anſtänd. Familie, im Alter 
von 15—17 Jahren, möglichſt 
deutſch und polniſch ſprechend, 
die ſich im Materialwaarengeſch. 
ausbilden will, oder welche auch 
in einem derartigen Geſchäft 
bereits thätig geweſen, findet 
bei Familienanſchluß fojort gute 
Stellung bei [6451 
C. Lau, Troop Wpr., 
Bahnſtation. 


Offert. C 


Beginn eines neuen Abonnements: 


Gut Gr.⸗Teſchendorf, Kr. 
ſucht zum 15. Oktober 


Stahm 
eine erfahrene 


Wirthin, 
die die feine Küche 


tourmarke verbeten. 
5862] „Eine jüdische 5 
Wirthſchafterin 


die ſelbſtändig die Küche und 
Wirthſchaft leiten kann, wird per 
Okober cr. ge⸗ 


ofort oder 15. 
ſucht. Robert an 
u k. 
Eine anſtändige ältere 
Wirthin 
obne Anhang, mit beſcheidenen 
Auſprüchen, wird von einem 
alleinſtehenden Gewerbetreibend. 
zur ſelbſtändigen Führung einer 
mittleren Wirthſchaft in einer 
Provinzialſtadt Oſtpreußens v. 
15. Oktober oder 1. Novbr. cr. 
geſucht. 
Offerten unter Nr. 3787 an 
den Geſelligen erbeten. 
Wirthin 
ohne Anhang, die gut kochen kann, 
bei hohem Lohn für Offizierkaſino 
ulm g. W. geſucht. Antritt 
ſofort. Näheres durch 16113 
Lieutenant Boeck, Culm. 
Sofort gejuct!!! 
20 Wirthſchafterinnen, ſelb⸗ 
ſtändige u. unter Leitung; Lohn 
240—360 Mk. Zeugn.⸗Abſchr. erb. 
Jaks, Poſen, Berlinerſtr. 8 
Wirth., Stuben mädch., viele 
Einw. m. Scharw. b. groß Dep. 
erh. Stellen d. Miethskomptolir 
C. Katarzynska, Thorn. 


Stubenmädchen 
welches etwas plätten und nähen 
kann, bei hohem Lohn ſofort, 


1. Geſpannknecht 
zuverläſſig und nüchtern, 6006 


ein Inſtmann 
beide mit Scharwerkern, zu Mar⸗ 
tini d. Js. geſucht. 

Dom. Arnoldsdorf 
bel Brieſen Weſtpr. 

6089] Suche per ſof. ein erſtes 

Stuben mädchen 
welches gut nähen und plätten 
kann. Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe erbeten. 
Fr. Rittergutsbeſ. A. Martini, 

Dembowo bei Nakel. 


Geſucht 


zum 15. Oktober für Thorn eine 
perfekte, mit der feinen Küche 


vertraute 3 
Köchin 


bei hohem Lohn. Meld. u. Nr. 
4981 durch den Geſelligen erbet. 


Suche zu ſofort ein 16359 


Stubenmädchen, 


das plätten, waſchen und nähen 
kann. Gehaltsanſprüche wie 
Zeugniſſe einzuſenden an 
Fr. v. Dallwitz, 
Limbſee bei Freyſtadt Wpr 
63151 Suche zum 1. Jan. 1899 
ein tüchtiges 


Stuben mädchen und 
ein Mädchen 


für Küchen⸗ und Hausarbeit. 
Letztere kann auch ſchon zu 
Martini antreten. Zeugniſſe ein⸗ 
ſenden an 
Frau von Dewitz⸗Krebs, 
Groß Jauth bei Roſenberg 
Weſtpreußen. 

6087] Ich ſuche zu ſofort ein 
tüchtig.,ehrl. Mädchen v. Lande als 


Stubenmädchen. 


Frau von Nieſewand, 
Rieſenburg Weſtpr. 


4 2 2 5 % 


Jur Aufdaffung empfohlen! 


Velhagen 


Bon bleisendem Werte! 


& Klafingg 


vnafshefte 


Erites Beft: 


Monatlich ein Heft 
Citterariſch 


hervorragend 
durch die Bedeutung der 
Mitarbeiter. 


Große Romane 


Novellen, Gedichte 

und viele andere Beiträge 

der beliebteſten Dichter F 

und erſten Schriftſteller 
der Gegenwart. 


Soeben erſchien im XIII. Jahrgang 1898/1899 


Septemberheft 


für 1 m. so pf. 


Künſlleriſch — 
reich ilfuftriert 
in Schwarz, Ton- und 
Farbendruck. 


Aunſtbeilagen 

nach Gemälden und 

Studien großer Meifter 

in mehrfarbiger Autoty⸗ 

pie, Chromolithographie 
und Holzſchnitt. 


Den neuen Jahrgang eröffnen die großen Romane: 


„philiſter über dir!“ von Georg Frhr. von Ompteda 


| 
0 
E 


„Perlen“ von Friedrich Jacobſen 
en der Gratis- Beilage „velhagen & Klafings Romanbibliothek“) 
die Novelle: 


Onkel Johnny von Ilſe Frapan 


fowie der monumentale Gedächtnisartikel: 
ismarck. Don Profeſſor Dr. Erich Marcks-Leipzig. 
urch jede Buchhandlung zur Anſicht zu beziehen! 


ſowie f. u 


Schleiferei für Wolſmeſſer, 
3 Spezialität. — 
Hohl⸗ Otto Dieck 
— 


Königsberg Pr., Kneiph. Lauggaſſe 23/24. 


verſtehen 
muß. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Zeugnißabſchr. einzureichen. Re⸗ 
[6326 


zn n, n ,jn 
2 tüchtige, ſelbſtänd, ültere Verkäufer 


92 
% finden per 1. November dauerndes Engagement. 
D. Loewenthal's Kaufhaus, Elbing. 


RRRERKKUWIEHRREEERAEH 
Neue Federn Pfund nur 35 Pfg. 


Entenhalbdannen Pfund uur 80, 100 bis 125 Bio. 


Garantirt hieſige Gänſefedern grund 150, 
2 3 1.80, 2.10, 2.50, 3.50 Mark. 
Reine Gänſedaunen Pfund 3:50, 5.00, 6,00 Mart. 


Ein ganzes Satz Betten 


Oberbett, Unterbett, 2 Kiſſen, alles zuſam > 
Poſtpackete nur gegen Nachnahme. zuſammen nur 15 Mark, 


8. Neumann, Graudenz, 


Herrenſtraße 8. 


r 


unfersehniedearhnifn 


führt ſachgemäß und billigſt ans 


> — —— — — 
Einem hoch eehrten Pubſttum 
von 15903 
Strasburg und Umgegend 
die ergebene Mittheilung, daß ich 
die von Herrn R. Kozminski ge- 
führte Filiale der Weingros⸗ 
handlung von L. Dammann 
Kordes, Thorn, mit mein. 
Geſchäft vereinbart habe und der 
Verkauf von Wein und Spiri⸗ 
tuoſen vom 1. Oktober cr. ab 
aus meinem Geſchäft geſchieht. 
Um Unterſtützung mein. Unter⸗ 
nehmens bittend, zeichne 
Hochachtungs voll 


B. Zimmermann, 
Strasburg Weſtpr. 


1 2 
ı Homöopathische Kuren 
nn en rn 
bei Krankheiten des geſtörten 
Nerven- u. Sexualsystems, 
beſonders in veralteten Fällen. 
Glänzende Erfolge ſelbſt da, wo 
die gewöhnlichen Arzeneien un⸗ 
wirkſam oder ſchädlich ſich er⸗ 
| wieſen. — Näheres im Proſpecte, 
der auf Verlangen zugeſchickt wird. 
I Homöopathischs Ordinations-Anstalt 
WIEN, Giselastr. 6. 


Dankſgaung 
aukſagung. 
— eo 
Von meinem langi. Ausfluß, 
Nervenl. u. Reißen wurde, 
nachdemVerſchiedenes Jahre lang 
vergebl. angewandt, durch das 
Combin. Naturheilverfahren 
Berlin, Chausseestr. 2 d in kurz. 
Zeit ohne Berufsſtör. vollſtänd. 
geheilt. Dankend empfehle es 
daher allen. C. H. Rentier. 
2 ² . 1 
Trommel- 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


0 N 


! 


25 
& 
& 
& 
15 
25 
8 
2 
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FAY’s ächte 
Sodener Mineral-Pastillen 


sollten stets im Gebrauche aller Personen 
sein, die infolge ihres Berufes gezwungen 
sind, entweder in Räumen mit schlechter 
Luft zu athmen oder viel ur d andauernd zu 
sprechen; besonders aber von Solchen, die 
zu Erkältungen und zu Katarrhen neigen. 


Freiherr v. F. in &. 


Preis per Schachtel 85 Pfennige. 
Ueberall erhältlich: 


Jog ends 


2 
| mit gesetzl. gesch. Neuerun- 


gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Speeialfabr f.Häckselmasch. 
res: 2 


x 


N Ausschneiden! 
Wollen Ste Jahraus jahrein wirklich gut und billig kaufen? 
dann bestellen Sie doch einmal ein Probepostpacket: 


Graudenzer 


Delikgteß⸗Sauerkohl 


No. Brutto-Gewicht. Verpackung frei. Emballage gratis. Mk. 5 " 
1 ca. 10 Pfund fetten gesalzenen Speck franco ——_—_ 4,90 m in Gebinden, ſowie ausgewogen 
- 7 3 —.— 5 ‚Juröhwachsenen geräucherten Speck franco 5,90 & empfiehlt 16210 
„ 10 Pfund Sehr schönen Schwartenmagen franco — N. A. W art 
4 „ 10 Pfund Büchsenfleisch englisch Gewicht franco 6,50 Sr N 28 
5 „ 10 Pfund geräucherten Dellkatessschinken franco 8.— 7 — — m 
6 „ 10 Pfund geräuch. Rollschinken ohne Knochen, franco 7,50 8 es U 
7 „ 10 Pfund sehr feine Plockwurst franeo „ 8,50 8 1 N 14 7 
8 „ 10 Pfund allerfeinste Plock wurst I, franco 10,.— 0 9 | f N N 
„ 10 Pfund hoohfeins Cervelatwurst franco 12.— a | | | 1 
10 „ 10 Pfund schönen Limburger Käse franco — 4,50 ' 11 \ | N 
11 „ 10 Pfund besten Holländer Käse franco 550 . i 
12 „ 10 Pfund hochfeinen Edamer Käse franco „50 
13 „ 10 Pfund feinsten Schweizer Käse franco 5 > pe 
14 „ 10 Pfund sehr feinen Roh-Cafles france —— p> ., RR HE KEE 
15 „ 10 Pfund ganz feinen la. Roh-Caffee franco 12 8. ETF 
18 10 Pfund gebranaten Caffee hell und dunkel, franco — = 
1 5 10 Pfund gebrannten Caffee 1a dito trane——12,50 = ER 
18 „ 10 Pfund gebrahnten Perl-Caffee — dito franco 10,50 S, E 
19 „ 10 Pfund gebrannten Perl-Caffes I dito frauco 12,50 = I se 
20 „ 10 Pfund Feine Bonbons in 10 versch, Farben, franco 6,— = 9 
#1 1 Eimer ca, 12½ Pd. schwer ff. Blüthenhonig franco 6,50 Bere 
22 1 Fässchen oa. 10 Pfd. foine Süssrahm-Margarine franeo 5,— = 445 
88 1 Efgschen ca. 10 Pfd. allerfeinste Milch-Margarine franco 6,— 4 BL 
ritlich empfohlen, Ersatz für allerfeinste Tafelbutter, 12 #9 
Dieselbe in ff emaillirton Eimer oder Kochtopf, franeo — 6,50 1 337 
« Mustercoll. 100 St. ff. 5, 6, 7, 8 u. 10 Pfg. Cigarren fr. 4.60 38 
Jede Sorte für sich sortirt, nebst Angabe des Preises. — ER 
Bestellschein. _ 2 
An das Deutsche Waaren-Versandthaus — 332 
in Duisburg a. Rhein, (Abtheilung 30) 28 


oh bestelle franoo geg. Nachn. I Probepostpacket Ur. , für Mk. Seien 
‚Unterschrift des Bestellers: B ET er, 


8 Bitte 
‚Wohnung und Poststsvpu———————.—— . recht 
‘Strasse u. Hausnummer z deutlich 


— nssnnnnnn namen eng 


Ein gebrauchter, noch ſehr gut 
erhaltener, 48“ 


Dreſchkaſten 


ſteht preiswerth zum Verkauf 
in Dt.⸗Eylau. Anfragen bitte 
unter Nr. 6002 an d. Geſelligen 
zu richten. 


Hemdentuche 


84 cm breit, gebleicht, 
30 Meter für 10 Mk., 11 Mk., 
12,50 Mk., beſte Marke 14 Mk. 


Hemdenflanelle 


in karr. oder geſtreiſt, 
20 Meter für ME, 10 Mk., 11 Mk., 
beſte Marke 13 Mk. 


Wäfche: Werfand:SBauts 


= 5 
Adolph Witzell Nachfl. P 1 a D 1 1 0 S 


„Nordhauſen. [6191 vorzügl u. sehr preis w. 12 Jahre 
Muſter ſammtl Wäſche⸗Artlk.frko. Bene. 3 Probeliefer. 
Ein kompletter 


Coulant. Theilzablung. Katal. 


Dampfdreſchſatz 88 e e 


deſtebenb aus Lotbmobile v Berlin, Potsdamerstr. 123 c. 
eſtehend au okomobile von = - 

Garrett, Dreſchkaſten mit voller) Nussb.- Pianino 
Reinigung von Schmidt, Oſterode, neu, kreuzsait. Eisenbau, herr- 
Vorlegebod, Drahtſeil, Riemen, ücher Ton, ist billig zu ver- 
mit Kleereiber, iſt zu verkaufen kaufen. In Graudenz be- 
in Illowo, Kreis Neidenburg. findlich, wird es franco zur 
Jederzeit nach vorheriger An⸗ Probe gesandt, auch leich- 
1698176 im Betriebe zu ſehen. teste Theilzchlung ge- 


5 Reichel. stattet. Langjährige Garantie. 
Grabenſkeiner, 


Offerten an Fabr. Stern, 
rothe 


Berlin, Neanderstr. 16. 6298 
Pintertraubenäpfel ut. 


der ab Dom. Klunkwi Treber 


5 bei 
as kowitz Weſtpr. 16076 hat abzugeben [6381 
Neusser Molkerei 70 1 — Brauerei Kunterstein, A.-G., 
5 Graudenz. 


Oberbergstrasse 12. [55 


General-Vertreter für das 
deutsche Reich 
P. X Förster. Berlin SW. 29, 


„ossenerstrasse 


Ar 1 
® EBaulkrankheiten & 
Harn, Nieren, Blafent., jvec. 
veralt. Fälle, heilt ſchnell u. ſicher 
ohne Qucckſilber, beſt. V. Aus⸗ 
wärts brieflich diskret. [2160 
Direktor Harder, Berlin, 
Gr. Frankfur erſtr. 115. 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, vräm. 
1897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
Hamburg, empf. Kelterei Linde 
Weſtpr. Dr. J. Schlimann. 


Daueräpfel 


Welscher-Weinling(sehm⸗Apfel) 
Gold-Reinette etc. etc. 
offerirt per 50 Kilo inkl. Ver⸗ 
packung, vom 1. 10. huj. an zum 
Preiſe von 8—10 Mark. [4069 
Preisverzeichniß über Wein, 
Cognac, Backobſt gratis u. frko. 
Eduard Seidel, Grünberg i. Schl. 
Sub. d. Kgl. Pr. Staats⸗Medaille. 


— 


5 


Obſtweine ls: 


rr 


mit Filialen in Berlin, Frankfurt a 0., Dresden, versendet all 
Jedermann zu billigsten Preisen Colonialwaaren, Delicatessen, 
Wein, Tabak u. Cigarren. 


... r a 
2 Wanken Einkaufs Verein zu Gölitz, 
* 


Preislisten kostenfrei zu Diensten. 


—— ͤ[h— — 


5 7 
SRAKIK 
Gläubiger 
wie Schuldner des 
verſtorbenen Pfarrers 
uzel zu Saruau 
wollen ihre etwaigen 
A Forderungen reſpekkive 
Zahlungen und Anträge 9 
1 äteſteus bis zum 
75 20. Oktober 1898 an 
mich richten. 16019 
Culm, 
2. Oktober 1898. 


Dr. Malotka, 
Teſtamentsvollſtrecker. * 
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6294] Einem hochgeehrten Bub» 
likum bringe hiermit meine vor⸗ 
züglich mundenden Biere der 
Schultheiß Brauerei Berlin 
(größte Brauerei Deutſchlands) 
in empfehlende Erinnerung. Faß⸗ 
bier wird an Wiederverkäufer zu 
den ſolideſten Preiſen abgegeben. 


Die Schultheiß⸗Vierniederlage 
von Franz Barra 


Marienwerder, Heckenſtr. 10. 


Eine Lokomotive 
von 750 mm Spur 


55 von Krauß & Co. gel aut, 
mit dazu paſſenden Mulden⸗ 
357 = Kaſtenkippwagen ſowie 
Schienen haben billig käuf⸗ 
lich oder miethsweiſe ab» 
zugeben 15993 
Deutſche Feld⸗ und 
Induſtriebahn⸗Werke 
G. m. b. H. 
Danzig, Neugarten 22. 


ophaſtoffe 
auch Reſte! 


in Rips, Damaſt, Crspe, 
Fantaſie, Gobelin und 
Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 
Länferjtoffe 
in allen Qualität. 3. gabut- Breit. 
Emil Lefevre, Serien. 158. 
J öbelyhändl. u. Tapezierern 


(mit größ. Bedarf) überlaſſe 
Muſter für läng. Gebrauch. 


Paul Wolff's Posen 


Wanzentod 


(eine Flüssigkeit) [1109 
rottet sicher alle Wanzen aus. 
Käuflich in Fl. à 50 Pf. und 
1 Mk. in der Droguenhandlung 
yon Fritz Kyser, Markt 12, 
6317] Ein faſt neuer, großer 
Bärenpelz 
iſt billig zu verkaufen in Hohen⸗ 
dorf bei Stuhm. 


Graue Haare 


(Kopt- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nichtschmutzende, holle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Prä- 
„Orinin“ (Gesetzlich geschützt ) 


reis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 


hygiönique, Berlin, Prinzessinnenstr S. 


6084] Ein fait neues 


Butterfaßz 


100 Liter Raum: Anhalt, 
Kraftbetrieb, billigſt bei 
M. Ebel, Ratzebuhr i. P. 


Porzigl. Rheiuweile 
Vorzügl. Rheiuweine 
weiß und roth, 
garantirt rein, per Liter oder 
Flaſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
Keine Reiſenden, keine Agenten. 

K. Jos. Schäfer I, 
9734! Mainz a. Rhein 51. 


Kalkmergel 
bewährtes Kalkdüngemittel, 
in beſter Qualität, iſt durch Be⸗ 
triebsvergrößerung ſtets vor⸗ 
räthig. A. Teuber. 
2923] Carthäuſer Mergelwꝛk. 


Vorzügliche Senfuurfen 


empfiehlt 


für 


. Marquardt, 
‚Untertborneritr. 28. 


2 Für 
Jeden Etwas! 


entſch richtig ſprechen und 
chreiben durch Selbſtunterricht. Von 
Dr. H. Kube. Sorachlehre, Recht⸗ 
ſchreiblehre u. Muſterbriefſteller. 2 M. 
Fete ae deutſcher Muſter⸗ 
brieffteller nebſt Ratgeber f. alle 
Angelegenheiten d. modernen Schrift⸗ 
verlehrs von Dr. H Kube 3.— M. 
Der ſchriftliche Perhehr mit 
Srhörden IM. uſterbrief- 
ſteller für Stelleufuchende 1 I. 
Friefſteller für den geſchäftl. 
Werker = urs alle Buchb. od 
Steinit Berlag, Berlin SW. 12. 
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